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Vierteljähriger Abonnementspreis 
Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1%, Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 
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Nr. 178 der Breslauer Zeitung wird Donnerstag Mittag ausgegeben. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 15. April. Roggen in flauer Stimmung, bei kleinen Schwan⸗ 
Een pr. April⸗Mai 62% Thlr., Mai⸗Juni 624, Thlr., Juni⸗ 
Juli 50% Thlr, Juli uuguſt 56%, Thlr.; gekündigt 300 Wispel. . 
Spiritus in fefter Haltung; loco 26 Thlr., April 26% Thlr., April⸗Mai 


20 % Thlr., Mai⸗Juni 26% Y 15 1267 g 15 
2% 11 gekündigt 20,000 et Juni⸗Juli 26% Thlr., Juli⸗Auguſt 
RMüboöl pr. Frühjahr 17 Thlr., Herbſt 13% Thlr. — Fonds feſt. 


Berliner Börſe vom 15. April. Staatsſchuld⸗Scheine 80 G. Pra⸗ 
mien⸗Anl. 113% G. Ludwigs hafen⸗Bexbach 157 G. Köln⸗Minden 174% G. 
Alte E. 172 ©, eue Freiburger 162 G. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn 
61% B. Mecklenburg 5414. Oberſchleſiſche Litt. A. 209% G. Oberſchle⸗ 
Tan Lit. B. 182 G. Alte Wilhelmsbahn 227 G. Neue Wilhelmsbahn 
493 G. Mheinſſche Aktien 119% G. Darmſtädter, alte, 139% G. Darm⸗ 
191 neue, 120% G. Darmſtädter Zettelbank 168% G. Geraer Bank: 
Aktien 10% F 9 6 2 . Eredit⸗ 

+ erreichiſche Nationale Anleihe } ien 2 
99%, G. London von Wien 10 Gulden 3 . Sahl 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Pt Ka 12. April. Die Errichtung einer Hypothekenbank in Piſa ift 


Art 99 55 Were tl. 
lexaudrien, 9. April. Auf der Eiſenbahn K Eis ſind 
ee = — gc e ee 9 

{ „ 44. April. Der neue Fahrplan des öſterr. Lloyd iſt veröffent⸗ 
licht worden. Die Schnellfahrten Ae een ach 1 Fa von 


10 300 5 eingeführt. Die Geſellſchaft hat den amerikaniſchen Dampfer 


Tonnen angekauft, und zwei neue Schnelldampfer in England 


„Bombay, 19. März. Lord Canning i 8 i⸗ 
tiſe -oftindifehen Reiches Geeidige — — e ent 1 
nach Europa zurück. Der Santalaufſtand iſt völlig beendigt. 14,000 San⸗ 
{a6 werben, af üren Kgenen Sone, Ain Saen mer 
cutta eingetroffen. Importhandel lebhaft. W rag N Ne a 
en 15. April. [Zur Situation,] Das Abgeordne⸗ 

paus I in feiner geſtrigen Sitzung dem Beſchluſſe des Herren⸗ 
hauſes, bezüglich Forterhebung des Zuſchlags zur klaſſifizir⸗ 
ten Einkommenſteuer u. ſ. w. bis zum 1. Januar k. J. beige⸗ 
treten, und hat den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Art. 

88 der Verfaſſungsurkunde (Verbot der Uebernahme von Nebenämtern 
für die Richter) abermals angenommen, dagegen den Beſchluß des 
Herrenhauſes, betreffend die Abänderung des Art. 107 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, welcher den 21tägigen Zwiſchenraum bei Beſchlußnahme über 
Verfaſſungsänderungen auf 10 Tage abkürzen will, durch einfachen 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Aus Berlin erhalten wir heut die Verſicherung, daß die Verbindung 
Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Friedrich Wilhelm (Sohnes des Prin⸗ 
zen von Preußen) mit der Prinzeſſin Viktoria Adelheid von 
England nunmehr allerdings als gewiß bevorſtehend anzuſehen ſei, 
eine Nachricht, welche sicherlich im ganzen Lande mit Freude begrüßt 
werden wird. Zwar liefert die Geſchichte Beweiſe genug, daß eine 
Familien⸗Verbindung der regierenden Häufer nicht immer eine Allianz 
der betreffenden Staaten zur Folge hatte oder aufrecht zu erhalten im 
Stande war, daß die Politik derſelben ihren eigenen Geſetzen folgte; 
aber man müßte die Geſchichte unſeres eigenen Landes nicht kennen 
wollte man den Einfluß der Famiſien⸗ Verbindung auf die Politit 
gänzlich leugnen. Je mehr nun aber die Natur der politiſchen Wer: 
bältniffe, Stammesverwandtſchaft und das Bedürfniß ſtaatlicher Ent⸗ 
wickelung Preußen auf ein Zuſammengehen mit England verweiſen 
um ſo hoffnungsvoller muß eine Verbindung der erhabenen Herrſcher⸗ 
bäufer uns erſcheinen, welche einer ſolchen auch die Weihe und In⸗ 
nigkeit gemüthlicher Bezüge geben würde. 

Wie wir aus London gemeldet haben, iſt Lord Ruſſell mit 
ſeinem Unterrichtsplan, welcher allerdings dem Grundſatz des 
1 4 5 115 in den ſchreienden Mißſtänden det 
jetzigen voluntary system hinlängliche Re i k 
eure: fliehen, gliche Rechtfertigung hätte finden ſol⸗ 

In Paris hat es Lord Clarendon durchgeſe t, daß dem Publikum 
mit der Veröffentlichung des Fenn 10 Hi Ai 
kolle zur Kenntnißnahme gegeben werden. Ob wir aus dieſen etwas 
1 famofe „italieniſche Frage“ erfahren werden, ſteht dahin, da 
dieſelbe nur in formloſen Beſprechungen abgehandelt wurde, deren Wir⸗ 
kung ſich vielleicht in der von Oeſterreich angedrohten Beſetzung der 
Grech Parma's gegen Piement zeigt. 

e {ft es nach dem Allen, was bis jetzt über die Friedens⸗ 
konferenz verlautete daß die Friedensſtifter nicht mit der Ueberzeugung 
— ein dauerndes Werk vollbracht zu haben heimkehren 

Die kopenhagener Sun dfoll-Verhandlungen wurden bis 
jetzt ohne jedes eniſcheidende Ergebniß weiter geführt. Neuerdings 

eint ſich in dem britiſchen Ausgleichungsvorſchla 0 ‚ : 
ſch 0 gsvorſchlage, wonach die däni 
ſcherſeits verlangte Entſchädigung von 35 Millionen R.⸗B. Rihlr. bin: 
nen 14 Jahren abgetragen werden ſoll, ein geeigneter Anknüpfungs⸗ 
punkt für eine billige Verſtändigung darzubieten. Allen Umftänden nach 
iſt es dem britiſchen Kabinet voller Ernſt mit dieſem Vorſchlage, zumal 
man in London nicht wünſchen kann, daß die Verwickelungen zwiſchen Däne⸗ 
mark und den nordamerikaniſchen Freiſtaaten in demſelben Augenblick 
in ernſte Konflikte übergehen, wo ſich für eine befriedigende Löſung des 
Streits ein paſſender Ausweg öffnet. Großbritannien bedarf ſeinerſeits 
des Friedens und hegt ſchwerlich die Neigung, ſich ſofort für fremde 
Zyuwecke in neue Zerwürfniſſe zu ſtürzen. Wir halten deshalb auch die 
Behauptung für unglaubwürdig, daß Englands wahre Abſicht dahin 

u ſollte, fein Bündniß mit Frankreich zu einer nachdrücklichen Ab⸗ 
litik a Nordamerikas von der weitern Verfolgung ſeiner Sundzollpo⸗ 
die auszubeuten. Denn eine weſtmächtliche Flottendemonſtration würde 
Kabinet zu Washington geltend gemachten Anſprüche auf die 
en ſo wenig beſeitigen, als die durch Rückſichten auf die in⸗ 
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und Spiritusſteuer in den 


nern Fragen der Union etwa gebotene vorläufige Einſtellung ihrer 
weitern Durchführung Dänemark für alle Zeiten von einer Widerho⸗ 
lung der jetzigen amerikaniſchen Forderungen frei machen konnte. 
Unleugbar hat gerade die aus Waſhington erfolgte Kündigung des 
Sundzolloertrags nebſt den dieſelbe begleitenden Drohungen einzig und 
allein die Dänen beſtimmt, mit ihren Ablöſungsvorſchlägen vorzuge- 
hen. Mag nun auch der erſte Schrecken, den das energische Auftreten 
des Präſidenten Pierce in Kopenhagen erzeugte, inzwiſchen etwas ge: 
wichen fein, fo kann doch Dänemark nach den jüngſt gemachten Er: 
fahrungen ſich wohl schwerlich der Erwägung verſchließen, daß feine 
Rechnung auf den teten unbedingten Schuß anderer Mächte auch 
manchen Täufhungen ausgeſetzt iſt. Mit dem Zeitgewinn iſt nicht 
immer Alles gewonnen. Das nordiſche Königreich ſtand während des 
orientaliſchen Krieges mit feinen Intereſſen und Befürchtungen allein 
und wurde eben dadurch in ſeiner Zuverſicht ſo ſehr erſchüttert, daß es 
ſich zur Aufopferung eines lange Jahre mit Hartnäckigkeit feſtgehalte⸗ 
nen Syſtems entschloß. Sollte nun der jetzige Friedensſchluß in Kopenha⸗ 
gen blos dahin wirken, dieſe Hartnäckigkeit neu zu beleben, fo würde 
als natürliche Folge davon auf der Gegenſeite mehr und mehr eine 
engere Verbindung der gemeinſam gegen den Sundzoll gerichteten In⸗ 
tereſſen Platz greifen und es wären für den Fall neuer europäiſcher 
Verwicklungen mit der Zeit eben nur neue Schwierigkeiten gewonnen. 
Dies aber um ſo mehr, als ſich wohl vorausſetzen läßt, daß beim 
Ablauf der jetzigen Sundzollverträge außer Nordamerika auch noch 
andere Staaten keine Erneuerung der Verträge auf viele Jahre hin⸗ 
aus eingehen, ſondern in deren Aufſtützung von Jahr zu Jahr 
die paſſende Gelegenheit zu einem gedeihlichen Austrag der Sache 
ſuchen werden, 

— — .. — — 


Die höhere Beftenerung des Tabaks. 


Ueber den hierauf bezüglichen Antrag des Abgeordneten Diergardt 


liegt gegenwärtig der von den kombinirten Handels⸗ und Finanz⸗Kom⸗ 
ae Der cht vor, nach weiten get 10 gegen 8 1 
en worden I on vor; agen: 
re Per . fich ze ue 12 pc Lise 0% e 
rung vorzügliches Objekt iſt, daß aber die davon in Preußen ein⸗ 
gehenden Steuern, im Verhältniß zu dem Ergebniß der Tabaks⸗ 
beſteuerung anderer Großſtaaten zu gering iſt, ſeine Ueberzeugung 
dahin aus, daß es dringend wünſchenswerth ſei, bei den Verhand⸗ 
lungen mit den Zollvereinsſtaaten eine hoͤhere Beſteuerung 
des inländiſchen und ausländiſchen Tabaks in fernere 
Erwägung zu zieben.“ 

Wie aus dieſer Reſolution hervorgeht, ſchweben bei den Zollvereins⸗ 
ſtaaten Verhandlungen über dieſen im Jahre 1853 von Kurheſſen 
und Würtemberg angeregten Gegenſtand, in Folge deren nach der von 
den Vertretern der Regierung abgegebenen Erklärung die preußiſche 
Regierung es übernommen hat, nach Beendigung der von den übrigen 
Regierungen zugeſagten ſſatiſtiſchen Ermittelungen über den Umfang des 
inlaͤndiſchen Tabakbaues auf der nächſten General⸗Zoll⸗Konferenz be⸗ 
ſtimmte Vorſchläge zur Beſchlußnahme unterzubreiten. Das Ergebniß 
jener ſtatiſtiſchen Ermittelungen iſt erſt feit einigen Monaten vollſtän⸗ 
dig eingegangen, worauf die Staatsregierung eine beſondere Kommifs 
ſion zu der Unterſuchung der Frage niedergeſetzt hat, „ohne jedoch 
bisher zu einer feſten Entſchließung über das Detail der 
Ausführung gelangt zu ſein. Aus dieſen Worten der Erklä⸗ 
rung würde ſich ſchließen laſſen, daß die Staatsregierung prinzipiell 
der Erhöhung der Tabaksteuer beiſtimmt, indeſſen enthält die Erklä⸗ 
tung keine pofitive Aussprache über die Art und Weiſe derſelben, fon: 
dern nur eine hypothetiſche Berechnung für den Fall, daß die gegen⸗ 
wärtige Emnahme Preußens von 170 Million auf etwa 6 Millionen 
gebracht werden follte. Nach dieſer würde unter der Vorausſetzung, 
daß die Erhebungskoſten auf 10 Prozent zu veranſchlagen wären, daß 
ferner durch die Steuererhöhung det inländiſche Tabaksbau von 600,000 
Ctr. auf 470,000 Ctr., 
276,000 Err. ſich reduzirte, die Beſteuerung dahin zu reguliren fein: 

inländiſchen Tabak mit 15 Thlr. ſtatt jezt 20 Sgr. pro Cknr., 


fremden Rohtabak „ 217 „ „ 4 Wir. 5% 6 % 
5 Rauchtabak „ 26 „ 5 „ 11 7 7 7 
„ Cigarren und N 
[77 [77 20 


Schnupftabak -mit 31 1 7 „ [7 

Indeſſen wird die Befürchtung hinzugefügt, daß die Erhebungsko⸗ 

en den Betrag von 10 Prozent überſteigen würden, weil bei dem 

durch die erhohte Steuer gefeigerten Anreiz zur Einſchwärzung durch 
die gegenwärtige Beſetzung der Landesgrenze mit etwa 7 Aufſehern 
pro Meile, dem Schmuggelhandel nicht würde vorgebeugt werden kön⸗ 
nen. Ja es werde, wenn der Schwärzer bei einem 30 Pfund ſchwe⸗ 
ren Pack Tabak, der im Auslande für 4 bis 5 Thlr. zu kaufen iſt, 
6 Thlr. verdienen könne, ſelbſt das doppelte Perſonal unzureichend ſein, 
um maſſenhaften Einſchwärzungen entgegen zu treten. Frankreich habe, 
bevor es das Soflem der Monopoliſirung angenommen, in den Jah: 
ren von 1797 bis 1811, trotz aller drakonſſchen Strafen und der 
ſchärſſten Konttolen die Erfahrung gemacht, daß nach einer mäßigen 
Berechnung 2 der Abgaben defraudirt worden ſeien. 

Auch dem von einem Kommiſſtons⸗Mitgliede (Carl) entwickelten 
Vorſchlage, die gegenwärtige Tabaksſteuer dem Grundſatze nach beſte⸗ 
hen zu laſſen, dagegen eine hohe Beſteuerung des Tabaks, ſofern er 
direkt in die Konſumtion übergehe, und eine niedrigere, ſofern er 
zunächſt in die Fabriken übergehe, anzuordnen, wie dies z. B. beim 
Zucker der Fall ſei, welcher als Rohzucker 5 Thlr., als Raffinade 11 
Thlr. Eingangszoll zahle, und wofür die Erhebung der Rübenzucker⸗ 


der ausländiſche Tabak von 380,000 Ctr. auf 


Fabriken zum Vorbilde diene, wurden von 


dem Regierungs⸗Vertreter die erheblichen Bedenken entgegengeſtellt, die 
ſich aus der Schwierigkeit der Kontrole des inländiſchen Tabakbaues 
nach Maßgabe des Extrages, im Gegenſatze zur gegenwärtigen Mor⸗ 
genſteuer, des Fabritbetriebes bei der großen Anzahl kleiner Fabriken 
und der Tabakshändler ſelbſt ergeben. 

Daß die Fragen über die Monopoliſirung und die höhere Beſteue⸗ 
rung des Tabaks überhaupt zum Gegenſtande öffentlicher Beſprechung 
und Berathung der Landesvertretung geworden ſind, iſt an ſich als 
ein Gewinn zu betrachten. Es iſt zunächſt als allſeitig an⸗ 
erkannt, daß das erſtgedachte Syſtem, trotz feiner goldenen Früchte 
für Oeſterreich und Frankreich, nicht zu adoptiren ſei; es ſind ſodann 
die Materialien zur allein richtigen Beurtheilung der zweiten Frage 
jur Oeffentlichkeit gebracht. Welches ſchließliche Reſultat die Verhand⸗ 
lungen der Zollvereinsſtaaten ergeben werden, läßt ſich um ſo weniger 
mit irgend einer Gewißheit vorausſagen, als bekanntlich zu der Steuer⸗ 
Erhöhung die Znſtimmung ſämmtlicher Staaten, und in Folge deſſen 
ſämmtlicher Landes vertretungen erforderlich if. Soweit wir indeſſen 
bei aufmerkſamer Prüfung der Materialien die Sache zu beurtheilen 
vermögen, ſcheint es uns — abgeſeben von dem ſpeziellen Intereſſe 
einzelner Staaten gegen eine größere Beſchwerung des inländiſchen Ta⸗ 
baksbaues — an der genügenden Gewißheit zu fehlen, daß eine höͤ⸗ 
here Beſteuerung bei dem großen Mehraufwande der Kontrol⸗Maßre⸗ 
geln, bei der mit Sicherheit vorauszuſetzenden Steigerung des Schmug⸗ 
gelhandels, der ſchärfſten und koſtſpieligſten Kontrole, und bei der vor⸗ 
aus ſichtlichen Verminderung des Konſums eine erhebliche Mebr- 
Einnahme gewähren werde. Gleichwohl iſt man allſeitig darüber 
einig, daß eben nur unter dieſer Vorausſetzung die Steuererhöhung 
ins Werk zu ſetzen ſei. In welchem Maße die Verminderung des 
Konſums eintreten werde, läßt ſich ſchwer auch nur mit einiger Sicher⸗ 
heit beſtimmeu; erwägt man indeſſen, daß gegenwärtig pro Kopf der 
Bevölkerung in England an Netto⸗Einnahme vom Tabak 335 Sgr. 
und an Verbrauch 0,95 Pf., in Frankreich reſp. 223 Sgr. und 1,148 
Pf., in Oeſterreich reſp. 10 bis 11 Sgr. und 1,5, im Zollvereine reſp. 
2 Sgr. und 3 Pf. fallen, ſo erſcheint die der vorſtehenden Berechnung 
der Regierungsvertreter bei Erzielung einer Mehr⸗Einnahme von 475 
Millionen zum Grunde gelegten Annahme der Verminderung des Kon⸗ 
ſums um etwa 25 Prozeut, als zu niedrig gegriffen. Denn bei einer 
reinen Einnahme von 6 Millionen würden auf eine Bevölkerung von 17 


Millionen wie in Oeſterreich 10 bis 11 Sgr. auf den Kopf fallen, 


es würde daher, wenn der Konſum in Oeſterreich zum Maßſtabe diente 
da dieſer gerade die Hälfte des preußiſchen beträgt, nicht eine Vermin⸗ 
derung deſſelben um 25 Prozent, ſondern um 50 Prozent in Ausſicht 
ſtehen. Wenn endlich nach jener Berechnung der inländiſche Tabak 
ſtatt, wie bisher, mit 20 Sgr. pro Gtnr., mit 15 Thlr. pro Etnr. 
deshalb zu beſteuern ſein würde, weil ſchon gegenwärtig, wo der aus⸗ 
ländiſche Tabak um 3 Thlr. 10 Sgr. höher als der inländische be⸗ 
ſteuert wird, der Verbrauch dieſes letztern verhältnißmäßig in ſteter Zu⸗ 
nahme begriffen iſt, und es deshalb als unzuläſſig erſcheinen muß, eine 
böhere Differenz als 6 Thlr. in der Steuer feſtzuſetzen, fo erwächſt die 
Beſorgniß, ob bei einer ſolchen Beſteurung dieſer Zweig der Land⸗ 
wirthſchaft beſtehen könne. Aus dieſen Gründen zweifeln wir an dem 
Zustandekommen der von der Kommiſſion bevorworteten finanziellen 
Maßregel. 
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Preußen 

+ Berlin, 14. April. Die telegraphiſche Meldung der 
„Hamburger Nachrichten“, daß die Verlobung unſeres künftgen 
Thronfolgers, des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der 
älteſten Tochter der Königin Viktoria nunmehr ganz ge: 
ſichert und zwiſchen dem hieſigen und engliſchen Hofe vollſtändig ge: 
regelt ift, beſtaͤtigt ſich nach den Erkundigungen, die ich an zuverläf⸗ 
ſiger Quelle eingezogen habe, vollkommen. Es wird mir weiter 
verfihert, daß der Prinz in kurzer Zeit eine Reife nach London an⸗ 
treten wird, um dem dortigen Hof einen Beſuch abzuſtatten, und um 
die liebenswürdige Prinzeſſin Viktoria Adelheid perfönlih zu werben. 
Man glaubt, daß die Vermählung des hohen Paares im nächſten 
Jahre erfolgen wird. 

Die Vermählungs⸗Feierlichkeit der Prinzeſſin Louiſe, Tochter 
Sr. koͤnigl. Hoheit, des Prinzen von Preußen, mit dem Prinz⸗Regen⸗ 
ten von Baden, ſcheint nun definitiv auf den 30. September, den 
Geburtstag Ihrer königlichen Hoheit, der Prinzeſſin von Preußen, feſt⸗ 
geſetzt zu fein. Auch find in dieſen Tagen bereits Beſtellungen bei 
bieſigen Geſchäftsleuten auf Gegenſtände des reichen Trouſſeau der 
Prinzeſſin erfolgt; daſſelbe wird, wie es bei den Ausſtattungen der 
Prinzeſſinnen des hieſigen königlichen Hofes immer der Fall iſt, ein 
fehr reichhaltiges und kostbares fein, wiewohl es nur ſolche Gegenftände " 
umfaſſen wird, die zum ausſchließlichen Gebrauch der Prinzeſſin ſelbſt 
gehören. Die Herſtellung des übrigen Hausſtandes fällt, wie ſonſt 
jedesmal, dem Bräutigam anheim. Die Gegenſtände, welche einem 
großen Gebrauche unterworfen find, werden in der Zahl von je 12 
ie in Hohl 5 755 das Trouſſeau vottänbig ohnerſhaft 
wird es im hieſigen königl. 9 der Einwohner 
ausgeſtellt ſein. g e Spioſe ze e 

Wie gemeldet, werden Ihre Maſeſtäten der König und die Königin 
in dieſem Sommer Ihre N ae, die hohenzollerſchen 
Fürſtenthümer, mit einem Beſuche erfreuen. Andere Mittheilungen 
fügen noch hinzu, daß auch Ihre Maleſtät die verwitwete Kaiſerin 
von Rußland gleichzeitig dorthin und weiter nach Wildbad ſich be⸗ 
geben wird, wo auch Ihre Majeftät die Königin einen längeren Aufent⸗ 
halt zu nehmen gedenkt. Hieraus ließe ſich der Schluß ziehen, daß 
die Königin in dieſem Jahre nach Bad Iſchl nicht gehen wird. 


me 


täriſchen Ehren erwieſen worden waren, 
doch auch hier in militäriſcher Weiſe ſtatt. 


Regiments mit präſentirtem Gewehr empfangen. 


Biſchof von Ketteler, begleiteten den Sarg. 


Sowohl in Berlin, als auch in Potsdam und Charlottenburg werden!] ſind 


bereits Gemächer zur Aufnahme Ihrer Majeſtät der verwittweten 
Kaiſerin von Rußland in Stand geſetzt, da nach den getroffenen 
Beſtimmungen wäbrend des Beſuches der Kaiſerin der Hof ſich ab⸗ 
wechſelnd in dem Schloß zu Berlin, in Sansſouci oder in Charlotten⸗ 
burg aufhalten wird, damit die Kaiſerin, welche in dieſen Orten Ihre 
Jugend verbracht hat, vollſtändig im Stande iſt, Ihren Erinnerungen 
nachzuleben. 
Berlin, 14. April. [Tagesneuigkeiten.] Es verlautet, 
daß der hieſige Hof in wenigen Wochen einen Zufluß der glänzendſten 
Gäſte erwarte. Es iſt davon die Rede, daß der Kaifer von Rußland 
ſeine erhabene Mutter, die verwittwete Kaiſerin, an den hieſigen Hof 
begleiten, und man hält es nicht für unwahrſcheinlich, daß Berlin der 
Ort ſein werde, an welchem die Zuſammenkunft des Kaiſers mit ande⸗ 
ren Souveränen, von der bereits wiederholentlich die Rede geweſen iſt, 
ſtattfinden ſoll. — Ein ziemlich verbreitetes Gerücht von der Negozii⸗ 
rung einer neuen ruſſiſchen Anleihe, das heute auch an der hieſi⸗ 
gen Börſe auf die Courſe der ruſſiſchen Effekten drückte, können wir 
in beſtimmteſter Weiſe dementiren. Das einzig Wahre an der Sache 
iſt, daß vor Kurzem in Amſterdam im Intereſſe der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung Anfragen für gewiſſe Eventualitäten gemacht worden ſind, die 
indeß für jetzt keine weiteren Folgen haben werden. (B. B. Z.) 
Wie bereits vor einigen Tagen mitgetheilt worden, dürfte der 
Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel noch im Laufe dieſer Woche, 
wenn auch erſt gegen das Ende derſelben, hierher zurückkehren. Auch 
ſteht bis jetzt noch die Abſicht des Minifter-Präfidenten feſt, die Rück⸗ 
reiſe über Frankfurt a. M. zu bewirken. — Das Staatsminiſte⸗ 
rium trat geſtern Mittag in einer Sitzung zuſammen. — Aus Berlin 
vom 12. April ſchreibt man der „Koͤlniſchen Zeitung“: „Es iſt geſtern 
aus Paris von der dieſſeitigen Geſandtſchaft die Nachricht eingetroffen, 
daß Preußen demnächſt ebenfalls ein Kriegsſchiff an der Do⸗ 
nanmündung flationiven laſſen müſſe. An dieſer Aufſtellung von 
Kriegsſchiffen werden alle paciscirenden Mächte ſich zu betheiligen 
haben. Man kann denken, daß man hier ſehr gern darauf eingehen 
wird, die junge preußiſche Flagge neben denen der großen Seemächte 
auf dem ſchwarzen Meere wehen zu laſſen.“ — Der General-Major 
und Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade v. Bequignolles iſt zur 
Inſpizirung des 1. Bataillons 8. Infanterie- (Leibe) Regiments von 
Frankfurt a. O. hier eingetroffen. (N. Pr. 3.) 
Die hieſige belgiſche Geſandtſchaft ift für die Dauer der Abweſenheit 
des Herrn v. Nothomb durch ein neues Mitglied, den Legations⸗Sekretär 
Paternoſtre verſtärkt worden. — Die Induſtrie der Nähnadel⸗Fabri⸗ 
kation in den rheiniſch-weſtfäliſchen Fabrikſtädten batte vor einiger Zeit 
unter Begünſtigung der preußiſchen Konſulate den Verſuch gemacht, 
Central⸗ u. Südamerika mit jenem Fabrikat zu verſorgen. Wie ſich 
jedoch jetzt herausſtellt, war das Reſultat nicht eben günſtig. (C. B.) 
Caput bei Potsdam, 12. April. [o. Thümen beftattet.] 
Wiederum hat ſich das Grab über einen jener alten Soldaren ge⸗ 
ſchloſſen, die in den glorreichen Tagen der Freiheitskriege ſich ein Lor⸗ 
berreis in dem ſchönen Zeichen des eiſernen Kreuzes erfochten, in deren 
Herzen die Liebe zu König und Vaterland der mächtigſte Trieb eines 
thatenreichen Lebens war. Der General-Lieutenant v. Thümen ward 
heute Nachmittag auf ſeinem Gute Caput zur letzten Ruhe beſtattet. 
Die Feierlichkeit war eine würdige und dem hohen Range des Ver⸗ 
ſtorbenen angemeſſene. Obgleich bereits in Mainz, woſelbſt der Gene⸗ 


ral den Poſten des Vice⸗Gouverneurs bekleidete, der Leiche alle mili⸗ 
ſo fand die Beſtattung 


In dem ſchoͤn gewoͤlbten 
Saale des Schloſſes, unter den Bildniſſen der Vorfahren und nament⸗ 
lich ſeines Vaters, der einen gleich hoben Rang als der Verſtorbene 
in der Armee bekleidet hat, war der Sarg, von Blumen umgeben, 
aufgeſtellt. Viele der hoͤchſten Militär- und Civilbeamten waren aus 
Berlin und Potsdam erſchienen, um einem treuen Kameraden und 
alten Freunde die letzte Ehre zu erweiſen. Um 4 Uhr erſchien Se. 
königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm. Se. Majeſtät der König 
hatte den Flügel⸗Adjutanten Major Grafen Gröben geſandt, um der 
trauernden Familie Allerhoͤchſtſein Beileid auszudrücken. Die Feierlich⸗ 
keit begann mit einer Rede des Konſiſtorialrathes Dr. Piſchon. Da⸗ 
rauf wurde der Sarg von zehn Unteroffizieren der Garde⸗Unteroffizier⸗ 
Kompagnie, welche der Verſtorbene als Flügel⸗Adjutant König Friedrich 
Wilhelm's III. lange Zeit ſelbſt kommandirt hatte, aufgeboben und vor 
dem Schloß von dem Muſikchor und einer Abtheilung des 1. Garde⸗ 
Der feierliche Zug 
ſetzte fih nun nach dem nahen Kirchhof in Bewegung. Se. kgl. H. 
der Prinz Friedrich Wilhelm folgte mit den nachſten Angehörigen und 
den erſchienenen Gäſten. Nachdem der Sarg unter dem Geſang des 
Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“ in die Gruft geſenkt und der Segen 
geſprochen war, ſchloß die Feierlichkeit. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm begab ſich nach Potsdam zurück, gefolgt von den 
Freunden und ferneren Verwandten des Verſtorbenen. Jedem, der den 
General gekannt und der an ſeinem Grabe ſtand, wird dieſe Feier eine 
bleibende, ergreifende Rückerinnerung ſein. (N. Pr. Z.) 
(Wir fügen hieran aus einem verſpäteten Briefe über das Leichen⸗ 
begängniß in Mainz noch folgende ergänzende Sätze: „Am Vormittage 
(7. April) benachrichtigte Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen, der 
Gouverneur der Feſtung Mainz, mittelſt telegraphiſcher Depeſche die 
Hinterbliebenen, daß leider Unwohlſein ihn hindere, der Feierlichkeit, 
wie er gewollt hatte, beizuwohnen. Der kgl. preußiſche Bundestags⸗ 


geſandte v. Bismarck⸗Schönhauſen hatte mit unaufſchiebbaren Geſchäf— 


ten ſich brieflich entſchuldigen müſſen. Die evangeliſche und ein Theil 
der katholiſchen Geiſtlichkeit der Stadt, an der Spitze der letzteren der 
Der Garniſon⸗Prediger 
Rogge hielt eine kurze Standrede nebſt Gebet und Einſegnung am ger 
ſchloſſenen Sarge. Er legte dabei das Pſalmwort: „Der Herr iſt 
mein Hirte“ zum Grunde und pries die Hirtentreue des Herrn am 
Leben des Verſtorbenen unter Hervorhebung der Schlachten bei Gör⸗ 
ſchen, Bautzen, Dresden, Leipzig, die er mitgekämpft, und der nahen 
Beziehung, in der er zwanzig Jahre hindurch als Flügel-Adjutant zu 
unſerem unvergeßlichen Friedrich Wilhelm III. geſtanden ꝛc.“) 

1 Aus dem Großherzogthum Poſen, 13. April. 
[Beſetzung der durch den Abgang des Freiherrn v. Zedlitz 
bei der Regierung in Liegnitz erledigten Stelle. — Ver⸗ 
miſchtes.] Nach den neueſten Bekanntmachungen des poſener Amts⸗ 
blattes iſt die in Liegnitz durch Abgang des ehemaligen Herrn Ober: 
Regierungsrathes, jesigen Poltzeipräſidenten von Berlin, Freiherrn von 
Zedlitz, erledigte Stelle durch den Ober⸗Regierungsrath Herrn von 
Prittwitz, welcher bisher bei der Regierung in Poſen funknonirte, 
beſetz worden. Der bisherige Regierungsrath von Bünting if zum 
Ober⸗Regierungsrath und Dirigenten der Abtheilung für die Kirchen⸗ 
Verwaltung und das Schulweſen bei der Regierung in Poſen ernannt 
und wurden von dort die Regierungs- Aſſeſſoren Rogalli nach Frank: 
furt a. d. O. und Herold nach Erfurt verſetzt. — Im Regierungs- 
Departement Pofen wurden behufs Verbreitung der Bibel 85 Thlr. 


8 Sgr. 3 Pf. im Jahre 1855 mittelſt Kirchenkollekte aufgebracht — 


In Betreff der wiſſenſchaftlichen Qualifikation ſolcher jungen Leute, 
welche als Civil⸗Supernumerarien bei der Regierung eintreten wollen, 


— 
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die früheren bezüglichen Beſtimmungen abgeändert worden und 
muß von nun an ſeitens der Aspiranten das Zeugniß der Reife für 
die erſte Klaſſe eines Gymnaſiums oder aus der erſten Klaſſe einer 
hoͤheren Bürger⸗ oder Realſchule beigebracht werden, ehe die Zulaſſung 
zum Supernumerariat erfolgen kann. 

Königsberg, 12. April. [Hausſuchunz.] Gegen Ende vori⸗ 
gen Jahres wurde hier, vornehmlich auf Betrieb des ehemaligen Ab⸗ 
geordneten für Berlin, Landraths a. D. Reuter, eine Kredit⸗Geſellſchaft 
ins Leben gerufen, welche insbeſondere kleineren Handwerkern, Subal⸗ 
tern⸗Beamtern u. ſ. w. zur Hilfe kommen ſollte. Das Polizei⸗Präſi⸗ 
dium erklärte nach Durchſicht des ihm überreichten Statuts, daß dieſe 
Geſellſchaft zu denen zähle, welche einer beſonderen Genehmigung der 
Staatsbehörde bedürfen; hiergegen remonſtrirte der proviſoriſche Vor⸗ 
Rand an die Bezirks⸗Regierung, welche indeß der Anſicht des Polizei⸗ 
Präſidiums beipflichtete, worauf gegen dieſe Auffaſſung bei dem Mini⸗ 
fer des Innern Beſchwerde erhoben wurde. Vor einigen Tagen nun 
wurde bei Reuter und zwei anderen Vorſtandsmitgliedern plotzlich eine 
Hausſuchung durch Polizeibeamte abgehalten, bei welcher verſchiedene, 
die Geſellſchaft betreffende Druckſachen, Schriftſtücke u. ſ. w. conftszirt 
wurden. (K. 3.) 

Deutfchland. 

München, 11. April. In der heutigen öffentlichen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten wurde, nachdem die Abſtimmung durch Auf⸗ 
ſtehen zweifelhaft geblieben war, mit 59 gegen 58 Stimmen der An⸗ 
trag des Ausſchuſſes: „Die Errichtung einer Kreditanſtalt, bezie⸗ 
hungsweiſe die Abänderung des Geſetzes vom 11. Juli 1834 über 
die bairiſche Hypotheken- und Wechſelbank behufs der Begünfligung des 
Realkredits betreffend“, abgelehnt. 

Karlsruh, 10. April. Der Regent hat den mit dem geweſe⸗ 
nen Rittmeiſter v. Leoprechting zur Feſtungsſtrafe verurtheilten und 
aus dem Militärdienſt entlaſſenen ehemaligen Dragoneroberlieutenant 
v. Menzinger begnadigt. 

Wiesbaden, 11. April. Geſtern Abend wurde in einem der 
erſten hieſigen Hotels ein öſterreich. Hauptmann (v. B.) von der 
Polizeibehörde piöglih verhaftet, während er in ruhigen Geſprächen 
unter den Gäſten ſaß, und dieſe Thatſache noch in der Nacht nach 
Frankfurt a. M. telegraphirt. Natürlich geſchah dies auf Requiſition 
hin; der Grund derſelben iſt noch unbekannt. (FIkf. J.) 

Hannover, 11. April. Heute kam die zweite Kammer an die 
erſte Berathung der Vorſchläge, womit die Regierung die oftroyirte 
Verfaſſung zu ergänzen und abzuſchließen gedenkt. Münchhauſen, 
der erſte Miniſter⸗Präſident nach Stüve, ſprach dagegen in Worten voll 
Gediegenheit, Mäßigung und Kraft. Unmittelbar nach ſo gewaltſamer 
Aenderung des Berfaſſungs⸗Zuſtandes ſei es gerathen, die Gährung 
ſich beſchwichtigen zu laſſen, nicht aber an einen Abſchluß zu denken. 
Dazu gehöre Vertrauen auf allen Seiten; Vertrauen aber habe die 
Regierung nicht zum Lande, wie ſie durch die Ausſchließung genialer 
Vertrauensmänner des Landes von dieſer Kammer bewieſen, und ſie 
ſelber ſei zu neu zum Anſpruch auf Landesvertrauen zu ihr. Auf das 
Materielle der Regierungs⸗Anträge ging er nur kurz ein; die beabſich⸗ 
tigte Vermehrung der erſten Kammer um zwölf vom Könige 
zu ernennende Mitglieder glaubte er, wenn damit die Befriedigung 
eines Bedürfniſſes dieſer Kammer gegeben ſein ſolle, eine Verhöhnung 
dieſes Bedürfniſſes nennen zu dürfen. In den Finanz⸗Vorſchlägen 
erkannte er ein Vorhaben von furchtbarer Wichtigkeit, betäubend durch 
den Geiſt der Vernichtung alles ſtändiſchen Bewilligungsrechtes, der 
darin wehe, ein Vorhaben, wobei die Intereſſen des Landes, wie des 
Landesherrn und des monarchiſchen Prinzips in Gefahr ſeien. Von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß der Kammer Maßhalten auch bei 
den ſchwerſten Prüfungen geboten ſei, will er ſich einer Ausſchuß⸗Prü⸗ 
ſung dieſer Anträge nicht widerſetzen; aber wüßte er nicht, daß die Re⸗ 
gierung ſelber dieſe Vorſchläge nicht als Ultimatum anſehe, ſo würde 
er auch nicht einmal auf die Prüfung eingehen. Gleich ihm erklärten 
ſich alle übrigen Redner, Windthorſt, Oppermann, Braun, ſelbſt Raſch 
gegen die Anträge, v. d. Horſt mit der Befürchtung, daß die Herren 
drüben das Land in die verzweifelte Lage gebracht hätten, für immer 
des Rechtsbodens verluſtig zu ſein — Worte, auf die der Miniſter um 
Schutz gegen Perſönlichkeiten bat, die der Präſident Graf Bennigſen 
in der Aeußerung nicht erkennen mochte. Nur Schatzrath Lang hielt 
eine Verhandlung über die Finanz⸗Vorſchläge auf der gegebenen Grund- 
lage nicht für ganz unmöglich. Sonſt nahm ſich Niemand des Kabi⸗ 
nettes an. Hr. v. Borries mußte ſeine Vertheidigung ganz allein 
führen und that dies unter wiederholter Berufung auf den Willen des 
Bundes und unter Verwahrung der Regierung, als wolle ſie gewalt⸗ 
ſam den Finanzvertrag von 1848 löſen. Die ſpannende, vor gefüll⸗ 
ten Tribünen geführte Verhandlung ſchloß mit Ueberweiſung aller Vor⸗ 
lagen, auch der des Schatz⸗Collegs, an einen Verfaſſungs⸗Ausſchuß von 
vierzehn Mitgliedern beider Kammern. Die erſte Kammer beſchloß die 
Ueberweiſung der Verfaſſungs⸗Vorlagen an einen gemeinſchaftlichen 
Ausſchuß von fünf Mitgliedern jeder Kammer. (K. 3.) 

Hannove., 12. April. Die zweite Kammer bat in eriter Be: 
rathung den Antrag, dahin gehend, der Regierung die Befriedigung 
der Stände auszusprechen, daß fie Kreditinſtitute, wie ſie nach 
dem Vorgange des Credit mobilier in Deutſchland Eingang gefunden, 
bisher von Hannover ferngehalten, und ſie zu erſuchen, die Errich⸗ 
tung derſelben gar nicht oder doch nur unter ſicherſtellenden Beſchrän⸗ 
kungen zu geſtatten, angenommen. 

Oeſterre ich. 

+ Wien, 14. April. Wie wir bereits gemeldet, hatten die 
bier anweſenden hochwürdigen Bifhöfe Sonnabend um 1 uhr 
Mittags die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in feierlicher Audienz 
empfangen zu werden und eine Apreſſe in lateiniſcher Sprache zu äber⸗ 
reichen Se. Majeftät dankte in einer buldvollen Anrede in lateiniſcher 
Sprache, in weicher Höͤchſtderſelbe unter Anderm verſicherte „stets als 
Mann Sein kaiſerliches Wort und das abgeſchloſſene Konkordat unver: 
hrüchlich halten zu wollen.“ Die Anrede ſchloß mit den Worten: 
„Haben Sie Vertrauen zu mir, ſowie auch ich Ihnen vertraue.“ — 
Se. Majeſtät wandte ſich ſodann an jeden einzelnen der hohen geiſt⸗ 
lichen Würdenträger und richtete an jeden einige huldvolle Worte in 
der Sprache ſeines Landes. Nach der Audienz, welche über eine halbe 
Stunde währte, fuhren die Kirchenfürſten zu Sr. Em. dem Kardi⸗ 
nal Pronuntius Viale Prela, um ihm ihre Huldigung darzu⸗ 
bringen, wobei der Herr Kardinal Erzbiſchof von Prag, Fürft 
Schwarzenberg, wie bei der Audienz im Namen der Andern das 
Wort führte. Als der Herr Pronuntius dieſe Huldigung als eine 
Sr. Heil. dem Papſte geltende aufnehmen und beantworten wollte, er⸗ 
klärte Kardinal Fürſt Schwarzenberg im Namen des anweſenden 
Episkopates, der Hr. Nuntius möge dieſe Huldigung als eine ſeinen 
persönlichen Verdienſten um die Zuftandebringung des Konkordates ge⸗ 
bührende Ehrenbezeigung aufnehmen und daß die Biſchöfe ſich in einer 
beſondern Adreſſe an Se. Heiligkeit den Papſt wenden werden, um 
ihm ihren Dank und ihre Ebrfurcht zu bezeigen. Die Adrefie, welche 
die hochw. Biſchöfe Sr. Majeftät unterbreitet haben, wird demnächſt 
veröffentlicht werden. Gleichzeitig ſoll auch die Antwort Sr. Majeftät 
des Kaiſers zur Oeffentlichkeit gelangen. — Der allerhöchſte Hof 
wird um die Mitte des Monates Mai nach Laxenburg überſiedeln und 


dort die Frühlingsmonate hindurch verweilen. — König Otto von 
Griechenland wird dieſen Sommer eine Reiſe antreten und im Juni 
hier eintreffen. Ihre Majeſtät die Königin wird heuer Athen nicht 
verlaſſen. Der neuernannte k. k. Geſandte für Rom, Graf 
Colloredo wurde am 13. von Sr. Majeſtät in beſonderer Audienz em⸗ 
pfangen. — Die einft gefeierte Hofopernſängerin, Frau Stöckl⸗ 
Heinefetter if verſloſſenen Donnerſtag zur Erde beſtattet worden. 
Bekanntlich hatten ſich die Vermögensumſtände der unglücklichen Frau 
in den letzten Jahren obne ihr Verſchulden zerrüttet, was fie ſich fo 
zu Herzen nahm, daß fie darüber wahnfinnig wurde.) — Das 
k. k. Artillerie⸗ und das Pionnierkorps machen in der Donau Verſuche 
mit neuartigen ſchwimmenden Batterien. — Am 14. bat im Finanz⸗ 
miniſterium eine Sitzung der Münzkonferenz ſtattgefunden. 
Rußland. 

P. C. Warſchau, 11. April. Der Fürſt⸗ Statthalter hat, um 
den ärmeren Einwohnerklaſſen des Königreichs noch fernerweit zu Hilfe 
zu kommen, angeordnet, daß aus den Militär⸗Magazinen in den Gou⸗ 
vernements von Warſchau, Lublin, Plock und Auguſtowo 22,810 Czet⸗ 
wert Mehl, 18,928 Czetwert Zwieback und 1890 Czetwert Graupen 
zu ermäßigten Preiſen zum Verkauf oder auf Kredit verabfolgt werden 
ſollen. Die Verabfolgung dieſes Proviants geſchieht gegen Aſſignation 
der Civil⸗Gouverneure, welche bei der Creditentnahme ſich durch Kau⸗ 
tion oder Bürgſchaft die entſprechende Sicherheit werden ftellen laſſen. 

O. C. Odeſſa, 4. April. Die Nachricht von dem abgeſchloſſe⸗ 
nen Frieden langte hier mittelſt des Telegravhen am 1. April an. Ge: 
neral Suchoſanet empfing ſie vom Kriegsminiſterium, Graf Stro⸗ 
gonoff aus Paris und zwar, wie man jagt, von der Prinzeſſin Ma⸗ 
thülde, mit welcher er angeblich in Korreſpondenz ſtehen ſoll. Um ſich 
dieſes Verhältniß näher zu erklären, muß man wiſſen, daß Graf Stro⸗ 
gonoffs Sohn der Großfürſtin Marie Nikolajeffna, verwitweten Prin⸗ 
zeſſin von Leuchtenberg, zur linken Hand angetraut iſt. Die Lokalau⸗ 
toritäten theilten die Friedensnachricht den Kommandanten der Bloka⸗ 
deſchiffe mit, welche ſogleich ans Land kamen, um ihre Glückwünſche 
abzuſtatten und ſich anboten, die ruſſiſche Flagge zu ſaluticen. Gene⸗ 
ral Graf Strogonoff ſcheint aber früher eine Anfrage in St. Peters⸗ 
burg für nothwendig erachtet zu haben und erſuchte die engliſchen Ofſi⸗ 
ziere, mit dieſer freundlichen Demonſtration zu warten. Vorgeſtern 
mußte die Antwort aus St. Petersburg angelangt ſein und die gegen⸗ 
ſeitigen Salutſchüſſe wurden geſtern um 9 Uhr Vormittags abgefeuert. 
Das Wetter war ſtürmiſch, kalt und der Wind trieb den klaſſiſchen 
Staub Odeſſas hoch empor, während er Schneeflocken niederſagte. Die 
Stimmung in der Stadt iſt ziemlich heiter, doch von Enthuſtasmus 
weit entfernt, da man die Friedensnachrichten mit Beſtimmtheit ſchon 
ſeit Wochen erwartete. Das Militär und das ruſſiſche Publikum zei⸗ 
gen viele Sympathien für die Franzoſen, durchaus aber nicht für die 
Engländer. Die Truppen haben bereits Ordre erhalten, nach dem 
Binnenlande abzumarſchiren. Hierher kommt das fünfte Infanterie⸗ 
Korps, das vor dem Ausbruche des Krieges Südrußland zur ſtabilen 
Station hatte. Vorher wurde es von General Lüders kommandirt, 
jetzt iſt General Kotzebue zum Chef deſſelben ernannt worden. Die 
Zeitungen bleiben noch immer zurück — wir ſind demnach ſeit vier 
Wochen ohne alle Nachrichten aus Deutſchland. 

Frankreich. 
V Paris, 12. April. Der Kongreß hat feit einigen Tagen 


Seat S ma aehalten, und zwar wie ich erfahre, weil Lord Clarendon 
ia der deen En 12 2. der Rechte der Neutralen erwartet, die 


bemüht ſich, die Grundſaͤtze, welche es mit England während des letz⸗ 
ten Krieges geltend gemacht hatte, durch den Kongreß ſanktioniren zu 
laſſen. Es kämpft fogar für eine Erweiterung derſelben, indem außer 
dem Grundſatze, daß der Freundeöpavillon die feindliche Waare deckt, 
und daß der feindliche Pavillon die freundliche Waare nicht kompro⸗ 
mittirt, noch den vertheidigt, daß der Blokus nur dann als giltig zu 
betrachten ſei, wenn er wirklich beſteht. Lord Clarendon ſchien geneigt, 
Frankreich beizutreten, wollte aber doch neue Inſtruktionen von ſeiner 
Regierung abwarten. Man kann die Arbeiten des Kongreſſes als 
vollendet betrachten, da die ſogenannte italieniſche Frage ins Waſſer 
gefallen if, und zu nichts geführt hat, als neuerdings die Iſolirung 
Oeſterreichs an den Tag zu bringen. Graf Buol fühlt dies auf um 
fo empfindlichere Weile, als er, verlockt von der Sprache Bourquenevs, 
einen ganz andern Empfang hier erwartete. Die Mitglieder des 
Kongreſſes gehen auch alle mit der Ueberzeugung auseinander, daß 
fie kein dauerndes Werk vollbracht haben. Sie ſehen auch 
mit Ungeduld dem Zeitpunkte ihrer Abreiſe entgegen. Das engliſche 
Parlament wird den Friedensvertrag jedenfalls hart mitnehmen, und 
an Stoff wird es nicht fehlen. Die Haltung der engliſchen Journale 
läßt hierüber nicht zweifeln. Für die engliſch⸗franzöſiſche Allianz if 
darum nicht zu fürchten. So lange Frankreichs innere Zuſtände ſo 
ſind, wie ſie eben ſind, wird der Kaiſer Louis Napoleon mit aller 
Kraft an dem Bündniſſe mit England halten. Wie es aber im 
Lande ausſehen mag, dies geht unter anderem daraus hervor, daß die 
Gensdarmerie in den Departements neuerdings Auftrag erhalten hat, 
ihren Eifer zu verdoppeln, da die geheimen Geſellſchaften ebenfalls im 
Zunehmen find. Zwiſchen Preußen und Frankreich ſcheinen ſehr 
herzliche Beziehungen obzuwalten, und doch verbot der Kaiſer ſeinen 
Miniſtern, beim geſtrigen Diner des Grafen Hatzfeld zu erſcheinen, 
nachdem dieſelben die Einladung bereits angenommen hatten. Der 


Grund dieſes Verbots liegt in der verletzenden Behandlung, welche 
dem 


ſich einige Damen des Faubourg St. Germain, welche auf 
jüngſten Balle des preußiſchen Geſandten Zugegen waren, gegen 
die Prinzeſſin Matbilde zu Schulden kommen ließen. Der Kaifer 
aber iſt eben ſo empfindlich wie Napoleon J. gegen alle Navelftiche, 
welche ihm der Faubourg St. Germain verſetzte. Baron Rothſchild 
will nun auch einen Credit mobilier in Brüſſel errichten. Europa 
träumt von nichts anderem als von dieſem modernen Könige Midas, 
der den Namen Credit mobilier führt. Herr Emile Augier, der 
keineswegs über die Aufnahme ſeines Fiasco in der Akademie täuſcht, 
hat nun ſeine Entlaſſung als Mitglied der Kommiſſion der Colportage 


gegeben. Er ſagt, er habe dieſe Stelle blos deshalb angenommen, 
weil Hr. v. Maupas, der ehemalige Poligeiminifler, von feiner Annahme 
acht habe. Die 


eine von Augier verlangte Begnadigung abhängig gem 
Regierung ihrerſeits verbirgt ihre üblen Launen gar, nicht, und der 
Kaifer ſoll ſich bereits mit feinen Miniſtern über neue Maßregeln be⸗ 
rathen haben. Die Fuſtoniſten ſprengen das Gerücht aus, Prinz 
Joinville und der Graf von Paris werden dem Grafen Chambord die 
Viſite bei der Königin Marie Amalie erwidern. Die Herzogin von 
Orleans wird dies niemals zugeben, denn ſie will weniger denn je⸗ 
mals etwas von der Fuſion wiſſen. A 
roßbritannien. N 
London, 12. April. Die kürzlich gebrachte Mittheilung, daß die 
Regierung in der Hauptſtadt große Friedensfeſte veranſtalten wolle, 
wird von mehreren Seiten beſtätigt. „Expreß“ erzählt darüber Fol⸗ 
in feitfames Zuſammentreffen, daß a e, wo der 
3 1 — og, der den Geiſt Bier A ee e 2 
ü angskünſtler — Staudigl — in einen ähnlichen 


1 
A 


gendes: Die Feſte follen am Geburtstage der Königin beginnen, und 
man hofft, daß bis dorthin eine große Anzahl Truppen aus der Krim 
zurückgekehrt fein werde. Die Königin und der Prinz werden dieſe 
in Hyde⸗Park Revue paſſiren laſſen, und es wäre moglich, daß dabei 
12,000 Mann — eine Maſſe, wie ſie die Londoner ſelten beiſammen 
geſehen haben — auf dem Paradeplatz erſcheinen werden. Der ‚gr: 
ßere Theil dieſer Truppen wird aus Mannſchaften beſtehen, die bei den 
Schlachten an der Alma und von Inkerman, in den Laufgräben oder 
beim Falle von Sebaftopol- anweſend waren. An den beiden folgen: 
den Tagen werden in Hyde⸗Park Volksfeſte und Feuerwerke im groß⸗ 
artigſten Maßſtabe ſtattfinden. Ob die Regierung auch die Abhaltung 
eines Jahrmarkts — eine Art Kirchweih — im Parke geſtatten wird, 
iſt noch unentſchieden; ſie will aber ähnliche Feſte in allen Garniſons⸗ 
ſtädten veranlaſſen, und „hofft“, wie „Expreß“ ſarkaſiiſch hinzufügt 
daß die Beleuchtung in London eine allgemeine ſein werde. i 

Aus Birmingham wird folgender Vorfall berichtet, der an die 
Caspar Hauſer ſche Geſchichte erinnert. Der Polizei war die Anzeige 
zugegangen, daß ein gewiſſer Kennedy, Theater⸗Dekorateur, ſeine Toch⸗ 
ter ſeit vierzehn Jahren gewalſam in ſeinem Hauſe zurückhalte, und 
fie, unter dem Vorwand, daß fie irrſinnig ſei, von der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft abſchließe. Die Polizei ⸗ Beamten mußten ſich mit Gewalt den 
Weg zu dem bezeichneten Orte bahnen, und da fanden fie in einem 
dem Tageslichte forgfältig verſchloſſenen Gemache auf einem Strohlager 
eine nackte, ſchmutzbedeckte, grauenhaft verwahrloſte, kaum mehr menſchen⸗ 
ähnliche Geſtalt mit langen Nägeln und wildem Haarwuchs im Geſicht 
und am ganzen Obertheil des Korpers. Merkwürdigerweiſe zeigten ſich 
bei dieſem unglücklichen Geſchöͤpfe trotz der langen Verwahrloſung auch 
nicht die geringften Spuren von Irrſinn. Bei der ärztlichen Unter: 
ſuchung fanden ſich auch keine Merkmale weiterer Mißhandlung, doch 
ſtellte ſich s heraus, daß das Individuum ein ſogenannter Hermaphro⸗ 
dit ſei. Die Eltern und auch die beiden Geſchwiſter der Gefundenen 
werden Ende nächſter Woche zum Verhör gelangen. 

Die neueſte iriſche Mordgeſchichte, die Ermordung der vor einigen 
Jahren in den iriſchen Gerichtshoͤfen oft genannten Sarah Kelly, iſt 
noch immer in tiefes Dunkel gehüllt. Die Ermordete ſelbſt ſoll eine 
in ihrer Art ſehr merkwürdige Perſönlichkeit geweſen ſein; jedenfalls 
find ihre Lebensſchickſale intereſſant. Die Tochter eines wenig bemit: 
telten Wirthshaus⸗Eigenthümers in der Grafſchaft Kent, und eben nicht 
ſehr forgfältig erzogen, wurde fie in früher Jugend von einem reichen Gentle 
man verführt und nach Irland gebracht. Von ihrem Verführer bald 
darauf ſchäͤndlich im Stiche gelaſſen, ſah fie ſich in Dublin dem größ⸗ 
ten Elend preisgegeben, als ein bekannter Advokat daſelbſt, Namens 
Goold, ſich ihrer annahm, und auf gerichtlichem Wege einen Schaden: 
erſatz von mehreren tauſend Pfund für ſie erlangte. Aber kaum wa⸗ 
ren ſeit dem Richterſpruch 8 Tage verflofien, wurde das Haus, bei welchem 
das Geld hinterlegt worden war, banferott, und wieder ſtand das unglückliche 
Mädchen arm und elend auf den Straßen Dublins. Was ſie ſeit 
jener Zeit erlebt und gelitten haben mag, iſt ihr Geheimniß; genug 
an dem, daß fie immer tiefer und tiefer ſank, daß fie zwanzig Jahre 
lang vom Laſter lebte, und dann von einem angeſehenen, ſehr reichen 
Manne, Mr. Kelly mit Namen, geheirathet wurde. Nun lebte ſie im 
Ueberfluſſe; aber als zehn Jahre ſpäter ihr Mann ſtarb begannen 
deſſen Anverwandten eine Reihe von Erbſchaftsprozeſſen 45 . 
wegen der Skandalgeſchichten, die aus ihrem früheren 3 RR ab: 
ſichlich zur Sprache kamen, ihrer Zeit viel Lärm in der noblen und 
{gnobeln Geſellſchaft gemacht haben. Mir. Kelly hielt lieber das Fege: 
feuer zahlloſer Kreuzverhöͤre aus, als daß ſie einen Ausgleich 1 55 
gangen wäre, und gewann in der That zuletzt die Prozeſſe in allen 
Inſtanzen. Sie kam in den rechtmäßigen Beſitz von etwa 250,000 
Pfd. Sterl. Kapital in Papieren und außerdem von einer Rente im 
Betrage von 7—8000 Pfd. Sterl. So lebte fie auf ihrem Landgut, 
bis ſie vor wenigen Tagen auf ihrem eigenen Felde von zwei ver⸗ 
mummten Meuchelmoͤrdern niedergeſchoſſen wurde. Als die That ger 
ſchah, war ihr Neffe kaum 10 Schritte von ihr entfernt; eine ihrer 
Dienerinnen war hart an ihrer Seite und etwa 10 Arbeiterinnen ar⸗ 
beiteten auf dem Felde in nächſter Nähe. Trotzdem find die Mörder 
ſpurlos entwiſcht. Der Verdacht fällt einestheils auf den Neffen, den 
muthmaßlichen Erben, andererſeits auf die Gutspächter, deren Pacht⸗ 
zins die Ermordete bedeutend ſteigern wollte. 


Spanien. 

Madrid, 5. April. Die Berathung des dem Finanz⸗Miniſter 
und den Progreſſiſten vereinbarten Finanzplanes ifl geſtern von den 
Cortes beendigt worden! ſämmtliche noch unerledigte Artikel wurden, 
gleich den früheren, ohne erhebliche Diökuffion genehmigt, und das 
Verbleiben des Finanz⸗Miniſters im Amte, ſowie überhaupt der Fort: 
beſtand des Kabinets iſt vorläufig geſichert. Blos der Juſtiz⸗ und 
Kultus⸗Miniſter Arias Aria, der nicht nur die Deputirten ſeiner 
Provinz, ſondern auch außerdem viele bedeutende Perſonen zu offenen 
Gegnern hat, wird in Kurzem ausſcheiden und durch Joſe Olozaga 
oder Portilla erſetzt werden. Was den jetzt genehmigten Finanzplan 
angeht, ſo iſt derſelbe blos proviſoriſch und einzig dazu beſtimmt, die 
Ausgaben des laufenden Jahres und des erſten Semeſters von 1857 
zu decken. Ein geſtern genehmigter Zufag-Artifel verpflichtet die Re: 
gierung, noch dieſes Jahr, und zwar Anfangs November, ein auf die 
progreſſiſtiſchen Grundſätze geftüpted vollſtändiges Finanz⸗Syſtem vor⸗ 
zulegen, das im Hinblicke auf die Reformen abzufaſſen iſt, welche die 
Aufhebung der Tabak: und Salzregie nothwendig herbeiführen muß. — 
Die hieſige ſtädtiſche Behörde will ihren Beſchluß, in Maſſe abzutre⸗ 


ten, nur unter der Bedingung zurücknehmen, daß der mit Eſpartero 


dug befreundete Civil⸗Gouverneur Cardero abgeſetzt wird. — Zwiſchen 
den Direktoren der Soberania und der Iberia hat ein Piſtolenduell 
leads datt, wobei letzterem der rechte Arm zerſchmettert wurde, wäh⸗ 
ren Pre nur eine Streifwunde im Geſichte davon trug. 

— Depeſche aus Madrid vom 11. lautet: „Die amtliche Zei⸗ 
tung en Nachrichten aus Valencia von geſtern: Die Stadt war 
— e wie Tags vorher. General Zabala 

ce * 
denen Seiten auf Valencia. angelangt. Truppen zogen von verſchie⸗ 
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— Breslau, 15. April. Der Herr Minifter für andel ꝛc. hat 
die Baumeiſſer Milezew ski und Pietſch blerſelbſt, 1 zum 101 
Landbaumeiſter, letzteren * königl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt, dem 
erſteren die techniſche Hilfsarbeiter Stelle bei der bieſigen königlichen 
Regierung definitiv, dem letzteren die u 1. Juni d. J. vakante 
Kreisbaumeiſter⸗Stelle zu Rheine im Reg.⸗Bezirk Münſter verliehen. — 
Der bisherige Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Lüben, Schmikaly zu Kalt⸗ 
waſſer, if in die erledigte Kreis⸗Wundarzt⸗Stelle des Kreiſes Militſch 


verſetzt worden. 


$ Breslau, 15. April. [Zur Tages⸗Chronik.] Bei dem geſtri⸗ 


i An Feſtmahle zur 50jährigen Amtsjubelfeier des Herrn Kantor Pohs⸗ K 


und, woran ungefähr 80 Gäſte theilnahmen, eröffnete Herr Geb.⸗Rath 
25 Oberbürgermeiſter Elwanger die Reihe der Toaſle mit einem 
Dr" auf Se. Majeſtät den König. Hierauf brachte Herr Paſtor 
Rother die Geſundheit des Jubilars aus, welchem alsdann die 
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in unſerem vorigen Berichte (S. Nr. 175 der Bresl. Ztg.) erwähnten 
Feſtgeſchenke überreicht wurden. Der Jubilar dankte in herzlichen Wor⸗ 
ten. Den dritten Toaſt brachte Herr Konſiſtorialrath und Superinten⸗ 
dent Hein rich der Kirche, den vierten Herr Prediger Kutta den Ber 
börden, worauf noch eine Reihe ſinnvoller Trinkſprüche folgte. Zwiſchen den 
Anreden wurden Feſtlieder angeſtimmt. Um das Arrangement der ver: 
ſchiedenen Feſtlichkeiten hat ſich Herr Signator Keßler beſonders ver⸗ 
dient gemacht. 


Breslau, 15. April. [Jubelfeier.] An dieſem Tage feierte der 
Partikulier und Maler Herr Friedrich Schmidt fein fünfzigjähriges 
Bürgerjubiläum. Am Vorabende hatten ſich feine Kinder und zahlrei⸗ 
chen Enkel in der Behauſung am Lehmdamm „zum Prinzen v. Preu⸗ 
ßen“ genannt, eingefunden, um dem Jubilar in einem vierſtimmigen, 
auf die Feier bezüglichen Liede, die Wünſche für das fernere Wohl des 
noch ſehr rüſtigen Vaters, Großvaters und Urgroßvaters darzubringen. 
Schon frühzeitig hatten ſich am Feſttage ſelbſt viele Freunde des Ge: 
feierten eingefunden, um auch ihrerſeits die Freude zu dem froherlebten 
Feſte auszudrücken. Zwiſchen 8 und 9 Uhr überreichte ihm eine De⸗ 
putation des hieſigen Malermittels, beſtehend aus dem Oberälteſten Hrn. 
Maler Heintze und dem Herrn Maler Heil ein mit Lorbern und 
Eichenlaub bekränztes, ſauber ausgeführtes Glückwunſchſchreiben. Um 
10 Uhr erſchien eine Deputation des bieſigen Magiſtrats, beſtehend aus 
dem Oberbürgermeiſter und Geh. Ober⸗Reglerungsrathe Herrn El: 
wanger und dem Syndikus Herrn Anders, welche ihm im Namen 
der Stadt für feine uneigennützige Mühewaltung durch 33jäbrige Amts: 
thätigkeit als Stadtverordneter, den wobloerdienten Dank ausſprachen. 
Von tiefer Rührung aber ergriffen wurde der edle Greis, als er mit 
dem durch die Gnade Sr. Majeftät des Königs ihm verliehenen rothen 
Adlerorden dekorirt wurde. 

. 

O Breslau, 15. April. [Die erſte Zauber⸗Soiree des 
Sign. Bellachini] fand geſtern vor einem ziemlich zahlreichen Pu⸗ 
blikum, in dem für dieſen Zweck nicht glänzend genug erleuchteten Saale 
des Tempelgartens fat. 

Herr Bellachini erſchien in elegantem Geſellſchaftskoſtüm, ohne 
Apparat, nur auf ſeine eminente Geſchicklichkeit vertrauend, welche ihn 
das Erſlaunlichſte vollbringen läßt, von dem brillant ausgeführten Kar: 
ten⸗Manöver an, womit er die Vorſtellung begann, bis zu dem belu⸗ 
ſtigenden Spiel mit Reiſeſack und Hut, welche einen unerſchöflich ſchei⸗ 
nenden Vorrath, jener an Eiern, dieſer an Perrücken, Bonbons, Bän⸗ 
dern, Faͤbnchen u. |. w. lieferten. 

Wir konnen uns natürlich nicht auf die Beſchreibung jedes einzel⸗ 
nen Kunſtſtücks einlaſſen, von welchen das mit dem pſychographirenden 
Zweigroſchenſtück im Glaſe und dem zerriſſenen Handſchub, welcher ich 
unverſehrt in einer Kerze wiederfand, am meiſten anſprachen; bemerken 
aber wollen wir, daß die Produktionen ſämmtlich durch den eleganten 
Vortrag des Herrn Bellachivi gewinnen, weil er als Mann von Ge: 
ſchmack das übermäßige und zum großen Tbell fo unſäglich alberne 
Geſchwätz vermeidet, deſſen feine Herren Collegen bei ihren Vorſtellun⸗ 
gen nicht entbehren zu können glauben. Und doch iſt auch bier — 
Kürze die Würze. g 

Das aber bat er vor ihnen noch obenein voraus, daß er nicht blos 
das Auge zu blenden und das Ohr zu betäuben, ſondern dieſen einen 
köstlichen Schmaus zu bereiten verſieht durch ſein Concert auf der 
Mundharmonika. 

Es it unglaublich, wie er dieſes dürftige Inſtrument zu behandeln 
weiß, und es liegt jedenfalls mehr Zauberei in dieſem Spiel, welches 
die meiſten Bla: und Saiten⸗Inſtrumente auf's Täuſchendſte nachzuah⸗ 
men weiß, als in dem Spiel ſeiner Hände. Auch war das Publikum 
ſo entzückt hiervon, daß es zum Schluß der Vorſtellung eine Wieder⸗ 
holung des Concerts ſtürmiſch begehrte, welchem Begehren Herr Bel: 
lachini auf gefälligſte Weiſe nachkam. 

Schließlich bemerken wir, daß für die nächſten Vorſtellungen eine 
brillantere Beleuchtung ſtattfinden wird und auch für eine 1 8 


muſikaliſche Begleit d b iſt, als { j 
ſtern, Pr Hampafter ig a e er 


y Breslau, 15. April. [Zur Blumen⸗Ausſtellung. [Schluß.] 
Ein ſchoͤner Cycas revoluta,- 2 Amaryllis Johnsonii, 2 Musa ze- 
brina und rosacea, (eine größere, in dem Warmhauſe des Hrn. Banquier 
Eichborn, wird bald ihre Blüthen entfalten, und werden wir feiner Zeit 
darüber berichten,) Phrynium pumilum, die Dracenen, mit ihren 
prächtigen herabhängenden Blättern, Alles zeigt den tropiſchen, wilden 
Charakter, in der ſchoͤnſten Kultur, weshalb dieſe Gruppe auch als 
Blattgruppe mit den beſten und ſeltenſten Exemplaren prämürt ward. 
Hinter ihr find 2 kleinere angebracht, eine mit 23 Sorten epacris, 
umſchloſſen von Veilchen, dem Kunſt⸗ und Handels-Gärtner Ed. Breiter 
gehörig, fie ſtehen alle in Blüthe, und zeigen Mannigfaltigkeit in der 
Blüthenfarbe und Blüthenpracht, ein Rhododendron Partolodon in 
Blüthe iſt auch darin, und zeigt den tüchtigen Cultivateur, ebenſo die 
Azalea Royal; die andere gebört dem Herrn Baron v. Seidlitz auf 
Hartlieb (Kunſtg. Brodowsky), und bat viele Blattpflanzen, z. B. Com- 
bophyllum Borbonicum, Dracena Escholziana, (auch in der Eid: 
bornſchen Gruppe), Anthusium pinatifidum, auch ſchöne gefüllte Lack⸗ 
Pflanzen. In der Gruppe nun ſtehen wiederum einzelne Exemplare, 
vor allem aber ein Glaskaſten des Herrn Eichborn, die neueſten Or⸗ 
chideen enthaltend. Das iſt ein Schmuckkäſichen, da iſt der Anoecto- 
chilus setaceus, argenteus und pictus, die Goodyera bycolor, Phry- 
nium micans, Nepenthes destillatario, die ſchoͤnſten Blattzeichnun⸗ 

en, die wir geſehen. Ein Pandanus utilis des Herrn Medizinal⸗ 

ath Beiſchler erhielt ein Acceſſit, der Dasplirion longifo- 
lium ebenfalls. Die Prämie: eine blühende Clematis azurea, 
vom Turnlehrer Hennig, eine bobe Camelie mit vielen Blüthen, des 
Direktor Inkermann. Auch find Pflanzen des botaniſchen Gartens darin. 
Wir verlaſſen dieſe Haupigruppe ungern. — Zwiſchen den beiden fetzt 
genannten Hauptgruppen befinden ſich 2 kleinere, eine aus dem bota- 
niſchen Garten, darunter: Strehlitzia regina, mit 2 Blüthen, einige 
renium tenax, Lodea africana, (eine ſchöne Astelia Banksii; ein 
Dasylirion acrotichon befindet ſich in der 2. Hauptgruppe); Xerotes 
longifolia etc, (eine Himalaya Rhododendron blüht zum erſtenmale 
und beſindet ſich in der 2. Hauptgruppe). Die zweite Gruppe gehört 
dem Kfm. Hrn. Kärger (Kunfig. Sabeck), und beſteht aus einem großen 
Sortiment Camelien, welches prämürt wurde. Es find die meuelten 
und ſeltenſten darin zu finden, 3. B.: C. temple de Venus, Duchesse 
Visconti, Comte Garini Leo oldo Benucci, Philadelphica Decus 
Lombardiae, II cygno etc. Eingefaßt iſt dieſe Gruppe mit einer ſchö⸗ 
nen Auswahl von Einerarien. Gehen wir nun zum Haupleingange zurück, fo 
erblicken wir zuerſt am Eingange rechts eine gemiſchie Blumengruppe unſeres 
Fleiſchwaaren⸗Fabrikanten Hrn. Dietrich, welche ſehr ſchöne Sachen ent⸗ 
bält, z. Rhododendron arb. eximium, Londoni, Herz. v. Würtem: 
berg ꝛc., unter den Camelien: General Drouot, Waſhington ıc., un: 
ter den Azaleen Oberon, Diamant, Henriette Sonntag. Dieſe Gruppe 
wurde ihrer Zufammenftellung halber prämtirt. Wir gehen weiter 
und finden zunächſt an Tiſchen vom Inſpektor Neumann Broccoli, fer: 
ner Birnen von Herrn v. Gräfe aus Groß⸗Ellguth, Gemüfe, beſtebend 
aus Salat, Erdbeeren, Oberrüben, Bohnen ꝛc.; Carotten des Grafen 
pückler auf Niederthomaswaldau; auch find unreife Früchte daſelbſt: als 
Pfirſichen, Pflaumen, Wein [don da. — Die Gurken des Herrn von 
Wallenberg⸗Pachaly auf Schmolz wurden prämiirt. Dieſen folgt 
eine Gruppe des Kunſt⸗ und Handels gärtners Herrn Krikon, welche 
aus Azaleen, Rhododendras, Grifen, Minima, Röschen zuſammengeſetzt 
und belobigt wurde. Die Kultur iſt eine ſehr gute und macht Herrn 

rikon alle Ehre. Herr Kaufmann E. H. Müller hat ſchoͤne Akazien 
ausgeſtellt, eine Deuzia gracilis und einige Cinerarien, welche eben: 
falls von guter Kultur zeugen. Ein Blumentiſch mit Camelien, Rho⸗ 
dodendras ꝛc. des Herrn Inkermann iſt ſebr hübſch. Den Hintergrund 
bildet die Gruppe des Buchhändler Herrn Trewendt, welche ihres Ar⸗ 


1 


rangements halber mit einem Acceſſit belegt wurde. Sie enthält 
Calceolarien in Blüthe, Akazien, Camelien (ſehr ſchöne), Azaleen, ſeine 
hochſtämmige Roſe in Blüthe, Diclytra; die Berberis Darvinii, welche 
zum erſtenmale ausgeſtellt worden iſt, wurde acceſſirt. Sie iſt in Blü⸗ 
the und findet viele Freunde. Der Blüthenſchaft der Agape, welche in 
Eckersdorf geblüht bat, iſt bier ausgeſtellt, und läßt auf ihren Cultiva⸗ 
teur, den Kunſtgärtner Hrn. Schröter nur günſtig ſchließen. Herr 
Hübner in Bunzlau hat Dioscoreen und Gemüſe, ſowie Hyazinthen 
eingeſandt. Ihm folgt ein Maisſortiment des Herrn Peuckert. Des⸗ 
gleichen ein Pflanzenſortiment von Herrn v. Wallenberg⸗Pachaly aus 
Maria⸗Höfchen mit einigen ſchoͤnen Exemplaren von Rhododendra ar- 
borea, 4“ hoch, gefüllten Primeln ꝛc. Unſer Eduard Breiter bat bin: 
ter dieſen ſchoͤne Azaleen, Camelien und andere bübſch kultioirte Plan: 
zen ausgeſtellt. Es folgt eine Baumgruppe der Promenade, in welcher 
wir Erica arborea aus dem bot. Garten finden. Herr Löſer aus 
Brieg hat 6 Stück Erica baccans in Blüthe ausgeſtellt; Kunftgärtner 
Brückner in Markt Bohrau ſchöne Gemüſe und blühenden Flieder, 
weiß und lilablau an einem Stamm; Herr Poſthalter Sauer aus 
Gräbſchen ſchließt mit feiner Gruppe, welche ſchöͤne blühende Akazien, 
Arbutilon insigne mit Blüthenknospen, ſchönen Lack, eine Paeonia 
arborea in Blülbe, 5“ hoch, und viele recht hübſche blühende Dekora⸗ 
tionspflanzen enthält. Sie iſt ebenfalls ſchöͤn geordnet. Die Gemüſe⸗ 
kultur iſt wohl vom Grafen Pückler am meiſten vertreten und hat ſich 
der Gärtner Herr Leckow als ein fleißiger, mühſamer Cultivateur be⸗ 
wieſen. Blicken wir nun noch einmal von den Logen in die Ausſtel⸗ 
lung, fo finden wir dieſelbe ſchoͤn geordnet und gut arrangirt; dem 
Ordner derſelben, Herrn Obergäriner Rehmann, wurde deshalb die 
ſilberne Medaille der vaterländiſchen Geſellſchaft am Sonntag Abend, 
an welchem ein Feſteſſen ſtattfand, überreicht, die übrigen Prämien pro⸗ 
klamirt, bei welcher Gelegenheit Herr Geh. Med.⸗Rath Goͤppert das 
Protokoll des Preisrichter⸗Kollegiums vorlas. Toaſte auf Se. Majeflät 
den König, die Eintracht der verbundenen Vereine, den Geh. Med.⸗ 
Rath Göppert ꝛc. fanden allgemeinen Anklang. 


Breslau, 14. April. In der biefigen Alumnats⸗Kapelle befinden ſich 
die 12 Apoſtel nach Peter Fiſcher, aus Gyps aufgeftellt, welche aus der 
Maſſiniſchen Gypsfiguren⸗Fabrik (Schuhbrücke 36, Kommandite in Neiſſe 
Berlinerſtraße) hervorgegangen, ein ſehr rühmliches Zeugniß ſauberer und 
geſchmackvoller Ausführung in dieſer Art liefern. Dieſe Nachbildungen pla⸗ 
ſtiſcher Kunſtwerke in Gyps und Elfenbein⸗Maſſe, als: Statuetten, Grup⸗ 
pen, Büſten, Vaſen, Frucht: und Blumenſchalen (antik und im Rococoſtyl), 
Konſolen ꝛc. find jetzt ſehr beliebt und ſchmücken ſchon viele beſcheidene 
vatwohnungen. 


Görlitz, 13. April. [Bauten.] Wenn man durch unſere Stadt 
eine kleine Fußpartie antritt, ſo findet man an ſehr vielen Orten eine 
böͤchſt erfreuliche Thätigkeit in Bezug auf das Bauen neuer Häufer. 
An Stellen, wo Steine angefahren werden, an andern wieder, wo be: 
reits das Bauwerk ſelbſt begonnen hat und der Maurer munter darauf 
losklopft, haben wir vor einigen Tagen mehr als ſechzig gezählt. Es 
ſind hierbei nicht in Anſchlag gebracht die großen ſtädtiſchen Bauten, 
von denen wir die Kaſerne und das Brüdenbollwerf am Obermühl⸗ 
berge erwähnen, ſondern Privatbauten. Letztere ſind beſonders in auf⸗ 
fallender Anzahl auf der nach Biesnitz und der Landeskrone führenden 
Salomonsſtraße, wo ſeit wenigen Jahren eine ſtattliche Häuſerreihe ent⸗ 
ſtanden iſt, ebenſo auf der Mittelſtraße zu bemerken, welche die Salomonsſtraße 
mit der Bautznerſtraße verbindet. Wunderbar erſcheint es uns, daß an dem 
Neumarkt, einem der ſchönſten und größten Plätze der Stadt, gar nicht 
gebaut wird, daß vielmehr die Prachtgebäude unſeres Mitbürgers Hrn. 
Wirth ganz ohne Nachfolger zu bleiben ſcheinen. So viel uns bekannt, 
gehört Herrn Wirth die ſüdliche Seite des Platzes ganz, und dürfte es 
keinem Zweifel unterliegen, daß dieſer einer geſunden und dem Kom⸗ 
munalwohle recht entſprechenden Spekulation id) widmende Privatmann 
dieſe Seite ganz bebauen würde, wenn er bei ſeinen Nachbarn einige 
Nacheiferung in dieſer Beziebung finden könnte. Dieſe ſcheint aber 
durchaus nicht vorhanden. Obgleich die nördliche Seite des Markt⸗ 
platzes vor einigen Jabren von der Stadt nur zu dem Zwecke und in 
der 8 parzellirt wurde, daß fie moͤglichſt bald bebaut werde, 
ſo gleicht dieſelbe doch heute noch einer Patt wel amerikaniſchen Pflan⸗ 
zung, mit Ausnahme der exotiſchen Gewächſe, welche zahlreich durch die 
deutſche Diſtel erſeßt werden. Bei den hoben Mielben, welche Dank 
der geſunden Luft in jener Stadtgegend gern bezahlt werden, wundert 
es uns in der That, daß ſowohl in der Kohlſtraße, die dort begonnene 
neue Bebauung der Bauſtellen nicht fortgeſetzt, als am Neumarkt an 
der nördlichen Seite nichts in dieſer Beziebung verſucht wird. Von 
dem neuen Gerichtsgebäude ſchweigt wieder alles. Ebenſo ſchweigt 
man von der Gebirgsbahn. Dem Vernehmen nach ſoll dieſelbe im 
nächſten Jahre in Verbindung mit einer Linie Berlin⸗Kottbus⸗Muskau⸗ 
Goͤrlitz nach Waldenburg und bis Liebau in Angriff genommen wer⸗ 
den. Wunderbar bleibt es, daß in der Rheinprovinz eine Eiſenbahn 
nach der andern konzeſſionirt wird, während das derſelben vielleicht noch 
11 97 jene Provinz bedürfende Gebirge vergeblich darnach ſchmach⸗ 
en muß. 


ff Grünberg, 13. April. [Glas hütte. — Sparprämien. — 
Dienſtbotenprämien.] In dieſen Tagen iſt⸗ mit allgemeiner Theil: 
nahme die von den Herren Bock und Hartmann bier gebaute große 
Glasbütte eröffnet worden. Sie hat, nach anderweit mebrfach ge⸗ 
machten und wieder aufgegebenen Verſuchen, zuerſt das Problem ge⸗ 
loͤſt, auf vortheilhafte Weiſe die Braunkohle auch in der Glas⸗ 
fabrifation zu verwenden. Es ift dies ſehr erfreuliche 3 
zunächſt dem unverdroſſenen und umſichtigen Fleiße der Herren Unter⸗ 
nehmer zu verdanken, nächſtdem wohl auch der bevorzugt trefflichen Qua⸗ 
lität der hieſigen Braunkohle. Sie foll ſich ſogar in der hieſigen Glas⸗ 
fabrikation günſtiger als Steinkohle erweiſen, und wird dies gewiß noch 
beſſer, wenn das hieſige Braunkohlengewerk den in rüſtiger Arbeit be⸗ 
griffenen Tiefbau mittelſt einer Waſſer⸗Hebedampfmaſchine von 50 Pfer⸗ 
dekraſt vollendet haben wird, wonach die Kohle ſo ſchoͤn ausfallen dürfte, 
daß ſie wahrſcheinlich auch in größerer Ferne geſucht, namentlich aber 
auch in Neuſalz zur Eiſenſchmelze verwandt werden wird. Viele 
Freude hat bier die erſte Prämien⸗Vertheilung der Provin⸗ 
zial⸗Hilfskaſſe an ſolche fleißige Sparer, welche wenigſtens 3 Jahr 
hindurch ihr Erſpartes nicht angerührt haben, gemacht. Um fo trüber 
hängen leider jedoch diejenigen wackren Sparer die Köpfe, die beim be- 
ften Willen nicht im Stande geweſen find, 3 unerhörte Theuerungs⸗ 
Jahre zu überwinden, obne den ſauer zuſammengebrachten Spargro⸗ 
ſchen anzugreifen. — Wir fürchten, das gegenwärtige Prämien⸗Verthei⸗ 
lungsſyſtem kann unter ſolchen Umſtänden nicht vollkommen genannt 
werden, und dürfte bei den reichlichen Gaben an ohnedem günſtig ger 
ſtellte Sparer weniger noch Sparliebe als Gewinnſucht fördern, font 
dieſen traurigften der gegenwärtigen Krebsſchaden ſogar auf die ärme⸗ 
ren Klaſſen ausdebnen. Es wäre betrübend, wenn auch ihnen das body 
weiſe Wort „an Nahrung und Kleidung laſſet euch genügen“, verleidet 
würde. Geld ſchafft wah res Gluck nur dann, wenn es nicht ſowohl 
ur Erhöhung eigener Genüſſe eingenommen, als zur Grböbung 
fremder Genuſſe ausgegeben wird. Hierzu jedoch leitet ſſcher⸗ 
lich nicht die Gewinnſucht anſerer, die goldenen Früchte des Ge⸗ 
werbfleißes weniger als die leichten Früchte der Agiotage liebenden 
Tage, Uns will es daher beſcheidenſt bedünken, die Sparprämien wür⸗ 
den ihren Zweck, ohne Jemandem wehe zu thun ſicherer und gründ⸗ 
lichersr erreichen, wenn fie allen wenig bemittelten Sparern nach vol- 
lem Verhältniß ihrer wenigſtens 3 Jabre alten Einlagen zugetbeilt wür⸗ 
den. Die allein auszuſchließenden vermögenden Sparer würden hierzu 
nicht ſcheel feben, oder hätten wenigſtens kein Recht dazu. Auch ließen 
diefe ſich durch einen Minimalfag der Klaſſenſteuer oder einer anderen 
fritten Steuer, den fie oder ihre Eltern zablten, leicht von jenen unter⸗ 
ſcheiden. — Nicht minder dürfte der Verein zur Prämlir ung von 
Dienſtboten einer gerechten Vertheilung ſich nicht erfreuen, ſo lange 
er die Prämten nach den Jabren eines und deſſelben Dienſtes abmißt. 
Die lange Dauer des Dienſtes hängt oft mebr von der guten Herr⸗ 
ſchaft als von den guten Dienſtboten ab. Jene behält dieſen ge⸗ 


wöhnlich, auch wenn er nur mittelmäßig ift, fo daß jene Prämie gewiß cher der Feier beigewohnt, 


nicht ſelten den nur mittelmäßigen, durch gute Herrſchaft ohnedem be⸗ 
günſtigten Dienſtboten zu Theil wird, wogegen manch redlicher, ja aus: 
gezeichneter Dienſſbote unprämiirt bleibt, weil das Glück ihm keine gute, 
oder eine veränderungliebende Herrſchaft zugeführt hat. Ganz anders 
würde es ſein, erfolgten die Prämien unbekümmert um die Dauer des 
Dienſtes, nur auf Grund von Zeugniſſen muſterhafter Führung, nach⸗ 
dem dieſelben von der Ortsbehörde in ihrer Wahrhaftigkeit durchaus 
unverdächtig befunden worden. 


O Hirschberg, 13. April. [Spitzen⸗Fabrikation.] Im Ber: 
lauf dieſer Woche wurden durch die Strebſamkeit und den enormen 
Fleiß derjenigen Mädchen, welche unter Leitung des Herrn Direktor 
Wechſelmann die Spitzen⸗Fabrikation erlernt haben, ein Prachtſtück 
vollendet, das Brautkleid einer königl. Prinzeſſin nebſt Braut: 
ſchleier und Taſchentuch. Damit iſt der Beweis geliefert, wie 
fähig die Bewohnerinnen des Rieſengebirges, welche ſich jetzt der Er⸗ 
lernung der Spitzen-⸗Fabrikation hingegeben haben, und von denen die 
meiſten früher hinter dem Webeſtuhle oder dem Spuhlrade ſaßen, und 
was ſie bei richtiger Anleitung auch in anderer Induſtrie zu leiſten im 
Stande ſind. Wer die Spitzenſchulen zu betreten Gelegenheit hat, wird 
geſtehen müſſen, daß Herr Wechſelmann ſeinem Unternehmen vollkom⸗ 
men gewachſen iſt und die Leitung nach richtigen und feſten Prinzipien, 
verbunden mit einer gewiſſenhaften Genauigkeit und Pünktlichkeit zu 
führen verſteht. Außer den bereits in verſchiedenen Ortſchaften errich⸗ 
teten Spitzenſchulen ſollen nächſtens noch drei gegründet werden. Bis 
jetzt ſind gegen 800 Mädchen mit der Anfertigung der Spitzen⸗Arbei⸗ 
ten beſchäftigt. Die Erlernung fällt nach den Beobachtungen des Hrn. 
Direktor Wechſelmann namentlich den Kindern auf dem Lande ſehr 
leicht und brauchen dieſelben, im Verhältniß zu den älteren Mädchen, 
eine fo auffallend kurze Zeit, um eine mit dieſen gleiche Fertigkeit zu 
erlangen, daß dieſe Erſcheinung in der That auffallend genug iſt. Spä⸗ 
ter werde ich mir erlauben, Ihnen einen ſpezielleren Bericht über das 
Weſen und die Leiſtungen dieſer Spitzen-Induſtrie einzuſenden, und 
ſchließe mit dem Bemerken, daß zu erwarten ſteht, wie dieſelbe bei uns 
von geſegneten Folgen zu werden verſpreche. 


c Gauth, 14, April. (Kommunal⸗ Verwaltung. — Schulange⸗ 
legenheit.] Aus dem Hauptberichte des Magiſtrats vom 19. Februar d. J. 
über die Verwaltung entnehmen wir Folgendes: Voriges Jahr zählte die 
Stadt 2096 Einwohner, und zwar 1501 kathol., 486 evangel. und 49 jüd. 
Es befinden ſich hier eine kathol., eine evangel. Kirche, ein juͤdiſches Bethaus, 
zwei Schulhäufer, 207 Privat⸗Wohnungen, 26 Fabrikgebäude und 208 Ställe, 
Scheuern und Schuppen; zuſammen mit 105,640 Thlr. in der Provinzial: 
Städte⸗Feuer⸗Societät, die 9 Gebäude des Bahnhofs mit 45,800 Thlr. in 
Privat⸗Societäten verſichert. Der Bauzuſtand hat ſich wohl einigermaßen 
verbeſſert, doch trifft man noch viele Gebäude in der Vorſtadt unter Stroh⸗ 
dach. Der Ackerbau auf 2336 Morgen guten Boden — & 100 bis 150 Thlr. 
an Werth — in viele kleine Parzellen getheilt, iſt der Hauptnahrungszweig; 
es wird aber dadurch die nöthige Aufmerkſamkeit den Gewerben entzogen, 
und mancher Handwerker iſt fpäter genöthigt, fein Brodt als Tagelöhner zu 
verdienen. Die Kämmerei hat an Grundſtücken, Ackerland, Gärten, Forſten, 
Wieſen u. ſ. w., ein Vermögen von 34,310 Thlr. Die Einnahme deckt nicht 


nur die Ausgabe, ſondern es werden, da keine Schulden vorhanden find, ſo⸗ſch 


gar ſtets Ueberſchüſſe gewonnen. Das Kaſſeu⸗ und Rechnungsweſen iſt in 
rdnung, doch wird die traurige Erfahrung gemacht, daß ſich die Reſte in 
Folge des Nothſtandes immer mehr ſteigern. — Die Polizei verwaltet der 
Herr Bürgermeiſter Fiebig; als Polizei-Anwalt fungirt Herr Kämmerer 
Ausner, Neun Individuen wurden wegen Diebſtahl verhaftet und der al, 
Staats⸗Anwaltſchaft überwieſeu, und 26 Fälle polizeilich beſtraft. — Die 


N ' ten nicht en, ja fogar in 
andern größeren Städten nich — A — —— 


Fürforge für die Armen dürfte, in Anbetracht der e dennoch 
eiſe 


terſtützungen den Zuzug der Armen ördern. — Die 


verſchiedenen Religlonsparteien leben in Eintracht und Frieden, und es haben 


— 


zahlreiche Betheiligung an dem Feſte, und empfahl ihn der ferneren 


auch früher weder die religiöſen noch die politiſchen Wirren hier Eingang 
gefunden. — Die katholiſche Schule hat 3 Lehrer mit 271 Kindern, die evan⸗ 


gelifche 1 Lehrer mit 137 Kindern, es ſoll bei dieſer deshalb ein Adjuvant 
angeſtellt werden. Der Schulbeſuch iſt im Ganzen regelmäßig, die Verwal⸗ 
tung nach Vorſchrift, und nach den Schul⸗Reviſions⸗Protokollen können die 
hieſigen Schulen zu den beſten im Kreiſe gerechnet werden. — Die jährliche 
Schulprüfung in der kathol. Schule wird den 17ten d. abgehalten werden. 
Schon am 19ten d. hatte auf einer Durchreiſe der Regierungs⸗ und Provin⸗ 
zial⸗Schulrath Herr Dr. Stieve die Güte, über die Verhältniſſe der Schule 
und die Leiſtungen der Lehrer wieder perſönlich Kenntniß zu nehmen; es 
wurde auch dabei der Neubau eines Schulhauſes in Anregung gebracht. 


OO Neiſſe, 14. April. [Nervöſe Fieber. — Forterhebung 
des Zuſchlages zur Einkommen- und Klaſſenſteuer.] Das 
hieſige Landrathsamt macht bekannt, daß in mehreren Gemeinden des 
neiſſer Kreiſes gegenwärtig der Geſundheitszuſtand ein ungünſtiger ſei 
und nicht allein am gaſtriſch⸗nervöſen Fieber viele Perſonen erkrankt 
wären, ſondern auch mebrere Typhus⸗Fälle einen tödtlichen Ausgang 
genommen hätten; es iſt in Folge deſſen den Ortspolizeibehoͤrden und 
Ortsgerichten die Weiſung zugegangen, auf den Geſundheitszuſtand der 
Einwohner ein recht wachſames Auge zu richten, und Vorkehrungen zu 
treffen, um die Verbreitung ſolch gefährlicher Krankheiten zu inhibiren. 
— Seitens des ſtellvertretenden Landrathes, des Hrn. Kreisdeputirten 
Moecke, wurden unterm 9. d. M. die Gemeindevorſtände des Kreiſes 
angewieſen, den Zuſchlag von 25 pCt. zur Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ſſeuer auch für den Monat April d. J. zu erbeben und in den geord⸗ 
neten Terminen abzuführen, „da mit Beſlimmtheit zu erwarten fei, daß 
die beiden Häuſer des Landtages der Propofition der Staatsregierung 
wegen Forterhebung des Zuſchlages für das laufende Jahr beitreten 
werden.“ 


Ratibor, 14. April. [Erſtes Stiftungsfeſt des ratiborer 
Geſellenvereins.] Geſtern feierte der hieſige, auf 74 Mitglieder 
angewachſene Geſellenverein fein erſtes Stiftungsfeſt. Der Jaſchke ſche 
Saal, feſtlich und ſinnig mit Feſtons und Transparenten geſchmückt, war 
trotz feiner Größe kaum im Stande, die aus allen Ständen vertretenen 
Gäſte zu faſſen. Ein feierlicher, von dem Sängerchor des Vereins ſehr 
brav ausgeführter Geſang eröffnete das Feſt. Hierauf betrat der Prä⸗ 
ſes und Gründer des hieſigen Vereins, Herr Curatus Strzybny, die 


Tribüne und ſprach in gediegenen Worten über den Zweck, das Ent: 


ſtehen, die Ausbreitung des Vereins, dankte den Anweſenden für die 


Obhut Gottes. Nach ihm beftieg Herr Licentiat Schwintek, Präſes 
des Geſellen⸗Vereins in Oppeln, die Rednerbühne und brachte den Bru⸗ 
dergruß des dortigen Vereins. Hierauf folgten launige Geſangs⸗ und 
Deklamations⸗Vorträge der Geſellen, zum Theil mit großer Virtuosität 
ausgeführt, von allen Hörern herzlich belacht und tüchtig beklatſcht. 
Scherz und Ernſt wechſelten den ganzen Abend über ab; manch' ge⸗ 
diegenes Wort, das aus dem Herzen kam und zum Herzen ging, wurde 
geſprochen. Herr Senator Speil ſprach mit beredten Worten über die 
hohe Stellung, welche der Handwerkerſtand einzunehmen berufen und 
berechtigt ſei, was für Pflichten aber auch von ihm gefordert würden, 
und entwickelte, daß die Worte: „Handwerk habe einen goldenen Bo⸗ 
den“, kein leerer Wahn feien, wenn die Handwerker in der That ſind, 
was ſie ſein jollen. Ein Hoch auf den Handwerkerſtand war der Schluß 
ſeiner begeiſterten Rede, in das die ganze Verſammlung freudig ein⸗ 
stimmte. Zu ſchnell für Alle verflogen die ſchönen genußreichen Stun⸗ 
den, zu früh ertönte heute die Pfeife des Nachtwächters, gern hätte Je⸗ 
der noch länger gelauſcht den kräftigen Worten der Männer, die mit 
fo. warmer Theilnahme für den Verein gewirtt, länger geläuſcht den 
frohen Liedern, die aus ſo froher Bruſt kamen. Das ſchöne „sanctis- 
sima* beendigte die Feier. Viele ſtimmten mit ein in die erhabene 
Melodie, manches Herz ſchlug höher, und als auf einmal der Saal 
von bengaliſchen Flammen erleuchtet und in einem Feuermeer zu ſchwim⸗ 
men ſchien, da ſprach ſich laut der Wunſch aus, daß der Verein auch 
‚ferner blühen, wachen und kräftig gedeihen möge. Eine am Ausgange 
des Saales aufgeſtellte Kaſſe wurde reichlich bedacht, und Jeder, wel 


e reichlicher Uun⸗ 
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wird ſich noch lange mit Freude der ſchoͤ⸗ 


nen Stunden erinnern. 


Wh. Reinerz, 10. April. Seitdem der Schnee verſchwunden und 
damit die Furcht gewichen iſt, daß die Poſt von Glaz über Volpers⸗ 
dorf den Anſchluß an den Eiſenbahnzug zu Reichenbach verfäumen konne, 
iſt dies der Haupt⸗Poſtcours nach Breslau geworden, und wird es auch 
bleiben, ſo lange die Eiſenbahn von Reichenbach aus nicht weiter ge⸗ 
führt wird. Durch dieſe Tour wird die Fahrt von Breslau nach Glaz 
um 2 Stunden verkürzt und außerdem iſt ſie billiger, als die über 
Nimptſch und Frankenſtein. So angenehm dies für das reiſende Pu⸗ 
blikum im Allgemeinen iſt, ſo bleiben wir doch davon ausgeſchloſſen, 
und zwar wegen des ungünfligen Poſtcourſes von hier nach Glaz. Die 
Poſt geht namlich um 3 Uhr Nachmittags von hier nach Glaz, kommt 
dort eiwa um 6 Uhr an, und kehrt den andern Morgen um 9 Uhr 
zurück und trifft etwa um halb 12 Uhr hier ein. Die Poſt von Glaz 
über Volpersdorf nach Reichenbach geht um 10 Uhr Vormittags ab. 
Wollen wir Reinerzer dieſe benutzen, dann müſſen wir entweder: J) 


Tags vorher per Poſt nach Glaz fahren und dort übernachten, oder G 


2) deſſelben Tages Früh gegen 7 Uhr von hier mit gedungener Fuhre 
nach Glaz zu gelangen ſuchen. Unſern Hauptverkehr haben wir, ab: 
geſehen mit Nachod, unbedingt mit Glaz, unſerer Kreisſtadt; dort be: 
findet ſich: das Landrathsamt, das Kreisgerichts, das Kreisſteueramt, 
die Garniſon ꝛc., alle Wochen wird dort der Haupt⸗Getreide⸗Markt der 
Grafſchaft abgehalten. Durch Alles dies ſtehen wir in der regſten Ver⸗ 
bindung mit dieſem Orte. Es wäre daber wohl an der Zeit, daß dieſer 
Zuſtand ſich recht bald ändere, um fo mehr, als die Bade-Saifon wie: 
der vor der Thür iſt. Unſeres unmaßgeblichen Dafürhaltens würde dem 
Uebel leicht abzuhelfen ſein, wenn die Poſt das ganze Jahr hindurch 
ſo frübzeitig hier abgefertigt würde, daß ſie den Abgang der Frühpoſt 
von Glaz nach Reichenbach erreichte, und Abends nach Ankunft der 
reichenbach⸗volpersdorfer Poſt wieder nach hier zurückkehrte. Den Som⸗ 
mer über, wo der Verkehr ein beſonders ſtarker iſt, müßte aber noch 
eine zweite Fahrpoſt eingerichtet werden, die des Abends von hier nach 
Glaz ſo zeitig abgebt, daß ſich die Paſſagiere dem erſten nach Breslau 
gehenden Morgen ⸗Eiſenbahnzuge in Reichenbach anſchließen und eben 
fo umgekehrt mit dem letzten Zuge von Breslau abfahren und Früh bier 
eintreffen können. Dieſe Einrichtung dürfte ſicher eben ſo ſehr im In⸗ 
tereſſe des Poſt⸗Fiskus wie des reifenden Publikums liegen. Eben fo 
iſt die Wiederherſtellung der Fahrpoſt⸗Verbindung mit Nachod recht ſehr 
erwünſcht, nur verabſäume man dabei nicht, dem örtlichen Verkehr Be⸗ 
rückſichtigung angedeihen zu laſſen, wobei wir auf den Markt⸗Verkehr 
mit Nachod und zugleich auf die Touriſten hinweiſen wollen, die vom 
Bade aus Prag beſuchen, oder doch über dort nach Teplitz gehen. — 
In Folge der günſtigen Witterung regt es ſich in unſerem Bade bereits 
mit den Vorbereitungen für unſere hoffentlich recht zahlreich wiederkeh⸗ 
renden Sommer⸗Gäſte, denen wir leider für dieſe Saiſon noch immer 
keine beſſere Straße nach der Heuſcheuer, dem herrlichſten Punkte un⸗ 
ſerer Umgebungen, bieten koͤnnen. 


Taruowitz, 15. April. Der freien Bergſtadt Tarnowig ſieht 
durch die Ausführung mehrerer induſtrieller Anlagen, welche das ſtädtiſche 
Territorium berühren, eine große Zukunft bevor. Die allerbochſte Ge: 
nehmigung zum Bau von vier Hobdfen für die tarnowitzer Eſſenhütten⸗ 
Geſellſchaft it erteilt. Dieſen Werken gegenüber wird der Grund zu 
einer großartigen Oelmühle bereits gelegt, und eine Bergſchule 
mit einem jährlichen Etat von 9000 Thlr. wird binnen Kurzem voll⸗ 
ſtändig eingerichtet daſſehen. Dazu tritt nun als Projekt die Ausfüh⸗ 
rung einer Eiſenbahn von Carnowitz nach Pelniſch⸗Slewfers, 
als kürzeſte und zweckmäßigſte Verbindung der acgrſchauer und oppelner 
Bahn, und endlich letztere Eiſenbahn ſelbſt. 1 für Tarnowiß von 
unendlicher Wichtigkeit werden muß, Nur te Ale Intereſſe der Stadt 
bedauert werden, daß der Bahnhof der eee Bahn vor 
dem Krakauer⸗Thore, ſehr entfernt von * 1 gebaut werden foll, 
wodurch der Vortbeil nur einem kleinern 15 der ſtäduſchen Grund⸗ 
beſizer zugutekommt, und die Stadt nur rag 05 Stite hin, Vergroͤhe⸗ 
rung erwarten kann, wogegen durch e Mk nage vor dem Gleiwißer- 
Thore, dieſelbe Gelegenheit hätte, ſich na — Seiten hin auszubrei⸗ 
ten. Dazu tritt, daß die Eiſenbahn 17 edeutendes an Kürze ge⸗ 
wönne, das Grundeigenthum billiger erwer lil und durch das oppatowißer 
Thal faſt in einer graden Linie die un Friedrichshütte erreichen 
könnte, lat deſſen die Bahn jetzt, um die halbre eier Plateau zu ge: 
winnen, einen ungebeuren Bogen um rl e Stadt zu machen ge⸗ 
zwungen iſt. — Die Suppenvertbt 1 bat, nachdem fie vier 
Monate hierorts beftanden, heute aufgeb Hi Sie hat ſehr ſegensreich 
gewirkt und viele Kranke und Nothleldagg vom Hungertode bewahrt. 
Wie behalten uns, nachdem über die Ausführung Rechnung gelegt fein 
wird, weiteren Bericht bierüber vor. 


(Notizen aus der Provinz.) Waldenburg. Neulich wurde 
ein Bauergutsbeſitzer auf dem Wege von Charlottendrunn nach Erlen⸗ 
buſch zur Nachtzeit von drei Männern angefallen und ſtark gemißhan⸗ 
delt. Einen der Räuber, welcher demſe 12 in den Mund zu greifen 
verſuchte, iſt der Finger durchgebiſſen worden, auch wurde einem ande⸗ 
ren Räuber ein Rockflügel fait los geriſſen. — Ein paar Tage nachher 
wurde zu Tannhauſen ein unbekannter zus in einem Loche gefunden. 
Er war fo entkräftet, daß er nicht im * e war, auf die an ihn ge⸗ 
richteten Fragen zu antworten. Er ſtarb im Gemeindebauſe an Ent⸗ 
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+ Görlitz. So wie man bier in den meiſten Gebieten der In⸗ 
duſtrie ein reges Leben ſich entfalten ſieht, ſo thut man auch das Mög: 
liche, um die Schätze des Bodens an das Tageslicht zu fordern. 
Dankenswerth iſt namentlich in dieſer Beziehung das regſame Streben 
der naturforſchenden Geſellſchaft, welche es ſich zur befonderen Auf⸗ 
gabe geftellt hat, Alles aufzubieten, um dieſen Zweck, die Erforſchung 


ganzer Himmel, um ſeine Augen zu verglaſen, 


der Bodenverhältniſſe der Oberlauſitz, zu erreichen. Allein die Mitte 
geflatten es nicht, dieſes Unternehmen auf die ganze Oberlauſitz auszu⸗ 
dehnen. Sie hat deshalb an alle Gutsbeſitzer, Landwirthe, Gemeinden, 
Geiſtliche, Lehrer ꝛc. ein Cirkular erlaſſen, worin ſie das Unternehmen 
Allen veranſchaulicht, und zur Betheiligung reſp. zu Zahlung freiwilli⸗ 
ger Beiträge auffordert. Wer mindeſtens 2 Thaler zeichnet, erhält die 
Reſultate der Unterſuchung, welche in einer Schrift nebſt genauer Karte 
niedergelegt werden ſollen, unentgeltlich, aber auch geringere Beiträge 
werden dankbar angenommen. Hoffentlich hat dieſer Schritt einen recht 
glänzenden Erfolg. 
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Feuilleton. 


tt Breslauer Stereoskopen. 


Nicht blos am Rhein in unſerm Vaterlande umkränzen grüne Reben 
ſchöͤne Hügel, auch im Flußgebiet der Oder gedeiben edle Trauben, und 
ihr Saft könnte manchem Etiquette die trauten Namen: Grünberg, 
uben, Beutben als zierendes Unterſcheidungszeichen aufdrücken, 
wenn nicht der Prophet im Vaterlande am wenigſſen gälte, und ſchle⸗ 
ſiſche Beſcheidenheit, ſelbſt im Wein, ihren Reiz nur im Verborgenen 
entfaltete. Im Bewußtſein ihrer inneren Größe und ihres Wertbes 
reiſen die gemütlichen Schleſier incognito unter den plebeſiſchen Na⸗ 
men von „Medoc“ oder „Rüdesheimer“, und nur bei genauerer 
Bekanntſchaft, erſt nach dem Genuß, zeigen fie ſich tief innerlich in aller 
ihrer Mächtigkeit. Wie die Birch⸗Pfeifferſchen Stücke trotz des Spottes, 
mit dem fie herkömmlich gegeigelt werden, doch ſtets volle Häufer machen, 
ſo gebt auch der ſchleſiſche Wein, trotz ſtets wiedergekäuter Schmähun⸗ 
gen, die Kehlen der Schleſter labend binunter, und heiſere Stimmen 
De Zn bei ſeinem Perlen: „Am Rhein! am Rhein! da blühen 
unſ're Reben!“ ; 

Geſegnet fei der Wein! gefegnet das Land, welches ihn hervor⸗ 
brachte, mag fein Name Ruf baben oder nicht, wenn nur der Saft 
feiner Reben goldig oder blutig im Glaſe blinkt, fein Genuß das Herz 
feuriger ſchlagen macht, und der nächſte Tag nicht die Freude in Jam⸗ 
mer verwandelt! Das fühlt auch der Schleſter, der Breslauer; und if 
auch im Allgemeinen Bier ſein eigentliches Getränk, Bacchus wird 
doch nicht verſchmäbt, ſondern in zahlreichen Tempeln fein Kultus ge 
feiert. Namentlich der feurige Wein Ungarns fand ſchon feit alten 
Zeiten bei uns zahlreiche Verebrer, die durch ihren Geſchmack die Nach⸗ 
barſchaft Polens und den ſarmatiſchen Urſprung bewieſen; und auch 
jetzt noch bringen Karawanen aus dem Lande der Magparen rieſige 
Transporte nach unſerer Provinz, daß ſich in ihr der Rebenſaft kläre, 
und dann von ihr aus in alle Welt gehe, dem Bacchus feine Panther 
zu ſchaffen. Welcher von der Gicht geplagte Breslauer, auf deſſen 
Naſe ein ewiges Morgenroth glüht, erinnert ſich nicht mit Wonne des 
„Schuhbodens“, wo er ſo manches Glas geleert? Der Stern iſt 
untergegangen; aber auf der Junkernſtraße glänzt ihm noch ein 
\ glas daß er aſtronomiſche 
Betrachtungen machen kann, und nicht gänzlich iſt die gute, alte Zeit 
verſchwunden, wie die Firmen Selbitberr, Gierth und Schmidt, Schau: 
bert beweiſen. Alte Firmen ziehen theils noch durch ihren traditionellen 
Ruhm an, tbeild haben fie ibn durch fortgeſetzte Solidität zu bewahren 
geſucht; doch treten neuere ſiegreich in die Schranken, und verſammeln 
in ihren Räumen eine große Anzahl von Bekennern, die das baieriſche 
Bier entweder nie als Lieblingsgetränk adoptirt oder daſſelbe ſchon ver⸗ 
laſſen haben. 

Noch hat die Hanſenſche Weinhandlung den Ruhm einer vorzüg⸗ 


lichen Küche; noch ſchlürft in ihr Schleſiens Nobleſſe den koͤſtlichen Nek⸗ 


der das Blut 
Phant . Ach — lager durch die Adern rollen macht, und der 


zendſten Gquipagen. bauen fast n hal vor ihr die glän⸗ 

Bei Anton Hübner, den Vornamen nicht auszulaſſen, ſitzen vor 
ſtaubigen Flaſchen die Stammgäfte und preiſen den „mäuſelnden“ Wein 
und um te drängt ſich eine jüngere Generation, die bemüht ift, die 
Sitte der Väter aufrecht zu erhalten, bis auch fie einſt wieder im Sil- 
berbaare dem kommenden Geſchlechte die Lehre vom guten Geſchmacke 
beibringt. 

Aber und abermals wird der Witz wiederholt und mit ſchnalzendem 
Munde ſtets von Neuem belächelt: „Bei Philippi ſehen wir uns wie⸗ 
der.“ Findet auch dieſes Wiederſeben nur in kleinem Kreiſe ftatt, deſſo 
öfter finden wir Philippi in guten Häuſern bei wohlbeſeßter Tafel 
wieder, preiſen da mit grünem Glaſe ſeine Firma, und manchem Bru⸗ 
tus erſcheint dann Cäſars Geiſt. f 

Haben auch Weinkeller im Allgemeinen bei Breslaus Publikum kein 
großes Glück,) fo ſteigt doch in den Lübbertſchen noch mancher Vete⸗ 
ran, und ſtaunend ſteben Viele gern vor den Rieſenfäſſern in den wei⸗ 
ten Räumen der Fries nerſchen Keller, bis fie, tief ergriffen, von Be⸗ 
wunderung berauſcht, auf der Albrechtsſtraße an das Tageslicht kommen 
und wonnetrunken eingeſtehen, daß wenn auch die Spuren des Feuers 
am Dachſiubl ſchon verwiſcht And, doch tief unten noch genug davon 
vorhanden iſt, um halb Breslau in Flammen zu ſetzen. 

Des Morgens, vorzüglich an Feiertagen, beim Weinglaſe und pifan- 
ter Speiſe, ſich Appetit und Laune für das bevorſtebende Mittagmabl 
zu holen; da, fo wie Abends nach Theater und Konzerten, die Tages⸗ 
ereigniſſe mit guten Freunden durchzuplaudern und bei immer ſſeigen⸗ 
dem Humor die Wahrheit nach außen zu kehren, das iſt fo des Bred- 
lauers Luft, da füblt er ſich gemüthlich und behaglich, ſollten auch die 
Wände geſchwärzt ſein und nicht äußere Pracht ihn umgeben. Der 
edle Rebenſaft wird mit Genuß geſchlürft und Herz und Mund thut 
ſich dabei auf. Da iſt das Alleinſein peinlich, Geſellſchaft würzt die 
Freude, und Kreiſe bilden Ach, die in ſtillſchweigender Uebereinkunſt 
doch ſich wiederzufinden wiſſen, und dazu natürlich denſelben Ort wäh: 
len. Doch iſt eben der Schleſier zu gemüthlich, als daß nicht in ihm 
der Wunſch erwachen ſollte, auch zuweilen ſeine Frau, Schweſter oder 
Freundin denſelben Genuß theilen zu laſſen; der Bewohner der Provinz 
welcher nur für einen Tag zur Hauptſtadt mit Familie kommt, will, 
ohne eine Wohnung zu miethen, flüchtig dintren, und um beide Zwecke 
zu erreichen, iſt es gewöhnlich geworden, daß ſich des Mannes Blick 
ſelbſt in der Weinhandlung am Anblick des ſchöͤnen Geſchlechts erfreuen 
kann, daß Rauſch zu Rauſch ſich geſelle. Separate Kabinete finden 
bei uns, wegen zu unfoliden Scheines keinen Anklang, drum ſehen wir 
auch, vorzüglich bei Lange und Comp., ehrſam die Damen in offe⸗ 
ner Stube, und füblen durch ſie das Lokal verſchönt und geheiligt. Ja, 
„Lange“, das it ein Name, welcher bei vielen magiſche Anziehungs⸗ 
kraft ausübt; ausnahmsweiſe pilgern zu ihm die, welche ſich nur an 
feltenen Tagen etwas gütlich thun wollen; aber auch ein feſter Stamm 
hat dort Wurzel gefaßt und findet und verbreitet dort Freude und Ge⸗ 
müthlichkeit, ſei es bios in Unterhaltung bei mäßigem Genuß, ſei es 
beim edlen Schach, das nach ausgekämpfter Schlacht doch allgemeinen 
Frieden zurückläßt. Crones, Grüttner, König, Krauſe, Oß⸗ 
wald, Simmchen, Udo und Richter, Wendt, Wuiteck find 
auch lockende Namen, in deren Schatten ſich muntere Stammkreiſe feſt⸗ 
geſetzt baben, und zu denen die Zuge und Wandervögel ſtrömen, nach 
dem Grundfage: gleich und gleich geſellt ſich gern. Ueberall perlt der 
Wein, wenn auch da oder dort eine oder die andere Sorte mehr kulti⸗ 
virt wird; überall regelt daſſelbe Bedürfniß gleichen Genuß, wenn auch 
die Genießenden in ihren Elementen verſchieden ſind und ſich durch die 
mehr oder weniger ſolide Grundlage unterſcheiden. Dem oberfläch⸗ 
lichen Beobachter ſcheint jede Geſellſchaft gleich, nur der findet den 
wahren Unterſchied, welcher Breslau ganz genau kennt. 


n en air? 
*) Dem nen eröffneten Blümner ſchen Keller aber 
den zu ſein. * 
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Mittwoch den 16. April 1856. 


Erſte Beilage zu Nr. 177 der Breslauer Zeitung. 


iſſenſchaft erein zu Breslau.) Am f 
PR ACH DEE: über die Sorte Perſiens Griechen⸗ 
kand gegenüber während des geleponneſiſchen Krieges Rad: 
dem eine kurze Ueberſicht über die Berührungen Perſiens mit Griechenland 
wohn Jahre ds ab bis zum Anfange des peloponneſiſchen Krieges gegeben 
war, wurden zuerſt die Gründe 4 Perſien während der erſten und 
zw elten Periode jenes Krieges ein gleichgiltiger Zuſchauer der Ereigniſſe blieb und 
erſt ſeit dem Au 1 ange der ſiciliſchen Expedition ſich in die Angelegenheiten Grie⸗ 
chenlands einmiſchte, und weshalb es ſich dann gerade an Sparta anſchloß. 
In der Politik, die es von da ab Griechenland gegenüber verfolgte, wurden 
wei verſchiedene Richtungen erkannt: die erſtere, deren Seele Tiſſaphernes war, 
ellte ſcheinbar als Hauptziel Unterſtützung der Peloponneſier egen Athen auf, 
war aber im Grunde eine höchſt zweideutige, den Parteien Griechenlands ge⸗ 
enüber Hinz und herſchwankende, indem 1 den Grundſatz feſthielt, das du 
Kereſſe Perſiens fordere es, die Unruhen in den griechiſchen Nepzellfen zu 
unterhalten und die beiden ſtreitenden Parteien ſich gegenfeitig ſchwächen zu 
laſſen. Die zweite Richtung, die vom Jahre 407 ab auf Geheiß des Da⸗ 
rius II. fein jüngerer Sohn Cyrus einſchlug, zeigte aufrichtige Freundſchaft 
mit Sparta, indem ſie dieſem Staate allein die perſiſche Hilfe zuwandte, mit 
Athen aber ſich in keine Unterhandlungen einließ. Das Geſagte wurde hier⸗ 
au näper Udon aefolat dabei als Gewaͤhrsmänner vorzüglich dem Thueydides 
Dr. W. Groſſer, z. 3. Secr. des Vereins. 


„Sangesblüthen“ 6 Gedichte von der Gräfin v. Schlippenbach, 
komponirt von H. Thrun op. 110 im Verlage des Hofmuſikhändler C. F. 
Sohn erſchienen, dürfte mit Frenden von der geſammten Dilettantenwelt 
begrüßt werden. Die Dichterin von Natur mit einem Herzen ausgeſtattet, 
das für alles Schöne und Edle lebhaft empfindet, und der zugleich die Gabe 
verliehen, dieſe Herzensempfindungen ergreifend auszudrücken, findet in dem 
mit Recht beliebten Komponiſten ihren würdigen Partner. Durchweg geiſt⸗ 
volle Auffaſſung der Gedichte ſeitens des Komponiſten, ſo wie ſchöne und 
leichtfaßliche Melodien, ſichern dieſem Werke, zumal die Klavierbegleitung 
möglichſt einfach, überall beſte Aufnahme. . 


Der Seminar⸗Direktor Dr, Wangemann zu Cammin hat in einer 

N „Luther⸗Büchlein“ betitelt, die Hauptmomente der Reformations⸗Ge⸗ 

anne in populärer Weiſe dargeſtellt, ſo daß dieſelbe zur Belehrung der 
an 


eliſchen Jugend wohlgeeignet we 7 f 
om äh niſterium if die Schrift insbeſondere für die evangeli⸗ 
fen höheren Lehr⸗Anſtalten zum Gebrauch für die jüngeren Schüler empfoh⸗ 

„— Das Exemplar koſtet bei direkten Beſtellungen von mindeſtens 12 
Exemplaren bei dem Verfaſſer ſelbſt einen Groſchen. 

Bacherl hat nun in ſeiner Sache ſelbſt das Wort ergriffen. Er 
fagt: „Die Gegenſätze des Römerthums zum Germanismus in einem 
dramatiſchen Bühnenſtück dem deutſchen Volke vorzuführen, war ſchon 
in früher Jugend eine meiner vorzüglichſten literariſchen Beſchaftigun⸗ 
gen. Im Jahre 1849 hatte ich dieſe Idee ſchriftlich in dem Stücke 
„Dermann’d und Teutonſa's Fürſtin“ realiſirt, im Jahre 1851 daſſelbe 
Thema in dem Stücke „Thusnelda“ bearbeitet, und im Jahre 1852 
ebenfalls wieder dieſelbe Idee in den „Cheruskern in Rom“ dargeſtellt, 
und erkläre auch ſomit öffentlich, daß eben beſagte Bühnenſtücke, deren 
Tendenz und ſonſtiger Inhalt in der „Allgemeinen Zeitung“ theilweiſe 
mitgetheilt fiebt, meine Erfindung iſt. Z. B. die Sendung des Na⸗ 
risko nach Rom; ſeine Verkündigung des Todes Hermann's; die Auffor⸗ 
derung deſſelben an Thumelicus — nach Deutſchland zu flüchten; die 
Verſchwörung gegen Caligula unter Chärea's Verbindung; die Auffor⸗ 
derung des Caligula an Thumelicus vor der Mutter Augen zu fechten. 
Ebenſo ſind alle Einzelheiten der dialogiſchen Ausarbeitungen, welche 
bisher, wie ſchon oben geſagt, in der „Allgemeinen Zeitung“ mitgetheilt 
wurden, meine erfundene Arbeit. Den „Fechter von Ravenna“ habe 
ich weder geſehen, noch jemals aus einem Theatermanufkript etwas 
davon geleſen; denn als ich dieſes Stück zur Vergleichung haben wollte, 

r es mir nicht möglich, ein Exemplar davon zu bekommen. it 
dem Bühnenſtück „Hermann's und Zeutenia’d lle in“ habe ich bei der 
Ausſchreibung für Preisſpiele zu Wien im Jahre 1850 mich beworben 

daſſelbe dahingeſendet. Caligula's Tod habe ich ebenfalls als 
Stoff zu einem neuen Bühnenſtück behandelt. Ueber meine perſönliche 
Bekanntſchaft mit Herrn Otto v. Schorn kann ich Nachſtehendes mit: 
theilen: Den erſten Brief von demſelben erhielt ich Mitte Februar die⸗ 
ſes Jahres — und eine Woche ſpäter beſuchte ich ihn zu München. 
Die Manuffripte, welche ich bei dieſer Gelegenheit demſelben anvertraut 
habe, ſind in dem nämlichen Zuſtande unverändert geblieben, wie ich 
fie vor Jahren niedergeſchrieben habe; auch entſprechen die Abdrücke 
der „Allgemeinen Zeitung“ genau denſelben. Dieſes erkläre ich au 
meine Ehre, und kann es jeden Augenblick mit einem Eide bekräftigen. 
Oberpfaffenhofen, 9. April 1856. Franz Bacherl, Schullehrer.“ 


Paris, 9. April. Der heutige „Figaro“ zeigt in folgenden Worten 
ſeine Begnadigung an: > 1 

„Der Ogalſer hat unſere Petition an den Faiferlichen Prinzen wohl auf: 
nehmen wollen. Alle Strafen, die bis zu dieſem Tage über das Journal 
verhängt wurden, find vollſtändig erlaſſen worden. In der verzweifelten Bage, 
welche die Preßgeſetze unſerer nach zwei Verurtheilungen von Rechts wegen 
unterdrückten Publikation bereitet hatten, glaubten wir, von dem uns ſtra⸗ 
— Geſetze an die Nachſicht des Staats⸗Oberhauptes appelliren zu müſſen. 

r haben es öffentlich gethan, und um unſerem Charakter getreu zu Blei. 
ben, müſſen wir uns auch öffentlich tiefgerührt zeigen durch dieſe Begnadi⸗ 
gungs⸗Maßregel, die dem,, garo“ das Leben rettet. Die Stimme des Her⸗ 
zens iſt eine gute Rathgeberin, und derjenige, der auf fie hört, handelt weder 
kenntlichkeit, noch gegen ſeine Prinzipien und Pflichten. 

5 H. de Villemefſant.“ 

„Figaro“ bat alſo durch feine famoſe Petition Leben und Freiheit zu⸗ 


. 


rückerhalten. Viele feiner Freunde verübeln ihm, daß er dieſen Schritt 


gethan hat, und behaupten, es fei eine Charakterloſigkeit. Man darf 
aber nicht überfehen, daß „Figaro“ kein politiſches Blatt iſt, daß er ſich 
Vergehen ſchuldig gemacht, die unter allen Regimen hätten beſtraft wer⸗ 
den können, und daß ſeine Redakteure den verſchiedenſten politiſchen 
125.0 angehören, d. h. Legitimiſten, Orleaniſten und Republikaner 
nd. Er hat ſogar einen bonapartiſtiſchen Mitarbeiter. 


[Der Frühling im berner Oberland.] Kein Menſch erinnert 
ſich eines jo bald eingetretenen Frühjahrs. Die Berge find faſt ganz 
vom Schnee entblößt, und die Alpenpäſſe, welche letztes Jahr erſt im 
Juli befahren werden konnten, ſind jetzt ſchon offen. Das Grün arbei⸗ 
tet ſich immer mehr heraus, und ſtickt ſich raſch mit weißen, gelben und 
blauen Blüthen, wo es nur ein 
birgslandſchaft fängt an zu tönen und zu rauſchen in Wind und Waſ⸗ 
fer. Tag und Nacht bleiben die riefeinden, plätſchernden, rauſchenden 
und brauſenden Waſſer lebendig. Die Felſen tropfen, die Bäche haben 
ſich durch die Schneebrücken und Eistrümmer gefreſſen; neue Zuflüffe 
rinnen von jeder Terraſſe, von jedem Schneelager nach. An den jähen 
Wänden krachen die Eisſäulen des Waſſerfalles, von friſchen Güſſen 
überſtrömt, und ſtürzen mit donnerähnlichem Gepolter een in das 
tiefausgemühlte Bett der Cascade. Eisblöcke, von friſchem Waſſer un⸗ 
terfägt, raſſeln ihnen über die Felswand berunter nach, und 
mit ihren Eisſplittern tauſend knatternde Töne durch die Luft. Dazu die 
donnernden Höhen mit ihren dumpf binrollenden Lawinen und krachen⸗ 
den Gletſchern; die polternden Steine, die der Froſt in den Fugen der 
Felswand gehoben und die Feuchte gelöft hat, das Zuſammenbrechen 
der unterhöhlten Schneebänke — gewiß der Frühling kündet den Ein: 


verpflanzen 


zug ſeiner jungen Lebensmächte taufendtönig ſchon durch die lebloſe Na⸗ 
tur an. 


Cs poltert und kracht und ziſcht und plätſchert und rieſelt und 
donnert ringsum durch die ganze Landſchaft bin wie von Geiſterunfug. 

auch die a 
| . ſeinen Tönen geſellt ſich hinzu. Und die Pflanzenwelt, die 
ewig fille, ergänzt in ihrer Weiſe mit buntem Blätter: und Blüthen⸗ 


wenig Herr geworden. Die ganze Ge⸗ k 


Welt der Thiere bleibt nicht zurück, jedes mit ſeiner 0 


5. April hielt] ſchmuck das Schauſpiel der erwachten und beweglichen Lebensmächte, 


die von Tag zu Tag gewaltiger werden. Aber nicht blos im berner 
Oberland iſt der Winter verſchwunden, auch aus dem Wallis, ſowie 
vom genfer und luzerner See wird der Frühlingseinzug verkündet. Auf 
dem Rigi find bereits die Wirthſchaften offen, und engliſche Familien, 
von Kühnacht her den vom Schnee befreiten Berg erſteigend, waren 
die erſten Gäſte. Auch in unſerem Bödeli iind ſchon Reiſende einge: 
troffen. Mit den neuen Bauten in Interlaken geht es tüchtig vor: 
wärts. Wie verlautet, geben die Herren v. Rappart von Gießbach 
mit dem Plane um, eine Pferdeeiſenbahn zu bauen von Neuhaus bis 
nach Unterfeen, worüber begreifſich Wirthe und Kutſcher alarmirt find. 
Letzten Sommer ließen dieſe Herren von den Perſonen, welche den Fuß⸗ 
weg vom Brienzer⸗ÜUfer zu den Gießbachfällen benützteu, ein Weggeld 
von 50 Rappen beziehen, was zu Klagen von Seiten fremder und ein⸗ 
beimiſcher Reiſenden Anlaß gegeben hat. Da es ſich nun bei Unter: 
fuchung der Sache herausgeſtellt hat, daß feit undenklichen Zeiten vom 
Seeufer zu den Gießbachfaͤllen und weiter hinauf bis zum Faulhorn 
ein öffentlicher Fußweg geführt hat, den jedermann zu begehen das 
Recht batte, daß dieſer Charakter eines öffentlichen Weges auch in einem 
zwiſchen dem Staat und dem Vorbeſſtzer der HH. von Rappart abge⸗ 
ſchloſſenen Kaufvertrag vorbehalten worden, ſo hat der Regierungsrath 
dem letzteren den Bezug eines Weggeldes, ſelbſt eines freiwilligen, auf 
dem fraglichen Fußweg von Polizei wegen unterſagen laſſen. (A. 3.) 


Ein Gutsbeſitzer aus der boigenburger Gegend, erzählt das 
„Boitzb. Wchbl.“, kaufte vor wenigen Wochen auf dem güſtrower Markt 
ein Pferd zu einem fabelhaft billigen Preiſe. Nachdem der Kauf ab: 
geſchloſſen und der Verkäufer fein Geld erhalten hatte, ſagte der Käu⸗ 
fer zu Letzterem: „Lieber Mann! Ich habe euch das Pferd abgekauft; 
Ihr babt Euer Geld; nun ſagt mir aber aufrichtig, was das Pferd für 
einen Fehler hat; denn daß daſſelbe ohne Fehler zu dieſem Spottpreiſe 
verkauft wäre, werdet Ihr mir nicht einreden. — „Beſter, charmanter 
Herr,“ verſetzte der Verkäufer, „Ihr ſeid fo nobel beim Handel gewe⸗ 
ſen, daß Ihr mir auch keinen Thaler abgekniffen habt; ich will Euch 
reinen Wein einſchenken. Sehen Sie, das Pferd hat nur einen Fehler, 
und der beſteht darin, daß daß das Pferd nicht im zickhuſer Kruge in 
den Stall zu kriegen if.” — „Wenn weiter nichts iſt,“ verſetzte der 
Käufer, „ſo bin ich mit meinem Kaufe zufrieden, denn hoffentlich komme 
ich nicht in die Verlegenheit, mein Pferd nach dem zickhuſer Kruge zu 
ſenden.“ Wenige Wochen darauf hatte unſer Gutöbeftger aber dennoch 
Geſchäfte in der ſchweriner Gegend, und ſo führte ihn denn ſein Weg 
richtig zum zickhuſer Krug. Da fiel ihm denn der Fehler ſeines Pfer⸗ 
des wieder ein, und um ſich von demſelben zu überzeugen, beſchloß er, im 
zickhuſer Kruge vorzuſprechen. Statt aber, wie er ſich gedacht, im 
boͤchſten Grade widerſpenſtig zu fein, lief das Pferd wiehernd in den 
Hof hinein, und wie groß war fein Erſtaunen, als der Wirth erſchien 
und dem Pferde liebkoſend den Nacken streichelte: „Kiek, Voß, krieg ick 
di wirklich noch einmal werra.“ — Das Pferd war dem Wirth vor 
einem Jahre geſtohlen worden. 


Am wiener Hofburgtheater it Gutkow's „Ella Roſe“ mit glänzen: 
dem Erfolge in Scene gegangen. Der Verfaſſer hatte die Einſtudi⸗ 
rung ſelbſt geleitet. Siebenmal wurde er gerufen, doch dankte ſtatt 
ſeiner jedesmal der Regiſſeur Laroche. Frl. Marie Seebach, die leider 
wirklich das Hofburgtheater verlaſſen wird, gab in der Titelrolle ein 
überraſchendes weibliches Charakterbild. 


E er 
2. e ISO Cie 


2 r. 6 Pf. 

2 Thlr. bis 2 Sl 7 Sgr. Erbſen 3 Thl. bis 3 Thl. 15 Sgr. 5 

1 Thl. 2 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thl. 8 Sgr. Stroh pro Schock 5 Tbl. 20 Sgr. 
bis 6 Thl. Heu pro Ctur. 16 bis 25 Sgr. Butter pro Quart 18 Sgr. 


bis 21 Sgr. Eier 4—5 Stück für 1 Sgr. 


Berlin, 14. April. Das Geſchäft an der heutigen Börſe war ſehr un⸗ 
bedeutend. In den Bankaktien war das Gefchäft noch am lebhafteſten, na⸗ 
mentlich ſind leipziger ſtark begehrt geweſen, worauf die nunmehr in Leip⸗ 
zig und Dresden begonnene of zielle Notirung von Einfluß zu ſein ſchien. 
Dieſelben eröffneten zu einem ſehr hohen Courſe, nämlich zu 119% , drückten 
ſich aber bis 118%, um wieder 119% zu ſchließen. — war gegen den 
Schluß der Börfe — die Nachfrage nach deſſauer Kredit⸗B.⸗A. ſehr lebhaft, 
und es waren dieſelben in Folge davon, nachdem fie zu 106%, begonnen hat⸗ 
ten, am Ende ſelbſt zu 107 e zu haben. Auch Meininger nahmen an der 
Steigerung Theil und hoben ſich bis auf 103 A wozu fie geſucht blieben. 
Entſchieden flau waren dagegen weimarſche B.⸗A., da man an der Börfe 
wiſſen wollte, daß die weimarſche der Verſrzen ſich einer Vermehrung 
der Bank⸗Noten, die gleichzeitig mit der Verſtärkung des Aktienkapitals er⸗ 
widerſetze und hieran ein Theil des neuen Planes zu ſcheitern 
drohe. Dieſelben wichen in Folge deſſen von 123 bis auf 121. Von den 
Eiſenbahn⸗Aktien waren oberſchleſiſche Aktien, deren Dividende mit 11% inkl. 
Zinſen nunmehr als feſtſtehend anzuſehen zu fein ſcheint, vielfeitig begehrt, 
ſo wie denn auch Freiburger eine abermalige Coursſtei erung erfuhren, wo⸗ 
gegen Oderberger matter waren und namentlich die Aktien neuer Emiffion 
von 195 auf 192% zurückwichen. Die öſterreichiſchen Sachen leiden im Au: 
genblick einigermaßen unter der Shlaffheit 3 Geſchäfts in Wien, und es 
waren öſterreichiſche Looſe am Schluſſe zu 109% ausgeboten. Die ruffifchen 
Fonds zeigten ſich heute ziemlich ſtar gedrückt dur das Gerücht von einer 
neu aufzunehmenden Anleihe, und es g namentlich die 5. und 6. Stieg⸗ 
liganleihe billiger begeben, wogegen 0: Bankbillets abermals im Preife 
fliegen, Minerva⸗Aktien wurden mit 101 bezahlt. 


.. ss — 

O Breslau, 15. April. [Vierzehntägiger Waarenbericht] Das 
Leben in unferm Waaren⸗Geſchäft konzentrirte ſich noch meiſt auf den Ver⸗ 
kehr mit Jucker. Wir hatten darin anſehnliche Umfäge, bei feſten Prei⸗ 
ſen, welche nicht allein das wieder eingetretene Vertrauen rechtfertigten, ſon⸗ 
dern noch den Keim zu vergrößerter N in ſich trugen. Wir können 
die letzten nominellen Notirungen heute als thatſächlich bezahlte Preiſe an- 
zeigen. Auch in dem für das — 4 Geſchäft allein verwendbaren 
indiſchen Zucker zeigte ſich e dt vebung. Es hatte ſich der ſeit 
einiger Zeit faſt ganz aufgehörte Verſandt nach den Nachbar⸗Staaten wie: 
der singefteitt, deſſen Preiſe befeftiget und geſteigert. Unſer Kaffee Handel 
blieb leblos. Wir hatten meiſt nur kleine, den mäßigſten Bedarf befriedi⸗ 
gende Umfäge in Java's, gewöhnlich noch unter der auswärtigen Notiz. Für 
die ſämmtlichen Gattungen von Neis fehlte es an Käufern. Platz⸗Umſätze 
amen nicht vor. Die Preiſe blieben daher fortwärend nominell. Patna 
34—9 Thlr. Arracan 85% Thlr. Madras und Bengal 7—7 ½ Thlr. 
verſteuert. In Farbehölzern kamen hin und wieder Umfäge vor. Gs 
wurde dabei bezahlt: Domingo Blaubolz 3% — 3% Thlr. Campeche 4 Thl. 
Carmen Gelbholz 3%, Thlr. Savanilla 3 Thl. Calliatur Rothholz in 
Stücken 5% Thlr., gemahlen 7 Thlr · Bimas 6% Thlr. Sandel ohne Um⸗ 
ſatz mit 3% Thlr. kaufbar. Fett⸗Waaren vernachläffigt und Käufer nur für 
den augenblicklichen Bedarf zu finden. Talg 19 Thlr. Palmöl 16 Thl. 
Cocos⸗Mußöl 16% Thl. Baumöl, Trieſter und Malaga 19--13% 
Thlr. Das Herings ⸗Geſchaͤft blieb matt. Unfere Umfäge beſchränkten 
ſich auf den kleinen Verkauf, bei welchen denn auch die alten Preiſe erreicht 

. Schotten 12 Thlr. Berger 12—12%, Thlr. Küsten 8% Thlr. 
Von Baumwolle hatten wir anſehnliche Zufuhr und lebhaften Verſandt, 
meiſt aber nach Polen und in die pinnereien der Provinz. Platz Verkehr 
wurde nicht ſichtbar. Georgien galt 22—24 Thlr. Madras 16—18 Thlr. 
Unfere Beſtände von Indigo find klein. Das Sortiment 1 Ben⸗ 
gal fein blau fehlt, fein violet galt 2% Thlr. Madras 40 - gr. Dem 
ruſſiſchen Leinſaat⸗Verkehr fehlte noch die nöthige Triebkraft; 1 regel⸗ 


Fr Verſandt in pernauer Saat findet gutes Vertrauen. Für die übri⸗ 
U 


folgen ſoll, 


n Gatt daſſelbe erſt in dem kommenden Monat heraus⸗ 
ellen. Dis egen 5 loco-Preife find Pernauer 19 Thlr. Rigaer 14 
Thlr. Liebauer 13 lr. Memeler 12%, Thlr. Soda wurde tranfito 
mit 4½ Thl. beza Nüböl galt 17, —18 Thl. — Der geſammte 


it, 


Umfag in Zink in den letzten 14 Tagen beſchränkte ſich wegen Mangel an 

Anftellungen nur auf circa 5000 Etnx., * A: Pi 2 20 ble 

5 Sgr. 7 Thlr. 5% Sg W. u. aber mit 7 Thlr. 8 Sgr. und 2000 Eur. 

ab Gleiwitz mit 7 Thlr. 173 Sgr. und 7 Thlr. 2 Sgr. begeben wurden. 
Breslau, 15. April. 

matt geſtimmt und in Betre 


ei ſchwachem Geſchaft war die heutige Wörfe 
1 Aktfen⸗Gourſe bis auf 5 beider 

Emi ae welche ſehr beliebt blieben, wenig verändert, Fonds den geſtri⸗ 
gen gleich. 5 

lProduktenmarkt.] Unſer heutiger Getreidemarkte war in träger 
Haltung und ohne beſondere Kaufluſt. Nur ſchwere Sorten Roggen und 
Weizen genoſſen einige Frage für den Konſum und die Provinz, und da 
dieſe Qualitäten ſehr knapp machen, fo. mußten. fie bei efettivem e⸗ 
wicht 1, 2, auch 3 Sgr. über Notiz bezahlt werden, während mittle und 
ordinäre Gattungen fehr reichlich angeboten waren, aber keine Käufer fan⸗ 
den. Für gute Gerfte zeigt ſich noch immer BIP: Begehr, eben fo ft 
55 irſe. Saathafer war durch ſtarke Offerten billiger als bit 
zu kaufen. N 

Beſter weißer Weizen 130 -135—140 Sgr., guter 120—115—120 S 
mittler und ordin. 90—95—100—105 Sgr., Hofer 


Sgr., SIpfd. 


— Mais 66-68—70—73 Sgr. 


5 8 Saat⸗ 
getreide wird über höchſte Noti N 


Preiſe nominell. Für beſten 
in fein, Sommerraps 

n 10—115—120 Sgr. 

In Rübsl mattes Geſchaft; loco und pr. Frühjahr 17% Thlr. Br., 


weiße Saat 26—27 Thlr., feine 25 — 25 ½ Thlr., feinmittle und mittle 1 
U „ fi Tul U 29 


pr. Etr. nach Qualität, 5 

An der Börſe fanden Schlußgeſchäfte von Roggen und Spiritus ; 
erfterer wurde Anfangs höher bezahlt, ſchloß aber flauer, letzterer war Ans 
fangs flau und ſchloß höher. ggen pr. April 69 Thlr. Br., Ap ai 
68.67% Thlr. bezahlt und Bi: Mai⸗Juni 66% Thlr. Br., Juni⸗ 
64% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 61 Thlr. Gld. Spiritus loco 12%, Thlr. Gld., 
April⸗Mai 12% Thlr. . Mai⸗Juni 12% Thlr. Br., I * % 
Ehle. bezahlt, JulisAuguft 121%, Tbl. GI. Auguft-Bept. 13 Ahr. L 


. Breslau, 15, April. Zink bleibt ohne a 
ie „ p 8 hne Handel wegen Mangel an 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 
Beſonders iſt es der Magiſtrat zu Kroſſen, der ſich der An sen 


ag 


f8 
erg 


Von den Anlehen zum Bau der muͤnchen⸗ſalzburger Bahn ſollen die kö⸗ 
nigl. Bank in Nürnberg, die . . und Wechſelbank, und 
Frhr. v. Rothſchild in Frankfurt je eine Million Gulden übernehme 
weiterer Theil des Anlehens wird demnächſt zur öffentlichen Sub on 
auferlegt und auch die Arroſirung der 31,% wlcher geſtattet werden. 

Jeder kennt die unangenehmen Folgen, welche daraus entſtehen kön 
wenn man bei Nachtreiſen in einem Gfenbapnna gon einfchläft. Diefem 
Uebelſtande abzuhelfen haben die Herren Col und en in Saint Dizier 
einen ganz einfachen Apparat erfunden, der, in jedem Waggon angebracht, 
3⸗ bis 400 Meter vor der Station einen Wecker in Bewegung und zu⸗ 
gleich den Namen der Station erleuchtet zeigt. Die Reiſenden können 
alſo bequem zum . fertig machen, und der Dienſt des Eiſenba 
Perſonals wird dadurch bedeutend erleichtert, der Aufenthalt gemindert. 


[Eiſenbahn⸗Einnahmen.] Mecklenburgiſche Eiſenbahn. 
1) Die 3 a 21. bis 31. Maͤrz — im K März d. X: 


10,268 Perſonen . . 7,567 Thlr. 7,308 Perſonen . 5,267 Thlr. 
Be, Bil ze... 488 Gepäck, Bieh 22. 684 = 
64,906 Entr. Güter . 4,865 = 117,763 Entr. Güter . 9,144 


Summa . 12,9020 Summa 15,045 
folglich in dieſen 10 Tagen d. J. weniger 2125 . 
2) gr a | im ganzen Monat M 8 


23,884 Perſonen . . 17,059 Thlr. 16,956 onen. + . 11,882 Thlr. 
Seat, h . 9 Gewäck, Vieh . 1,30 Wir 
220,486 Entr. Güter . 16,335 = 294,018 Entr. Güter . 23,358 
Wagenmiethe von frem⸗ Se von frem⸗ 

den Bahnen den Bahnen. 2334 

Summa . 35,078 Summa 39,113 

3) Die A in den Monaten Januar bis inkl. Fin me 8 = 
55,659 Perſonen . . 39,809 Thlr. 45,859 Perſonen . . 32,369 Thlr. 
Gepäck, Vieh e. 321 E 3655 Wieh ꝛce. 3739 * 
565,120 Entr. Güter 40,7 = 681,021 Entr. Güter 56.58 5 
Wagenmiethe von frem⸗ Wagenmiethe von frem⸗ 0 

den Bahnen . 1,250 = den Bahnen 3% = 


Summa 85977 f 
folglich eine Minder⸗Einnahme pr. 1850 ca. 14000 Khlr. 2 


Betriebs⸗Einnahmen ſchleſiſcher Eiſe 
elm 


bahnen in Tha K. 
a \ : oberſchl „ Wilh . e 2 BR, 
V. 30. März b. 5. April 1856: 46,610 11,204 1 1,725 
in demſelben Zeitraum 1855: 54,376 8,023 6,½200 1,813 
1856 weniger: 6: aim: ‚764; weniger: | 
mehr bis 30, März 1856: 34018 N 80 N 
mehr in 14 Wochen 1856: 27,152 5 28,597 weniger 1,432 
Vom Bandwürti ent schmetz- u, 2587 


4 r. Bloch Wien, Jügerze)) 50, 
0 ax in ans mit Reglement versendhar, 


a N DE 


126201 Verbindungs⸗An eige. 
Statt jeder beſonderer Meldung. 


Unſere am 10. d. M. zu Mittelwalde voll⸗ 
jogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
erwandten und Freunden ganz ergebenft an⸗ 


zuzeigen. Mt 
Klingebeutel, den 14. April 1856, 
ulius Schönknecht, 


kgl. Ober⸗Grenz⸗Kontroleur und Lieut. a. D. 


Laura Schönknecht, geb. Kopiſch. 
Statt beſonderer Meldung empfehlen ſi 
als Vermählke: er 
Leopold Genſert. [2595] 
Auguſte Genſert, geb. Lummert. 
14027] Entbindungs⸗Anzeige. 


Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe 
a gen, geb. Walzel, von einem mun⸗ 
n 


aben glücklich entbunden, welches ich 

allen Verwandten und Freunden ſtatt jeder 

beſondern Meldung hiermit ergebenſt anzeige. 
Wieſen in Böhmen, den 11. April 1856. 
Heinrich Poehlmann. 


14016] Entbindungs⸗Anzeige. 

Die geſtern Abend 9 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner Frau Marie, geborne 
Guttman, von einem gefunden Mädchen, 

ige ich Verwandten und Freunden ſtatt be⸗ 
onderer Meldung ergebenſt an. 

Ratibor, den 13. April 1856. 

Iſidor Glaſer. 


4022] Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine geliebte 
ee Marie, geb. Cuny, von einem ges 
unden Knaben glücklich entbunden, was ich 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 


anzeige. 
Bittendorf, den 14, 8. — N 
ulius Dinter. 


4032 Todes⸗Anzeige. » 
Nach langem Leiden verſchied am 14. April 
Früh um 6% Uhr unſer inniggeliebter Gatte 
und Vater, der königl. Oberſt a. D., Herr 
Eruſt Krocker, 61 Jahr alt, am Luftröh⸗ 
ren⸗Katarrh. Theilnehmenden Freunden wid⸗ 
men dieſe Anzeige: 
0 die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 15. April 1856. 
Die one findet am 17. April Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr auf dem Militaͤr⸗Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 


Hr. Raphael, Hr. 
III. Theil: Eva, Frau E. Nimbs. Adam, 
eger. Uriel, Hr. Liebert. — Chor 

und Orcheſter ſind auf der Bühne. 
Donnerstag den 17. April. 14. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Der pariſer Taugenichts.“ Luſtſpiel 
in 4 Akten nach dem Franzöſiſchen von 
Dr. Karl Töpfer. (Louis, Frl. Clara 
Meyer, Ban des an der hiefigen Bühne 
angeſtellten Schauſpielers Herrn Ludwig 
Meyer, als erſter theatraliſcher Verſuch.) 
Hierauf: „Der Unſichtbare.“ Komiſche 
Oper in 1 Akt von Coſtenobel. Muſik von 


Eule. 
Freitag den 18. April. Siebentes Gaſt⸗ 
ſpiel des k. k. Kammerſängers und 
erſten Tenoriſten am Hof⸗Opern⸗ 
Theater in Wien, Herrn Alois 
Ander, bei um die Hälfte erhöhten Preiſen 
und aufgehobenem Abonnement. „Die 
weiße Hen im Schloſſe Avenel.““ 
Große Oper in drei Akten von Scribe, 
Muſik von Boyeldieu. 
Herr Alois Ander.) 
Sonntag den 20. April. Vorletztes Gaſt⸗ 
ſpiel des k. k. Kammerſängers und 
erſten Tenoriſten am Hof⸗Opern⸗ 
theater in Wien Hrn, Alois Ander, 
16, Vorſtelluung des 2. Abonnements ꝛc., 
bei um die Hälfte erhöhten Preiſen. ,, Die 
Hugenotten.“ Große Oper mit Tanz in 
fünf Akten, aus dem Franzöſiſchen des 
Scribe, überſetzt von Caſtelli. Muſik von 
Meyerbeer. (Raoul, Herr Alois Ander.) 
Dinstag den 22. April. Letztes Gaſtſpiel 
und zum Beueſiz des k. k. Kammer: 
fängers und erſten Tenoriſten am 
of⸗ Operntheater in Wien, Herrn 
Ulois Ander, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment und um die Hälfte erhöhten Preiſen. 
Gu der Vorſtellung am 22. April werden 
noch keine Beſtellungen angenommen.) 


Pfingften wird getauft, 1 
Für Zahnkranke. 


Zum Einſetzen einzelner Zähne, Garnituren 
und ganzer Gebiſſe nach den neueſten Erfah⸗ 
rungen, ſowie zu allen zahnärztlichenilfs⸗ 
leiſtungen empfiehlt ſich: 

n ee hee Fefe hren 

öniglicher Hof⸗Zahnarz 
und Wundarzt 1. Kl., Altbüßerſtraße 2. 


(George Brown: 


gut 


1 en e 
Hüttenſchreiber, we de längere Zeit beim 


Betriebe eines Hochofens mi . 
len⸗Feuerung being 155 mit Holzkoh 


ftigt war, findet e 

baldiges Unterkommen und fe Naheres 

durch portofreie Anfrage unter Adreſſe 
fi 


B. I. poste rest. Breslau 


Wohnung iſt jetzt: 14028 

Wen chem levebrücke Nr. 222, 
im goldnen Zepter, zweite Etage. 

Piſchel, königl. kreisgerichtl. Admimiſtrator 


r Grundſtücke. ; 


4024| Beachtenswertb. 

Zu einem lebhaften Geſchäft in einer an 
der oberſchleſiſchen Eiſenbahn gelegenen, nah⸗ 
rungsreichen Stadt wird bald ein Theilnehmer 
mit einem disponiblen Vermögen von minde⸗ 
ſtens 1500 Thlr. gewünſcht. Ernſte Reflet- 


tanten das N 
Hrn. Zatob Behm aun, Karlsſtraße 6. 


ere in Breslau bei Drain⸗ 
13886 


N * 5 2 y % * EE 
* 1 


Schleſiſche Feuer⸗ 


Die 


Breslau am 15. April 1856. 


Schleſ. Central⸗Verein zum Schutz 


Donnerstag, 17. April, Abends 7 Uhr, allgem. Verſammlung. Von 6 


Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Aktionäre laden wir zu der diesjährigen ordentlichen 
1 auf Mittwoch den 23. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Börſenlokale anberaumten General⸗Verſammlung 
Beſchlußnahme kommen die in 9 20 des Geſellſchafts⸗Statuts aufgeführten Gegenſtände. 


ſammlung dient. j 
Breslau, den 12. April 1856, 
Direktorium der Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Rennen zu Namslau 1856. 


Donnerstag, den 8. Mai. 

1) Jagd⸗Nennen. Ehrenpreis des Rennvereins. Silbernes Trinkhorn. Herren reis 
ten in rothem Rock. —— alle Pferde 5 Frd'or. Einſatz, 3 Frd'or. Reugeld. 3 bis 4 engl. 
Meilen. 160 Pfund Normalgewicht; Pferde im Auslande geboren, tragen 10 Pfund mehr. 
Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. 

2) Erſter Staatspreis. Kontinentalpferde. 6 Frd'or. Einſatz, 3 Frd'or. Reugeld. 
700 Ruthen. Gewicht nach dem Statut; deutſchen Reitern überhaupt 5 Pfd. erlaubt, ſol⸗ 
chen, die noch nie geſiegt haben, 10 Pfd. erlaubt. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der 
Einſaͤtze und Reugelder. 5 

3) Erſter Herrenpreis von 40 Frd’or. Pferde jedes Alters und Landes. 
Frd'or. Einſatz, J Frd'or. Reugeld. 600 Ruthen. 160 Pfund Normalgewicht; im Aus- 
lande geborene Pferde tragen 10 Pfund mehr. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der 
Einſätze und Reugelder. 2 
” „ Andenken des Vereins. Zmal die Bahn. 1 Frd'or. Einſatz, 2 Frd'or. 

eugeld. 5 ; 

5) Zweiter Herrenpreis, beftehend in einem Ehrenpreiſe. Handicap. Herren rei⸗ 
ten. 6 Frd'or. Einfag, 4 Frd'or. Reugeld, jedoch nur 2 Frd'or. Reugeld, wenn bis zum 
1. Mai erklärt. Kein Gewicht unter 140 Pfund. 500 Ruthen. Zu nennen bis zum 6. April. 
Die Gewichte werden bis zum 22. April bekannt gemacht. Wen mehr als 5 Unterſchrif⸗ 
ten, erhält das zweite Pferd den doppelten Einſatz. Bi 

l an nee a kes. 28. 5 N $ 

1 reis auswärtiger Gentlemen, bis jetzt 28. Frd'or. rren reiten. 6 F 
then. 585 Bahn. 155 Pfund Normalgewicht. 5 Zrd’or. Einfag, 3 Fro'or. 885 
Das zweite 0 3 Ari 1e. f Bene ifcpen Staat 

2) Zweiter gatspreis. erde im preußiſchen Staate gebore 2 
gebe Einſatz, 3 FIrd'or. Reugeld. 600 Ruthen, doppelter Sieg. — ned bei 
Statut; jedes Pferd trägt für einen gewonnenen Staatspreis 5 Pfund mehr, für Siege in 
Zuchtrennen auf den Bahnen Breslau, Berlin, Celle und Prag noch 10 Pfd. mehr. 
zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. as 

3) Offizier⸗Reiten. Ehrenpreis vom Verein. Offiziere der Linie und Landwehr 
mit Pferden, die 7 Jahr in Händen des Beſitzers find. 3 Frd'or. Einſatz, 2 Frd'or. Reug. 
400 Ruthen. 155 Pfd. Normalgewicht. Halbblut 10 Pfd. erlaubt. In Uniform zu reiten. 

4) Ehrenpreis der Stadt Namslau. Für alle Pferde. 8 Frd'or. Einſatz, 4 
ne Reugeld. 600 Ruthen. Der Preis ift zu vertheidigen, und wird nach dreimaligem 

iege ohne Reihenfolge Eigenthum. Gewicht wie im erſten Staatspreis. 

Vertheidiger: Herr Lieutenant Kramſta⸗Gäbersdorf. 

5) Schluß ⸗Rennen. Subſkriptionspreis. Handicap für geſchlagene Pferde. Jockeys 
reiten. 5 Frd'or. Einſatz, 1 Frd'or. Reugeld; wer in Folge eines Sieges ausgeſchloſſen wird, 
zahlt 2 Frd'or. Reugeld. 600 Ruthen. 

Ob und wie hoch die Staatspreiſe gegeben werden, hängt noch von der Beſtimmung 
des Be Miniſteriums ab, und wird zur Zeit bekannt gemacht werden. 

Alle Anmeldungen müſſen bis An; 6. Mai an den Direktor des Renn⸗Vereins, Herrn 
v. Heydebrand u. d. Laſa auf Naſſadel, zur Zeit in Namslau, gerichtet werden. 

Das Direktorium des Renn⸗Vereins zu Namslan. 
v. Heydebrand u. a. Laſa. Schodſtädt. 


2530] 


E 


2590] 


7 yd ET EEE EEE SE SE RESET” 
Ich empfange unausgeſetzt Zuſendungen 
aller Neuheiten unmittelbar nach ihrem Erſcheiuen durch 


mein Bruderhaus in Paris, 
Sachs freres & Comp., 21, rue d’Hauteville, 


Der neueſte Sommerſtoff in leichter Wolle zu Damenkleidern iſt 


Mousseline de Chine. 


Ich kann ihn mit gutem Grunde empfehlen: 


er iſt praktiſch — elegant — und nicht theuer. 


Die feken leihen Aol Sachs, 


meiner Handlung erleichtern 

den Kauf und ſſchern Jedem 6 
Ohlauerſtraße Nr. 5 und 6, 

„zur Hoffnung.“ 


ders dem Nichtkenner) eine 
ets billige zufriedenſtellende 


Bedienung. 2024 


Königlich Niederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahn. |: 


Die Lieferung von 100 Stück Pelzen, 
150 = en und 
200 Paar Filzſtiefeln i . 
fol im Wege der Seien ausgegeben werden. Offerten find mit der Bezeichnung: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Pelzen ꝛc. ꝛc.“ 
und unter Beifügung von Probeſtücken bis zum 
SC 30, d. Wits., Vormittags 10 Uhr, 
a Di ne derſelben in Gegenwart der etwa anweſenden Submittenten. 
us einzuſenden. i 
f Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem hieſigen Central⸗Bureau zur Einſicht aus 
und find gegen Eeſtattung der Kopialien auch abſchriftlich zu haben. 
erlin, den 8. April 1856, [2596] 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Rohbau, Mauer u. Wolbeziegel, Klinker, 
ae en 8 u. C., Vorderbleiche 1, 


erfolgen ſoll, 


Die Direktion der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
der Thiere. 


r ab Vorſtands⸗Sitzung. 


ergebenft ein. Zur Beſprechung und 


Diejenigen Herren Aktionäre, welche der Verſammlung beiwohnen wollen, belieben bis 
ſpäteſtens den 29. April, Abends 6 Uhr, zwei mit der Namensunterſchrift ver⸗ 
ſehene Verzeichniſſe der auf ihren Namen in den Lagerbüchern eingetragenen Aktien in un⸗ 
ſerm Central⸗Büreau, Ring Nr. 25, zu überreichen, von denen das eine mit dem Vermerke 
der Stimmenzahl und dem Geſellſchaftsſiegel verſehen, als Einlaßkarte zur General⸗Ver⸗ 


ünf 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Herren Aktionäre der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft laden wir in Gemäßheit des 
$ 25 des Geſellſchafts⸗Statuts zur diesjährigen ordentli 9 a Bh 


General⸗Verſammlung auf den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer, am Königsplatz Nr. 6, ergebenſt ein. 
Zur Verhandlung kommen die im $ 26 des Geſellſchafts⸗Statuts bezeichneten regelmäßigen Gegenſtände. 
Die Legitimation der Erſcheinenden wird durch 
andere Aktionäre auf Grund ſchriftlicher Vollmachten vertreten laſſen (§ 28 des Statuts). 


ichen 


das Aktienbuch geprüft. Abweſende können ſich durch 


2023 


Tempelgarten. 
Morgen Donnerftag, den 18. April gg 


Große Vorſtellung 


y vom Preſtigiateur Bellachini. 

Henfang 7 Uhr. — Billets zum 1. Rang m Sgr., 2. Rang 
7% Sgr. find in den Konditoreien der HH. Perini, Junkernſtr., 
Iratſchoweky, Nikolaiſtraße, Redlich u. Arndt, Schweibnitzerſtr. und 
icher, Oblauerftraße, zu haben An der Kaffe 1. Rang 15 Sgr., 
2. Rang 10 Sgr., Gallerie 5 Sgr. Reſervirte Plätze 20 Sor. 
N ee Weiten a 2 3 Weinkeller, Oh⸗ 
Mau . 0) 0 ikolai i ? 
Morgens 9 Uhr bis Nachm. 4 Uhr zu baden Bas 126100 


Im Verlage der Musikalienhandlung von G. Kressner in Frankfurt a. 0. 
erschienen so eben und sind allen Musikalienhandlungen zu haben, in Breslau in 
der Buch- und Musikalienhandlung von Julius Hainauer, Schweid- 
im ersten Viertel vom Ringe: 


nitzer-Strasse Nr, 52, 

Faust. C., Op. 18. Haute volde-Polka. Pr. 7), Sgr. 

— Op. 19. Berliner Polka-Mazur. Pr. 7% Sgr. 

Op. 20. Breslauer Galopp. Pr. 10 Sgr. 
Dieselben für gr. Orchester. Preis à 20 Sgr. 

Beethoven, L. v., Sonate. Op. 27. Cis-moll, arr. 

zu 4 Händen von G. Vierling. 
Ich verfehle nicht, auf diese vorzügliche Bearbeitung des beliebten Werkes 


aufmerksam zu machen, um so mehr, als bis jetzt kein anderes Arrangement von 
derselben existirt. 2615 


Die Frühjahrs⸗Ausſtellung von Gartenerzeugniſſen 
der Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau 
und des Central⸗Gärtner⸗Vereins 


in Kutzner's Gartenſaale iſt nur noch heute den 18. April von Früh 2 Uhr an 
geöffnet. Eintrittspreis 2½ Sgr. [2398] 


Breslauer Handlungsdiener-Ressource. 


Unsere Mitzlieder benachrichtigen wir biermit, dass die allwöchentlichen Versamm- 
langen von jetzt ab jeden Freitag in dem Locale des Herrn Pietsch, Gartenstrasse 
Nro. 23 stattfinden. [2616] Der Vorstand, 


Pianoforte - Fabrik Julius 


in Breslau, am Binge Nr. 13, vis-a-vis der Hauptwache, 
empfiehlt alle Gattungen Pianos, insbesondere Pianinos (Pianos droits) 
nach neuester pariser Construction. 4030 


1856er Marienbader 
Kreuz- und Ferdinands-Brunnen, 


Carlsbader Sprudel-, Neu-, Theresien-, Schloss und Mühlbrunuen, Kger Sprudel-, Salz-, 
Franzens- und Wiesengnelle, Biliner und Giesshübler Sauerbrannen, Krankenheiler and 
Adelheidsquelle, Saidschützer, Püllnaer, Kriedrichshaller Bitterwasser, sowie die wiederholt 
empfangenen Sendungen von Selterser, Kissinger Rakoczi, Ober-Salzbrunn, Carlsbad. Salz, 
Biliner Pastillen, Quellsalzseife von Krankenheil, Seesalz, Mutterlauge und Badesalz von 
Kösen, Kreuznach, Rehme, Neusalzwerk, empfiehlt nebst der rühmlichst bekannten 
Cudowaer Lanb-Eesenz zur Molkenbereitung: 
Hermann Straka, Junkernstrasse Nr. 33, nahe der Börse. 
Handlung natürlicher Mineralbrunnen 
un! Niederlage von Struve u. Soltmanns künstlichen Wässern. [2605] 


Die Niederlage von Bauholzern, 


Flurſtraſte 4, vis-A-vis der oberſchleſiſchen Eifenbahn, 
empfiehlt dem hierorts bauenden Publikum ihr wohlaſſortirtes Pee ſtarker trockener kiefer⸗ 
ner Bauhölzer verſchiedener Dimenfionen zu zeitgemäß billigen Preiſen. 4023] 
Breslau, im April 1836. Hayn. 


Feintuchs& Mendeisburs 


Spediteure in Krakau, 
empfehlen hiermit den Herren Marktbesuchern ihre Dienste zur Besorgung von zollämtli- 
chen Losungs-Expeditionen, wozu selbige die erforderliche Caution leisten, — zur Einla- 
gerung von Waaren, sowie zu Speditionen nach allen Richtungen gegen billigste Speesen- 
berechnung. — Auf Waaren, welche zur Spedition oder Kommission übergeben werden, 
leisten dieselben. Vorschüsse gegen mässige Provision, 2580 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich hier, Salzgaſſe Nr. 6, im Haufe des Herrn 
Schönfaͤrber Cohn 


eine öffentliche Waſch⸗Anſtalt 


etablirt habe. — Es find daſelbſt Schleſiſche und Rohrmann'ſche Waſchmaſchinen aufgeſtellt, 
für des See Drehkraft und heißes Waſſer für die erſte Stunde 7½ Sgr., für 
jede nächfte Stunde 5 Sgr. pro Maſchine bezahlt wird. - j l 

Jede Partie Wäſche wird beſonders gewaſchen und macht es keinen Unterſchied, ob viel 
oder wenig Wäſche zum Reinigen gebracht wird, doch iſt eine Perſon zu jeder Wäſche er⸗ 
forderlich, welche die Wäſche einzulegen und auszuwinden hat; das Waſchen ſelbſt beſorgt 
ie Maſchine und zwar, wie bekannt, ohne die Wäſche im geringſten anzugreifen. as 
Abtrocknen kann ebenſo, wie das Mangeln an Ort und Stelle geſchehen, und wird pro 
Schnure 2%, Pf. und für die Stunde Mangeln 1 Sgr. bezahlt. Bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung kann die Wäſche unter Verdeck mit 3 PM, — Schnure getrocknet werden, 

2970 


Breslau, im April 1856. Pauline Ernft, 


* * [2614 
Mineral: Brunnen- Anzeige n 
von dies jähriger, friſcheſter Füllung erhielt ich fo eben direkt von den uh. Sprsdel- Bram, 


reuz⸗ und Ferdinandsbrunnen, Eger⸗Franzens⸗, Eger⸗Salzquelle und: 
Karlsbader hrukel Karlsbader Schloß ühl⸗ und Neubeunn, BEE guerbeunn, 
Gieshübler König⸗Otto⸗Quelle, Friedrichshaller⸗, Püllnaer⸗ und tes itterwaſſer, 
Schleſ. Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn; ferner Paſtilles de Nuutter "on Karlsbader 
Sprudelſalz, ſowie Kreuznacher, Koͤſener⸗, Rehmer⸗ und Wittekind Wi ge und Seeſalz 


zum Baden. Carl Fr. Keitſ 


in Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. >, Stockgaſſen⸗Ecke. 


:: p . ̃⅛˙—6⅞?ꝗ .. 


Der Verkauf meiner Dachpappen findet auch dieſes Jahr durch Herrn 
G. itz i lau ſtatt. f 
C. G. Schlabitz in Breslau jta Bird. Balch, eher bebe 


Brieg, 18. März 1856. 
— — — 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich dieſes anerkannt gute Fabri⸗ 


kat beſtens. 12216 C. G. Schlabitz, Katharinenſtr. 6. 


Wiederholte Aufkündigung 
z2urBaarzahlung verlooseter Posener 
3 -prozentiger Pfandbriefe. 

Unter Bezugnahme auf unsere r 855 
Bekanntmachung vom 20. November 
fordern wir die Inhaber der aufgekündigten, 
bis jetzt noch nicht eingelieferten 3½ procen- 
tigen Pfandbriefe: 


Pfandbr - 


Nummer. Gut, | Kreis. 
Lf. | Amrt. 


A. Ueber 1000 Rthlr. 


21| 5995 |Glebokie 3 
8| 3843| Laszezyn ee 
28 6431 Mehy (Emehen) Schrimm, 
31 1961 | Morakowo Wongrowitz, 
5| 5374 Niegolewo Bak. 
7 6478 Pakoslaw dito 
11 1422 pacholewo - !Obornik, 
1] Hyd (ie Pr 
3|Sie chi 
7 3145 Sterne 8 
5 6459 SayVmanowo Schrimm. 
B. Ueber 500 Rtnir. 
10 2453| Czrrlin Wöngrowit 
38! 166 Dabrowa Ba ver 
22| 3251 Gotuchowo Pleschen. 
| 2705 Grzybowo Chraa- Gnesen. 
nowiee 
13 18010 Godurowo 
15 1220| Mareinkowo he 
olne 
23) 568]0Ociaz J. 
2 1901 |Popnwo Ignaceno| Genes. 
8/ 1014| Ruszké w Wongrowits. 
** eh Aare (Reisen) R 
zewo eschen. 
9 4350 8 II. Fraustadt. 
dlitz II. 
39 365 Aa 3 Kröben. 
10} 2905| Z4zychowice Schroda, 
C. Ueber 200 Rthir. 
15, 3091, Cerekwica 5 
33] 1231 Chwalkowo Kröben. ! 
73| 1637|Chwalibogowo | Wreschen. 
77 3766| Gorastowo Kosten, 
19 5109| Gorazdowo Wreschen. 
in 2 Leszuo (Lissa) |Fraustadt. 
dito dito 
16 837|Ruszköw Wongrowitz. 
—.— n Fraustadt. 
dito 
2180 1304| alte — 
288 1344| dito dito 
51] 5974 |Szlachein Schroda 
27| 5292| Skierszewo Gnesen. 
34 2381| Tarnowo Schroda. 
21! 2113| Wszolow Pleschen, 
30] 946] Zakrzewo | dito 
D. Veber 100 Rthir. 
40 678 Brod B 
30| 3350 Babin re 
19 3727 Ciesle Wreschen. 
169| 5019 Czerniejewo Gnesen. 
30 1947|Chojno I Kröben 
34| 478L)Dzienczyno dito 
35 419|Gestyn II. dito 
42 43410 Kokorzyn Kosten. 
30 345|Kemblowo Wreschen, 
25 2273|Kwiatkowo I, Adelnau, 
und II. 
32 64| Kotowiecko Pleschen. 
9 3387|Karsewo II. Gnesen, 
28 4713|Lubowice (gross) dito 
33 930|Maczuiki Schroda, 
36| 5973 Magnuszewice |Pleschen. 
28| 1047| Oporowo Samter. 
10 1801| Ostrowite Mogilno, 
23| 5291| Pamiatkowo Posen. 
21 591 Reez Wongrowitz, 
— 1 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
b dito dit 
23 4611 |Swidnica II. dito 
(Zedlitz 11.) 
52| 5963|Szlachein Schroda. 
241 705| Taczanowo Pleschen. 
A| 3383 Wysoka Wongrowitz, 
381 321!Zalesie Kröben. 
E. Ueher 40 Rthir. 
30, 1471/Bobrowniki A, |Schildberg, 
64| 1949| Driebitz u. Czar-!Kröben, 
kowe 
160| 4084|Dakowy mokre |Buk. 
49| 3570| Jurkowo Kosten. 
66 2638) Konino Samter. 
41) 4136| Lipowiec Krotoschin, 
32] 4285 Orla Krotoschin. 
53| 4533| Oporowo, Fraustadt. 
28 4905| Pamigtkowo Posen, 
29| 3215| Przystanki Samter. 
1 7 115 une (Reisen)|Fraustadt, 
zkudla Pleschen, 
24| 4924|Suchorzewo dito 1 
33] 4225 Szezepankowo |Samter, 
140 3185 Smielowo Wreschen, 
2 — — Posen. 
sarzewo Schroda, 
= 1 r Gnesen. 
85 1712 — N 
20 2570 Wierzenien. N 
0 F. Ueber 20 Rthi | 
h r. 
1060 1704|Bialcz u. Skora- [Kosten. 
Ei (Beltsch 
u. Skoraeze 
95| 3612| Brudzewo er Wreschen, 
20 691 |Czachory Adelnau, 
220 3884| Czernirjewo Gnesen, 
26 2760 Cerekwica Wontzrowitz. 
37 2344 Gola Kröbe n. 
22 4524 Grudazielec Pleschen. 
860 608|Jaraczewo ‚Schrimm, 
41 256|Jankowice Posen. 
57| 2804 |‚Jurkowo Kosten, 
6S| 95 Kotowiecko Pleschen. 
380 3338] Lissöowki Posen. 
22| 604/Lubinia (gross) Pleschen. 
34 Lukowo Obornik, 
22| 3491| Latalice Schroda. 
27 1187|Leszno (Lissa) |Fraustadt, 
14 2146| Lipöwka Schrimm, 
u 1896| Mszyczyn dito 
12 1410 Miastowice Wongrowitz. 
20 1610 Ordzin Pleschen. 
Pr 1939 Orpiszewe dito 
36 3204 |Olszowa A. Schildberg. 
33921 Oss0wiee Mogilno. 


0 


Pfandbr.- 

Nummer Gut. Kreis. 
LI. | Amrt. 

341 4553 Przysieka niemi-J Kosten. 


ecka (Deutsch- 
Presse) 


320 25510 Psarskie Samter. 
30 3544 |Pomarzanowice |Schroda, 
25 665 Ruszköw Wongrowitz. 
176 1138 Rydzyna Reisen) Fraustadt. 
4830 1145| dito dito 
32 3106 Radlowo Wreschen. 
20 3682 Szkudta Pleschen, 
36 3226|Sköraczewo dito 
410 659|Sarbinowo Wongrowitz. 
13| 4608) Wieszkowo vel Kosten. 
Wielkowo 
76) 6380 Wisniewo Wongrowitz. 
64| 2627| Wysocko (gross) |Adelnau. 
38 823|Wieczyn . Pleschen. 
103) 2590| Wojeiechowo und Schrimm. 
‚ Lowencice 
58 5233 1Zrenica Schroda, 


wiederholentlich anf, diese Pfandbriefe in 
coursfähigem Zustande an unsere Kasse ab- 
zuliefern. — Sollte diese Einlieferung auch 
nicht im Laufe des in termino ‘Johanni d. J. 
bevorstehenden Zinsenzahlungs-Termins und 
zwar in der Zeit vom 2. bis zum 16. Juli 


‚Id, J. erfolgen, so werden die Inhaber nach 


Vorschrift der allerhöchsten Verordnung vom 
15. April 1842 (Gesetzsammlung pro 1842, 
pag. 254, Nr. 14) mit ihrem Realrechte auf 
die in dem aufgekündigten Pfandbriefe aus- 
gedrückte Spezial-Hypothek präkludirt, mit 
ihren Ansprüchen auf den Pfandbriefswerth 
nur an die Landschaft verwiesen und der 
baare Kapitalsbetrag wird nach Bestreitung 
der Kosten des Aufgebots auf Gefahr und 
Kosten der Gläubiger zum landschaftlichen 
Depositorio genommen werden, 


Hierbei werden die Inhaber an die Einlie- 
kerung der in den früheren Terminen geloo- 
seten, bis jetzt aber nicht übergebenen Pfand- 
briefe erinnert: 


Pfandbr. 


3 Verl. 
Nummer. Gut. Kreis. |rerm. 
Lf. | Amrt. 


— — — ——ũ' e ' — ——E — nn 


A. Ueber 1000 Rtulr. 
7 771Czerwona- Kosten. W. 54 
wies | 
(Rothdorf) 
144 84. dito dito J. 55 
21| 347|Mitostaw Wreschen. dito 
5 6261|Mörka Schrimm. dito 
3| 3262 . pol-[Wongrowitz. J. 53 
die 
(Polnisch- 
Poppen.) 
11 5084 Przylepki Schrimm. J. 55 
39 9 Rydzyna Fraustadt. W.54 
(Reisen) 
1| 4872|Stopanowo |Samter. J. 55 
5 5699| Wiosecie- Schrimm. J. 54 
jewki 
91 5534| Wiersenka Posen. J. 55 
. Weber 500 Eithir. 
8| 4148| Bialeäyce |Wreschen. J. 55 
3] 3396) Cielimowo ,‚Gnesen. dito 
33 78|Czerwona- Kosten, dito 
wies 
x (Rothdorf) 
130 1793|Debowa- Fraustadt. dito 
leka I, 
(Geyers- 
dorf l.) 
15| 3517|Droszew Pleschen, dito 
14| 204 Kemblowo |Wreschen. J. 54 
12| 3300|Kociszewo |Meseritz. J. 55 
(Kutschkau) 
11| 3409| Lukowo Wongrowitz.J, 53 
11 30 Modliszewko] Gnesen. J. 55 
19 3564 Otusz Buk. W.53 
140 1518) Rydzyna Fraustadt. J. 55 
(Reisen) 
5 3003 |Stawno Czarnikau. W 54 
9| 5670 3 Obornik. * 
13 6700 Ul 6 hi W Sub 
A res 8 
67 241 . nie- Fraustadt. W. 53 
(Deutsch. 
Wilke) 
5| 1224| Wiewior- Mogilno. J. 55 
240 4170 Wilker, 
. 7 Wilkowo Kosten, w34 
u. Sieköwko 
6° 3264! Ziotniki Schroda, J. 55 
C. Ueber 00 Rthlr. 
9 4571BoZejewice IScbubi 
40 460 . l Dr 
56| 123] Czerwona- Kosten. 3. 353 
wies 1 
(Roth dorf) 
13) 31220 Chlondowo Gnesen. J. 52 
1310 48140 Czernie- dito w 54 
190 1 Kröb 5 
35 34450 Dlon ve röben. 
Dionie w.52 
21 1631 Euer Fraustadt, w.54 
eka I, 
| (Geyers- * 
dorf I.) 
19| 1629| dito dito J. 55 
40 2625 Grzybowo Gnesen. dito 
a Chrzanowice |‘ 
1 3239 1 Schroda, J. 54 
8 onarzewo |Kröbrn. 
15 38030 Kowalskie |Schroda, Hrn 
an Kowals- 
22 1050| konnen dito w 
35| 2814| Kotowo Buk. 7 a 
310 417 Kuchary Pleschen, J. * 
= 3706 Karsy dito 1 — 
80 opienno Wontzrowitz. W. 53 
4| 2857 Marszalki Schildber ö 
40 5167 Marszewo Pleschen 8 
330 5143 Niegolewo Buk. 5 > — 
32| 1474| Niechlöa Fraustadt di 55 
8 (Nicheln) Eher 
8 5874| Oporzyn Wongrowitz.dj 
27| 4015 Popo. Gnesen. 2 * 
. is 
60 4292| Poniec Kröben, J. 55 
(Punitz) 


7183 


— — — — 

Pfandbr.- 7 Pfandbr.- 

Nummer. Gut, Kreis — Nummer. Gut. Kreis. 52 8 
Lf.| Amrt. L£.| Amrt. 

12 1 75 ' ren Schrimm. M 311 166 ae Fraustadt. W.54 

ydzyna Fraustadt, J. ‚aube 

; (Reisen) 48 1457 Debowa- dito dito 
4 en er Posen: W.52 leka 1. 

>zymanowo |Schrimm, W.54 (Geyers- 

12| 5199 Suchorzewo |Pleschen. dito dorf 1.) 

10| 4472 esc! dito dito 70 1259 Drzewee und Kröben. 355 
7| 1077 8 Adelnau. J. 55 Czarkowo 
6| 5414] Weszkowo Kröben. J. 54 (Driebitz u. 
Czarkowo) 
D. Ueber 100 Rthlr. 21] 1461|Debowale- |Fraustadt, dito 

331 475 Baboröwko Samter. W 54 ka II. 
17| 3545 Chlondowo }Guesen. J. 52 (Geyers- 

11) 4588| Chalawy Schrimm. W.54 dorf II.) 

2 81 Bee Samter. - 53103 2393 ee u. Gnesen. J. 52 

b ryzyna Kosten. . 54 hrzano- 

28 5108] Gadki Schrimm. J 55 wiee 
17 3274 Jarogniewiee Kosten. J 53 20 4522/Gradzielee |Pleschen. | W.54 
12| 4870 Kakolewo Fraustadt. J. 54] 67 8330 Grablewo Buk dito 
31) 21 Kobylaiki Kosten. J. 55 27 35180 Grabensg |Kröben. J. 55 
43 5980 Maguusze- Pleschen. J. 53 31 3664 Kowalewo Chodziesen. J. 54 

: rec 77| 1015| Kasino Samter. W. 54 
42 5207 porowo Fraustadt. J. 55 45 24200 Koldrab Wongro witz. dito 
16) 1267 PopO]ꝰ Gnesen. J. 54] 110 525 Kokoszki Kröben. dito 
f Sn Ignacewo 90 4277 Kaweze dito dito 
296 1443 ydzyna Fraustadt. W.54| 30 555] Kowalewo Pleschen, dito 
(Reisen) 116 sn Ludomy Obornik. J. 51 

21 3540 Rachoeino |Gnesen. J. 35130 2145| Lipowka Schrimm. J. 54 
52 5438 Rusoecin Schrimm. W53 300| 1210 Leszuo r Fraustadt. W.54 
85 > Smogerzewo Kröben. W.52 3 (Lissa) . 

62) 3964 |Siaskowo dito W.54 58 73 Lubosz Birnbaum. J. 55 
17 — Smuszewo Wongrowitz.J. 55 286 1196 Leszuo Fraustadt. dito 
58 ei Slawno Czarnikau. dito 1 (Lissa) 

20 Tuczemp Birnbaum. W.52 29 201 dito dito dito 
14 401 Tarnowo Kosten. J. 55 312 1222 dito dito dito 
14 3079 Wilkonice ]Kröben. dito 36) 3661| Lubowice Gnesen. dito 
55 ds Wisniewo | Wongrowitz J. 53 (gross) 
88| 5369| Wierzonka posen. J. 51 46 2330|Maczniki u. |Adelnau J. 54 
64 4458 Wilkowo u. Kosten. W. 54 Po dkoce 
ol 84082 Sieköwko 70 3067|Obra Krotoschin, dito 

ydowo Wreschen. J. 54| 72| 4031 Pprusim Birnbaum. W.53 
E. Ueh 8 33| 4150 Przysieka Wongrowitz. J. 55 
1011 3931, B er 40 Bthir 71| 3800 Przybysiaw |Wreschen, J. 54 
111 3644] Zune ben . 53 450 IIS Rydayna Fraustadt. J. 55 
f > 1 “ (Reisen) 
100| 2418 Danes u. Kosten. J. 53 1463| 1125 dito dito dito 
(0 eg 494| 1156 dito dito dito 
2 sch u. 53) 2081 Run Wongrowitz. W. 54 
15 5248 B oracgewo) 28 4436|Sworowo Kröben. Ww.52 
3 523 Oguszyn Pleschen. J. 55] 32] 574|Sowina Pleschen. W. 53 
26 992 Bundes Fraustadt. dito koscielna 
5 072 ednary Schroda, dito 19| 328 Splawie Kosten. dito 
© 5213 Crhowe . Kosten J. 54| 14| 4136| Strzelce Kröben. dito 
100 634 “zarnotki Schroda. J. 55 180 327 [Splawie Kosten. J. 55 
Czerwonas- Kosten. dito 29 2240 Strzyzewko Gnesen. dito 
Nn smykowe i 
15 3112ʃc > dorf) N 27] 3593 Stomezyee |Wreschen. dito 
154 4078 Dak uscin Gnesen. dito | 36| 4262|Srebrnegörki |Wongrowitz dito 
Et Buk. dito — Ai er Krotoschin. dito 
5 uczemp Birnbaum. dito 
61) 1213 * Wreschen. W.53 * 1 Usarzewo Schroda. J. 53 
8 8 . 1 17|Wyganowo Krotoschin. J. 55 
500 4670 een Mogilno. W.54 241 3906 “Zelez Gnesen. w.54 
42| 4364 ock. * Fine Aa Posen, den 1. April 1856. 
26 2034 Geieiejewe Krotoschin, dito Gene -Ienässhafie- 408] 

255 5 d Wreschen. J. 54 2 

’ Garzyn Fraustadt. J. 55 e im königli D Stei 
78| 3126 Graybowo Bussen. dito von ber GanptHabt Berg ö . 
40| 4180 3 1 " mäne Steine gehörige Brau⸗ und Brennerei 
en olasaya bornik. dito f ſoll nebft den damit verbundenen Wohn⸗ und 
rien Jaroszewo |Wongrowitz.W.53 Wirthſchaftsgebäuden und einem daran gren- 

Jankowo Gnesen. dito zenden Ackerſtück von 6 Morgen 31 Q.⸗Ruthen 

30 37010 Rosieezyno |Meseritz, J. 541 im Wege der öffentlichen Licitation verkauft 
Ane 1 . a zn > diefem Behufe haben wir einen 
N iaezyn amter. J. ermin au 
67| 1682| Kasinowo dito dito Donnerſtag den 24. April d. J., 
5 = Lubowe Gnesen. W.54/ Vormittags 10 Uhr, 

h Lopienno Wengro witz. dito im Amtshauſe zu Steine vor unſerem Depar⸗ 
27 4873 Lutynia Krotoschin. dito tementsrath, Regierungsrath Heermann, 

„26 4872 dito dito J. 55 anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 

234| 1879| Leszno Fraustadt, dito Bemerken eingeladen werden, daß das ganze 

= wa Brau⸗ und Brennereigehöft vor nicht langer 

84 820|Miloslaw Wreschen. dito Zeit neu und maſſiv hergeſtellt iſt, und daß 
361 1934 . er dito die nn ihrer Lage und Beſchaffen⸗ 
58 1981 |Niecl 1 1 raustadt, dito heit nach ſich zu jeder Fabrikanlage eignen. 

: ehe A Das Kaufgelderminimum iſt auf 4890 Thlr. 
321 1430 1 gar 42) amter. dito feſtgeſtellt worden und können die Licitations⸗ 
(Neu-Le Schu und Veräußerungs = Bedingungen jederzeit in 
20| 3628 ad chrimm. J. 54 unſerer Regiſtratur und auf dem Domänen: 
84 1 6 Amte Steine eingefehen werden. [337] 
— — 5 i 2 5 — ee den liche 8 BR 
) NE t . önigliche Regierung. 
181 2265 Bb Fraustadt. J. 52 Abtheilung für direkte — 8 
870 4100 L RN Er und Forſten. Struenſee. 
a . . 
30| 5503|pakosiaw Bak. W.54 [409] Bekanntmachung. 
28 4326 Pomarzano- |Schroda, dito In der Kaufmann Ratzky'ſchen Konkurs⸗ 
wiee Sache wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
780 1217|Pudliszki Kröben. J. 55 Geſchäft des Gemeinſchuldners, Kaufmanns 
447 1864| Rydzyna Fraustadt. dito 855 für a; der Maffe einftweilen 
Reisen ortgeſetzt wird. 
ae Czarnikau. W.33] Breslau, den 10. April 1856. 
24| 8780 Serykowo 3 J. 53 Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
34| 888] dito „ W.54 Bekanntmachung. 11 
344 58 Stolezyn 9 53] Die Subhaſtation des Grundſtücks Nr. 22 
39| 03] dito — „52 der Stockgaſſe ift aufgehoben. Der auf den 
22 1736 un W. 548. Mai 5 S, angefegte 8 fallt 
6. weg. — Breslau, den 12. Ap . 
294363 n 1) Fraustadt, J. 55 Konigl. Stadt: Gericht. Abtheil. 1. 
15 856|Sptawie Kosten. dito Bekanntmachung. 402 
13 3979 Sun ne dito Die Ausführung der bei dem Reparatusbau 
15| 1512 pe Bine, W. 53 des ieee gro 1 —. — —— 
8 N immerarbeiten incl, Lieferung der dazu er⸗ 
1400 771 Wee, ie Fraustadt, w.ö4 ſorderlſchen Materialien, ſoll im Wege der 
he Licitation ausgegeben werden. 
(wude) Hierzu iſt ein Termin Freitag den 18. d. M. 
en. dito a Vormittags 10 bis 12 Uhr im Rathhauſe 
70 4720 wijewo DO. dito | Bureau VII. anberaumt. Anſchlag und Be⸗ 
46| 1750| Wargow Cha 4, 55 dingungen können im Botenzimmer des Rath⸗ 
100] 2967 Wysiny, > ziesen, dito hauſes eingeſehen werden. 
330 3161| Wolankt 7 5 dito Breslau, den 14. April 1856. 
38 1489 eee Denen: . Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
50 5001 Ziela nik. J. 
560 5007 dito dito dito Ein Commis, 
F. Ueber 30 Rthir. a Budcbalter und 
I er 
90, 3902 Gans}; 2 a. 54 in feinem Fache geübt, 

111 2681 Beer « 3 55 finden in meinem Modewaaren⸗Geſchäft jetzt 
80 480 eee 3 en * - - oder zu Sohanni offene Stellen. 2010 
1.8 —5 (klein) N Louis Schleſinger in Ratibor. 
42 2488 Drzewee Fraustadt. J. 52 Ein praktiſcher Lehrer, konzeſſ., gut mu⸗ 

8 ſitaliſch und emp blen ſucht alt le Stell 
er ita) 5 als Privat: oder Hauslehrer. Näheres uns 
561 51 babrowa Wongrowitz. W.53 ter W. Z. poste restante franco Breslau. [4053] 


Liebichs Lokal. 


Morgen, Donnerötag den 17. April: 
Großes Konzert der Theater⸗Kapelle. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm: 
Sinfonie (der Schwanengeſang) von Mozart. 

Konzert⸗Ouvertüre von A. Romberg. 
Anfang 34, Uhr. Entree pro Perſon 24, Sgr. 
balbe Bug 0 das Dutend 15 Sar., dab 
ußend 74 r., find an der e 
l. Faber l Age, 25190 


2 —l̃ x >...” 

Auktion. Donnerstag den 17. d. M. Vor⸗ 
a 9 Uhr follen im Appell.⸗Ger.⸗Gebaͤude 
am Ritterplatze, Pfand⸗ und Nachlaßſachen, 
beſtehend in Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken, 
Möbeln u. Hausgeräthen, verſteigert werden, 
12470) R. Reimann, kgl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


— — ——4 . —— ſU—̃ —.!—ͤ˙ ñĩſdJ4o 4 
Auktion. Freitag den 18, d. Mts. Vor. 
mittags 9 Uhr ſollen im Stadt⸗Ger.⸗ Gebäude, 
Pfand: und Nachlaßſachen, beſtehend in Wä⸗ 
ſche, Betten, Kleidungsſtücken, Möbeln und 
Hausgeräthen verſteigert werden. 2338 
Reimann, königl. Aukt. Kommiff. 


Pferde: und Wagen⸗Auktion. 

Im Auftrage des Gutsbeſitzers Hrn. 
Tuch auf Hundsfeld ſollen wegen Beſitz⸗ 
veränderung morgen Donnerſtag den 17. April, 
Vormittag 11% Uhr, am Zwingerplatz bierfelbft 
Beim 4 Stück ſchöne ganz und 
halbgedeckte Staatswagen, 2 ele 

nante braune Wagenpferde, 6 und 
7 Jahr alt, und ein Paar Geſchirre 
mit Silberbeſchlag 
öffentlich verſteigert werden. 
[2607] Saul, Aukt.⸗Kommiſſar. 


a Nachlaß Auktion. 

Dinſtag den 22. April, Vormittags von 9 
und Nachmittags von 2 Uhr ab ſollen Schuh⸗ 
brücke Nr. 71 eine Treppe hoch 

ſehr gut erhaltene Möbel, größ⸗ 

tentheils von Mahagouiholz, ein 

broncener Kronleuchter, Betten, 

Wäſche, eine bedeutende Partie 

Porzellan und Glasſachen, fo wie 

vieles Haus: und Küchengeräth 
2 — . #1 ... Um 11 Uhr 9130 
ein Mahagoni⸗Flügel mit vor. 

u Saul, Auktions⸗Kommiſſar. 


Bücher: Auftion. Sonnabend den 19, 
und 26. April von 2 Uhr an, werden Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 47, aus der ſehr ſchatzenswer⸗ 
105 3 3 des 3 0 — er 

nüttell, geographiſche, naturgeſchichtliche, 
hiſtoriſche und theologiſche Bücher W dlſch 
verſteigert werden. Der Katalog iſt in der 
Buchhandl. von Graf, Barth u. C. ein⸗ 
zuſehen. 0 5 

C. Neymann, Auktions⸗Kommiſſar, 
4049] wohnhaft Schuhbrücke 47. 


Meine in Penzig befindliche viergängige 
Mahlmühle, Bretſchneide, Oelmühle, 
Graupen⸗ und Hirſe⸗Stampe, fo wie 
Knochenmühle nebſt 12 Morgen Acker, 
Wieſen und Viehbeſtand, beabſichtige ich zu 
verkaufen und habe ich rn einen Bietungs⸗ 
8 auf 8 he fegte * 12 u 4 
in der Penziger Mühle ellt, wozu 
Ka 8 und behalte ich mir den 
Sue Angerpöpnligen Möafferkeäfte, die d 

e e er 
Mühle zu Gebote fepen und feine Stockung 
bei zu vielem oder zu wenigem Waſſerſtande 
beſorgen laſſen, und welche der Mühle einen 
weitverbreiteten Ruf geſchaffen, ſo wie der 
vorhandene große Platz an der Straße und 
dem Waſſer, welche die Aufführung von 3 
bis 6 Fabrikgebäuden geftatten und die Lage 
an der 7 Stunde von Görlitz entfernten 
Bahnhof: Station in Penzig, welche täglich 
viermal nach allen Gegenden die Verbind 
unterhält, empfiehlt dieſe Anlage beſonders 
zu jedem gewerblichen und Fabrikunternehmen. 

Käufer, die ernſtlich darauf reflektiren und 
über eine Anzahlung von 6000 Thlr. zu ver⸗ 
fügen haben, können durch ſchriftliche Anfra⸗ 
gen das Nähere erfahren bei 
[2602] Wittwe Gerſchel in Penzig. 


23 Thaler Belohnung. 

Eine kleine goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhr 
mit Emaille⸗Blatt und goldenem Uhrhaken 
iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, dieſelbe gegen obige Belohnung 
beim Uhrmacher Hoffmann am Zw 25 
platz abzugeben. [4 


[4048] Compagnon-Geſuch. 

Zum Betriebe einer, in der ur einer 
Eifenbahn befindlichen, bereits ſeit 12 Jah⸗ 
ren frequentirten Braunkohlengrube wird be⸗ 
ufs deren Erweiterung ein Compagnon ge⸗ 
ucht und wird Herr F. Mähl in Breslau, 
Tauenzienplatz Nr. 9, die Gefälligkeit haben, 
die erforderliche Auskunft zu geben. [4048] 


Eltern oder Vormünder, die ihre Kinder 
der liebevollſten mütterlichen Pflege und Er⸗ 
ziehung gegen mäßige Penſion anvertrauen 
wollen, belieben ihre Offerten B. 20, poste 
restante Bresian gefälligſt abzugeben. [4026] 


— ũVOẽ..ĩß5i§8.tb8iß5rðX.f — —s3ß̃ĩͥ— — 

Ein Knabe, von rechtlichen Eltern erzogen, 
welcher Luſt hat, Uhrmacher zu lernen, endet 
ein Unterkommen beim Uhrmacher 


[4040] Günther, Schmiedebrücke Nr. 60, 


[4047] Ein Lehrli 
chriſtlicher Religion, fürs Gelrede⸗ und Pro⸗ 
duktengeſchäͤft, kann ſich zu baldigem Antritt 
melden, Taſchenſtraße Nr. 20, im Komtoir. 
— —— 5 


Zahme und ſprechende Papageien 
ß wie größere und kleinere acta Voegel 
ind zu verkaufen. 

S. G. Schwartz, Ohlauer⸗Stra 2¹ 


Knochenmehl und 
Schwefelſäure 


2 * chf * Com * 
a Ni chubbräcke 3. A 
A. Leiritzen's Kieſelöl, 
o der 2 4 Emaille, 
bter als waſſerdichter 
9 
r Porzellan, Glas, Stein, 
die Flaſche 6 3 
S. G. Schwartz, Ohlauer⸗ Straße A. 


— 


Wiederholte Aufkündigung 
zur Baarzahlung verlooseterPosener 
4-prozentiger Pfandbriefe, 
Unter Bezugnahme auf unsere Kündigungs- 
Bekanntmachung vom 19. Dezember 1855 for- 
dern wir die Inhaber der aufgekündigten, bis 
jetzt noch nicht eingelieferten 4prozentigen 
Pfandbriefe: 


Pfandbr.- 
Nummer 


Lf. | Amrt. 
A. Ueher 1000 Rthlr. 


Gut | Kreis. 


Pfandbr.- 


191 1833] Chindowo Posen. 

39| 5193| Czestawice Wongrowitz. 
27| 747|Dabrowa Bomst. 

5 73720 Dusina Schrimm. 
49 74391 Dlon Kröben. 

7 4987|Debowalcka III. Fraustadt. 

(Geyersdorfill.) 

53] 5436) Drzazgowo Schroda. 
151 350|Gorzyczki Kosten. 

7 7|Gronowko dito 

5 258|Golecin Posen. 

3] 4365 |Izdebno Mogilno. 

9 4308 Karsewo I. Gnesen. 

7 1697 [ Kemblowo Wreschen. 
27) 626 Ronary Kröben. 
115 6799| Kakolewo Fraustadt. 

7) 2538] Lipnica Samter. 
19| 1192|Marszewo Pleschen. 
19 6628 Mieszkowo dito 

9 273 Malezewo Gnesen. 

9 2612 Mörka Schrimm. 

5 1968| Ostrowieczuo dito 

91 2837 ROE Obornik. 
13! 1847| Trzuskotowo Posen, 
115 1959) Wreschen Wreschen. 
165 6396| dito dito 
167 6398, dito dito 

7 7173| Zegoein Pleschen. 

B. Ueber 300 Rthir. 

19 2900 Belenein Bomst, 
21| 1750 Biezdrowo Samter. 
111 1896 Bock Ww I. u. II. Adelnau. 
28 1523 Chludowo Posen, 

71 5244| Cerekwica Obornik, 
17| 4925| Dabrowka dito 

19| 2036) Debowalcka I. Fraustadt, 


(Geyersdorf J.) 


(klein) 


23) 2040| dito dito 

15) 153) Gorzuchowo Gnesen. 

21 11 Gronswko Kosten. 

23} 2004 Jurkowo dito 

32| 5801 Kruchowo Mogilno. 

9] 5003 Krzesiny Posen. 

13| 2507|Kopanin Wongrowitz. 
3117| 5828 Kakolewo Fraustadt, 

19| 2745|Karna Bomst. 

11 4865 Kamieniec Kosten. 

261 4714 Lewkowo Adelnau. 

391 447 Mikolajewice Gnesen. 

23| 727|Mielecin Schildberg. 

21| 6516 A (Män- Birnbaum. 
chen) 
95 6296| Pleszew (Ple- Pleschen. 
schen) 
115| 358|Przygodzice Adelnau. 

27] 2694 |Powodowo Bomst. 

11| 5695|Suchorzewo Pleschen. 

23 6157|Zegocin dito 

C. Ueber 250 Rthlr. 

811 1664 Brody Buk. 

12| 2982| Cerekwica Obornik. 

58 145 Dupin ꝑ⁊KʒKr-öben. 
89 3653 Dloh dito 

24 1255 Debowaleka I, Fraustadt. 

(Geyersdorf I. 

26) 1257| dito dito 

5 2766| Gurowko Gnesen. 

25 1997 Modliszewo dito 

33 3187 Mareinkowo Mogilno, 

görne 
1130 3514| Pleszew (Ple- Pleschen. 
schen) 

7 40 Wileza Pleschen. 

DD. Veber 100 Rtulr. 

551 8587jBelecin Fraustadt. 

47 4690| Belencin Bomst. 

49| 2108| Chludowo Posen 

53] 2112] dito dito 

31) 2464 | Gykowo Kosten, 

586210 Czacbory Adelnau. 

39] 469] Dzwonowo Wongrowitz, 

31111465 | Dusina Schrimm. 

67| 5880|Diugie (Laube) |Fraustadt. 

34| 3068 Debowaleka I. dito 
Geyersdorf I.) 

23] 7147|Debowalcka III. dito 

- (Geyersdorf III.) 

33] 9392| Gorzno dito 

23] 1650 Gostkowo Kröben 

85 29710 Gogolewo dito 

15 8313 Goniee Wreschen. 

19 3977|Greybowo wodki] Gnesen. 

83] 1251/Glebin Kosten 

97 1900 Gronowo dito 

55 1312]jIwno Schroda, 

61} 3309| Kotowo Buk 

631 3311) dito dito 

79111530] Karmin Pleschen. 

33] 8642] Kajewo dito 

65102130 Kruchewo Mogilno. 

19 2385] Konarzewo Kröben. 

51 8737 Kakole wo Fraustadt, 

63 7064| Kobylepole Posen. 

51| 8823| Lewice (Lewitz) |Meseritz. 

53 dito dito 

59 8831| dito dito 

61 8833] dito dito 

39 3590| Lubikowo Birnbaum. 

25 3420 eb 

ieleszyn 7 

27 3431| ,. — 

10 8446 Michaleza dito’ 

12| 8448] dito dito 

45110314 Osiek Kosten. 

55 1427 Ottorowo Samter 

51| 8785] Otusz Buk. 

51] 7876|Oporowo Fraustad 
1130 8977 |Opatöw Schildberg, 
43 4340| Powodowo ' Bomst. 

79 1218| Pudliszki Kröben. 

31| 3423| Przysieka Wongrowitz, 
41 8850| Pozarowo Samter. 

81| 4328 Pamiatkowo Posen. 

49| 2871) Rudki Samter. 

25 4706| Slopanowo dito 

37 2391/Sokolniki male dito 


Nummer. Gut. | Kreis. 
Lf. | Amrt. 
23, 384|Smielowo Samter, 
91 9800|Sobötka Pleschen. 
25| 7946 Sokolowo Kosten, 
15| 8355 Sobiesiernie Posen, 
17| 8357! dito dito 
21 8125|Skape Wreschen. 
33| 3366| Starkowiee Krotoschin. 
710 5119 Swiatkowo Woögrowitz, 
79| 5127] dito dito 
41 1496|Stupia wielka Schroda, 
(gross) 
77| 6678| Tuchorze Bomst. 
591 6980| Wrotkowo Krotoschin. 
37| 3510 Wydzierzewiee |Schroda. 
45| 5142| Wiatrowo Wongrowitz. 
13) 5743| Zerniki Obornik. 
39! 6852 Zolkowo Kröben. 
E. Ueber 50 Rthlr. 
51, 37314 Budziszewo Obornik. 
89 3798| Chraplewo Buk, 
611 1255 Chludowo Posen. 
35] 1207 Cerekwiea Wengrowitz, 
57 3364| Dabrowo dito 
217| 5769| Dobrojewo Samter, 
37| 5817|Dusina Schrimm. 
87 2600| Golaszyn Kröben. 
43| 4535] Görzno Fraustadt. 
111 5910/Golebin Kosten. 
31) 274|Göra Posen. 
99 4059|Kuklinowo Krotoschin. 
43) 1396 Lubikowo Birnbaum, 
2 (Libuch) 
933] 4458 Lubowice male Gnesen. 
(klein) 
810 4811 Mieleszyn dito 
910 348 NMielçein Schildberg. 
20 481|Ossowiec Mogilno. 
79 3343 Pruchnowo Chodziesen. 
830 3347| dito dito 
83| 4014| Redgoszez Wongrowitz. 
35 4926 Suchorzewo ‚|Pleschen. 
29 136I8mielowo Samter. 
37| 2555|Sokolniki wielkie| dite 
(gross) 
F. Ueber 235 Rthlr. 
711 8382] Beleein Fraustadt. 
11] 8043| Chraplewo Buk. 
73| 3162) Cykowo Kosten, 
1730 2380| Grono wo dito 
25 166'Gaj Samter. 
27 168 dito dito 
127 1110|Iwno Schroda. 
99 8527 Kakole wo Fraustadt. 
105| 8533] dito dito 
149110524 | Lubasz Czarnikau. 
53 3252| Lubikowo Birnbaum. 
(Libuch) 
113 2668| Mszyczyn Schrimm. 
117| 2672| dito dito 
141 2696| dito dito 
51 3919| Mörka dito 
61| 4034! Mieleszyn Gnesen. 
131 1356| Ottorowo Samter, 
39 6107 Ossowasien görna|Fraustadt, 


(Ob,-Röhrsdf.) | 


10608 |Pleszew (Ple- |Pleschen. 
schen) 
35 7574 Pawlowo Wongrowitz. 
271 5433| Paryz dito 
20 3788| Parczewo ' Adelnau. 
31| 3790| dito dito 
105| 2270| Poniee (Punitz) |Kröben. 
53| 5153| Pijanowice dito 
41 3512| Piglowice Schroda. 
49| 3520| dito dito 
43 7072|Parusewo Wreschen. 
90 2040| Rogaszyce Schildberg. 
57 1645| Rokitnica Posen. 
69| 1657| dito dito 
711 1659| dito dito 
47 1845 |Szezury Adelnau. 
330 7294|Staborowice dito 
21) 4185] Splawie Kosten, 
77110300 |Siekowo dito 
33| 4842| Usarzewo Schroda, 


wiederholentlich auf, diese Pfandbriefo in 
coursfähigem Zustande an unsere Kasse abzu- 
liefern. Sollte diese Einlieferung auch nicht 
im Laufe des zu Johanni dieses J. bevor- 
stehenden Zinsenzahlungs-Termins und zwar 
in der Zeit vom 2 bis zum 16. Juli die- 
ses Jahres erfolgen, so werden die Inha- 
ber nach Vorschrift der allerhöchsten Verord- 
nung vom 10. November 1847 (Gesetz- Samm- 


Pfandbriefe ausgedrückte Spezial-Hypothek 
präkludirt, mit ihren Ansprüchen auf den 
Pfandbriefawerth nur an die Laudschaft ver- 
wiesen und der baare Kapitalsbetrag wird 
nach Bestreitung der Kosten des Aufgebots 
auf Gefahr und Kosten der Gläubiger zum 
landschaftlichen Depositorio genommen wer- 
den. Hiervon werden ihnen jedoch keine 
Zinsen gezahlt, vielmehr bei der späteren 
Präsentation der Pfandbriefe die fälligen und 
bereits realisirten Coupons vom Kapital in 
Abzug gebracht. 


Hierbei werden die Inhaber an die Einlie- 
kerung der in den früheren Terminen geloose- 
ten, bis jetzt aber nicht übergebenen Pfand- 
briefe erinnert: 


Pfandbr.- ir 
Nammor Gut. Kreis. Term. 
Lt. | Amrt. ! 
. ͤ en ET hal 
A. Ueber 1000 Kthir. 
91 3490| Beleuein Bomst. J. 53 
7 2909| Chudzice Schroda. W.54 
13] 1827 Chiudowo Posen. J. 55 
7| 7350 Daleszyno |Schrimm. dito 
17| 5699 Dabröowka Posen W. 54 
3 7149|GryZyna Kosten. dito 
19 4279 Kosieczyno |Meseriiz. J. 55 
(Kusehten) j 
13 5718/Kolno Birnbaum. W.54 
9 672 Kretkewo Wreschen J. 47 
13 17950 Mezyczyn Schrimm. J. 55 
1210 3747 Mikolsje- Gnesen. J. 51 
wiee 
15 7363| Mütoslawice Wongrowits. dito 
3 1966 Oele Samter. W. 53 
stro- Sebrimm J. 55 
wieezno 
35 6094! Opatow Schildberg. dito 


lung pro 1848 Seite 22 Nr. 2922) mit ihrem | 
Realrechte auf die in dem aufgekündigten | 
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Pfandbr. Pfandbr.- 
Nummer. | Gut, | Kreis. Len. Nummer.“ Gut | Kreis Lenz 
Lr. Amrt. L£.| Amt, * 
131 5570| Pakoslaw Kröben. ° W.54 411 2084| Owinsk Posen. J. 
13 6566 Sobötka Pleschen. W. 52 21 6707 Ostrowo —— —— 
19 6572] dito dito J. 55 19| 79530 Olszowo B. |Schildberg. dito 
23 6576| dito dito dito 77| 1216| Padliszki Kröben. W. 54 
21, 5277 |Szelejewo Krotoschin. J. 54] 75 1214|. dito J. 55 
7! 2827|Sosnica dito . 55 1201/11255 Pleszew Pleschen. J. 55 
11 22780 Sulenein Schroda. dito (Pleschen) 
13| 4756! Tuchorze Bomst. dito 20311257] dito dito dito 
3) 7632) Wykow Krotoschin. dito_| 35 8907|Przeclaw Obornik. dito 
24 nn Ben Obornik, J. = 2 2 dito dito dito 
15 Wraczyn Posen. ni 4 44| Powod B t. di 
3 4361] Zötez I Gnesen. J. 55 101 4289 a . = 
B. Ueber 500 Rthlr. 23/11940 . 4 Krotoschin. dito 
5 6078 Bilezewo Adelnau. J. 55 N N 
1 6422 Bruczköw Krotoschin. J. 54 > 2 3 n. dito 
3 He n n W.54 e . Aren 
2 udowo osen, W.51J 57 5531| Posad l 
20 6144 Chla pow o Schroda. J. 55 57| 9082 | Desadowo Buk dito 
63 4637 |Dizangewe dito W.54 7711155 Pegarnala Krotoschin. J. 54 
5 6400|Donaborew |Schildberg. J. 84] 21077 dito , | dito w.52 
8 g. J. 541 8 2047 5 r 
29| 1735| Doruchöw dito J. 53 28 2047| Ruszköw Wongrowitz.W.51 
20 3555| Dingie Fraustadt. J. 360 51 1788| neee  |Schiläberg, Air" 
(Laube) 958. Erg. dito 
fi 23| 7755] Robaköw Pleschen. w.ö4 
leiter Inn ra] 3] Ele”, [er 22 
a 745 e II. 
us) an Klar „ dito | 49] 814 Rojow Schildberg. J. 55 
0 uk. ito Nen 1 
12 250% Copen |Wongrowitz,W.53 ig, Nenn eie e 
66 5214 9 Meseritz. J. 52] 39 4090 8 dito dito 
a (Lomnitz) | 89 5 Swolice Kröben. dit 
0 5209|. ao to 35 101 dee See che, ano 
13 3852| Lubin Kosten, dite | 53| 5101|Swiatkowo |Wongrowitz.J. 54 
32 =. Lubasz Czarnikau. J. 54 | 26 1664 here Aen. 51 
8 er De as 20 2353] Skorasze- Kröben, W.53 
435 Mikolaiewi „46 wiee 
5 ke , f. g me Peer Feen a 
2% ieee < Imröheh. — J. 84 20% eee eee. 1 39 
81) 324/Przygodzice |Adelnau. dito | 311. er 4 
12 2053 Parcgewo dito W.34 4 en dito dito dito 
4 5 Ai: r. 1 18100 Taruowo Kosten. dito 
a 2 — . S bs 37| 7302] Wapno Wongrowitz.dito 
15 5656| alto to W354 E. Ueber 50 Rthir. 
4 a ae, 7 77 2 1 46 5 Biezdrowo ıSamter. J. 53 
92|Wegierskie |Schroda. J. 54] 304|Bronisze- Pleschen, 47 
18J 2061 yd Feen. J. 58 ige R 
O. ener 250 Nenlr. a er w.52 
f 99% Fi D 0 i J. 
16| 3223 Bieganowo |Schroda. J. 54 — 1236 Chrskenö dasses, 1 51 
8| 3134/ Chrzanove |Pleschen.. W.51 67 6155 |Cieice vel |Pleschen. J. 54 
50 146 Dupin Kröben. J. 55 Caylea 
4 2156 N Fraustadt. W.54 87 in er — 1 1 
) RETTEN 117 5592] Chlapowo chroda. J. 55 
12 908 ei Kosten t, 0 4 1570 5890| Dion Kröben. dito 
30 000 Gronewe te 50 1382 zu ko i Birnbaum. W.52 
45| 10 8 1 (Lauske) 
20| 1384 Jaröguicwieelkosten J 38 29] 30 enen Seeg, J 53 
9 Br ® 16] Gonice Wreschen. J. 
“= 183 si Be zen J. 52 56| 3061|Gowarzewo Schroda, dito 
19| 3243 Lubowo . u. 2 18 Goscieszyn |Bomst. J. 39 
5 Lomnica 5 908 510 Goleein Posen. J. 55 
71 058% edits) | ern WR 20 242/See, Oberen. dne 
23| ie |Modtiszewo |Gncsen. . 56 ee 
480 313 — ano 4. 54 "= 22 Jarvein dito Ww.52 
P 2 Konojad Kosten, J. 53 
1 * en 3 1 23| 4739 Kotarby Pleschen. J. 55 
8 (Neustadt) e d 1 62 4169| Kakole wo Fraustadt, dito 
1 h 63) 4170 dito dito dito 
a 5 — Bier) lee 5 8 109 56730 Lubasz Czarnikau. W.54 
13 — 2 ie 55 | 51 2440 [babiezynek |Gnesen. J 54 
110 3820 riese  IPlesch 55 41 1653|Mörka Schrimm. J. 53 
| 1 (lleschen) rare ten 2 — Mieleszyn ag J. 55 
! l 3 793 | Niepruszewo |Buk, J. 54 
1 779 1 10 Fraustadt. W.51 9 ae een 13 Be 
4 - 330 4262| Niegolewo u . 
27 3214 |Splawie Posen. W.54 0 3 53 
12 3687 8 Kosten. dito 7 * We 1 
15 3542 Tworkowo Obornik. J. 55 :g4lPpı Pleschen, dito 
17 2300 Wecate Kosten. dito ln (Pleschen) Yan 2 
Wielko wo 55 821 Popowà er 4 5 
n 53| 819] dito 355 
33 3473| Wolanki Gwesen. W.54 5 ? Wongrowitz. J. 5 
25 2663 WVganowo Krotoschin. dito 3 2 Fiel Schroda, ws 
23 3704 Wszembörz |Wreschen, dito 17 2520 Ryczywölt Obornik, dito 
I 1205 3 Wonprowitz. dito 15 2527| alto dito J. 55 
7 1508 Zurawia Schubin, w.53| 55 6|Racadıwo Plesch di 
8 2217 (Zötcz Gnesen. J. 55 5 4288 Redkowo Schubin. W.54 
D. Ueber 100 Rent. 33 2392 Quszköw | Wongrowitz.W.53 
51010 70 Borck Krotoschin. We] °° ee SE 
31/ 10019 Bi Schroda, J. 55 zol 1 
5 ert Pine Besten. WI 0 ef. 8 Samter. W. 41 
340 4677 Belenei Bomst. 4 54 c a 
57 “llalchocieen |Pleschen, „= 54 1 Sur 11. ne 
N: dit J. 51 8 * Jarbinowo oben. 
51 NEAR p 43| 3114|Szezepan- Samter. W.54 
0 Schildberg. dito 8 ko wWo { 
5 e 851275 5 1 dito Y 5043| Strzegowo Adelnau, dito 
18J 4355 r „ Sehrimm. W.5I 51 3284| Srebrneg6rki| Wontzrowitz. dito 
5011412 Dateszyao de 4.58 83 eee. n 
| . 10 dito dito Smiclowo amter. dito 
5 re asian Fraustadt. dito 45| 6170| Tarce Pleschen, dito 
(Laube) 85| 2986 /Tuchorze Bomst. 3.54 
710 677|Dobrayen Krotosehin, dito 5l| 3296| Wapno Wongrowitz.dito 
15111372 ehren ISamter- dito | 99] 1234/Welna Obornik. Ws! 
31 3065000 Fraastadt. W.54 100 1285| dito dito J. 53 
Zen e- 2 1330 5553) Wijewo Fraustadt, J. 55 
2 N 30) 2479) Wilkowo Samter. dito 
341 2549 — Birnbaum. W.53 28 2544 Ziemlin Kröben. J. 54 
(Lauske) tad F. Leber 25 Rthlr. 
210 7145| Debowalc- EUER n 571 3200 Biczdrowo Samter W.54 
ka It 59|.3202| ao — 2 
(Geyers- 3 261 | Boywidze Pleschen 110 
dorf III.) 730 2828 Bolechowo Posen. dito 
15103020 Gostyezyn nn dito 77 2832 dito dito dito 
ı 16|11562|Görzewo T mongrowitz. W.47 1460 205 Grade |Wreschen dito 
31| 9390| Görzno Schrium dito 109 2099| ale , dito 3. 54 
a 8226| Jezewo ee 7751 55 * neden, e m 
4206| Körnik 5 54 3710810 Bruczköw roteschin, J. 
66) 3039| Kazmierz — J. 53] 23] 6382 Chlastawy |Meseritz. W. 53 
47 8733| Kakole wo t. J. 55 160111450 Czarnysad Krotoschin. J. 52 
79) 855% Kukligeve gat. Chin., dito |119| 8213 Dabröwka Posen. 3. 55 
53 4926| Konino 3. 4 dito 62, 3239 Diusko Birabaum. W,l 
58 10704 Keen Mogilne, 4% 63 2897 Cie Tpiench 1. 88 
rucho ‘ ito | + rodzısko eschen. J. 
63)10211| dito 2 w.54 101 2035 dito dito w.52 
73| 11161 | Lubasz de an. J. 35 104 2038| dito dito dito 
530111410 dito 40 W. 52 103 101740 Grabkowo |Kröben. J. 51 
14| 10275] Latalice Schroda. J. 55 57| 9509 |Godzientowy|Sebildberg. W.54 
710117160 Mnichy | Pirnbaum, dito | 20 .170|Gaj Samter 43.55 
| ‚München) 25| 7528| Jelitowo Gnesen. dito 
109 9934|Mieszkowo |Pleschen. dito | 55 3677 Jurkowo Kosten. A 
73| 9898| dito J. 54 57) 3679| dito dito 2 
95 1932| Mitostaw Wreschen. J. 53] 61) 4ll3|Jarogniewice| dito 1. 
75 887 Mieleein Sehildberg. J. 58 72 4124| dt dito or 
25 2300| Ostro- Schrimm. dito | 99] 5824| Konino Buk. W.54 
wieczno 83 8511 Kakolewo |Fraustadf. J. 55 


Pfandbr. 
Nummer. 2 Verl.- 
ee Kreis. . 
It.] Amrt. | per. 
87 8515 Kakolewo Fra 
97 8525 dito 4 er 
78 3949|Kotowo Buk. J. 53 
24 6432] Karsewo Gnesen. J. 54 
43 3820 Lipnica Samter. J. 52 
257| 7635 Lwöwek Buk. W.52 
. 
136103110 Lubasz Czurnikau. 
1550 853 Ludomz Obornik w. 35 
31 9739| Latalice Schroda J. 35 
105 2660 Mezyezyn Sebrimm. J. 53 
1210 2676| dito dito J. 55 
125 2680| dito dito dito 
910 9205|Mysiniow Schildberg. J 53 
43 3098 Murzynawo |Schroda, dito 
borowe 
87 10774 Miloslawice [Wongrowi 52 
53 40260 Mie leszyn Se 
187 18070 Mieleein Schildberg, dito 
53] 2531| Niegwiasto- Wongrowitz.J, 51 
wıce 
27 3997| Obiecanowo dito J. 53 
87) 2728]Owinsk Posen, J, 54 
99| 7212 Olszyna Schildberg. W.54 
79| 5304] Osiek Kröben. dito 
43 62010 Ossowasien |Fraustadt. dito 
görna 
(Ober-Röhrs- 
35| 6980 dorf) 
31 68 Ostrowo Wreschen. dit 
37| 6982) dito dito 4. 55 
55 8578 Otusz Buk dito 
27810583 Eraser Pleschen. J. 53 
(Pleschen) 
291)10596| aito | 1.55 
30110600 dito en 4 
31110616 dite 410 4 
93110534|Pogorzela Krotoschin. J. 53 
65 3838 Psarskie Schrimm. W.52 
4011156 Psiepole Krotoschin. J. 54 
(Hundsfeld) 
117| 2282} Poniee Kröben, J. 52 
Punitz) 
99 2264 dito dito J. 55 
37 3508] Piglowice Schroda dito 
47 3518] dito dito w.54 
147 945] Pudliszki Kröben. dito 
230 5429 Paryz Wongrowitz. dito 
25) 5431] dito dito J. 55 
510 1771|Popowo nie- Kosten. W354 
mieckie f 
(Deutsch- 
Poppen) 
89 5408] Potulice Wongrowitz.J. 55 
34 3308 Rostworowo |Pösen w.53 
47 3371| Radniczysko' Schildberg. J. 55 
45 4880| Splawie Kosten, W.54 
35) 122 Smi- ow .o Samter. dito 
47 5877|Sedziwojewo|Wreschen. dito 
57| 4572|Starogröd Krotoschin. dito 
75 9473 Splawie Posen. dito 
33) 1571|Smuszewo Wongrowitz. J. 53 
39 3780|Sadowie Adelnuu. J. 55 
53] 3045 Sokolniki Samter, dito 
male (klein) 
135] 7827|Smolice |Kröben. ' 
65) 9463| Stawoszewo Pleschen io 
33| 10987 | Tarnowo Kosten; dito 
47 11044] dito dito dito 
119) 2873| Welna Obornik. dito 
121 2875 dito dito W.54 
41 5715| Wilkowo, Samter. J. 55 
30 4407 Wegierskie |Schroda, W. 44 
19 2058| Wilkonice Kröben. w.1 
104| 1408| Zalesie dito J. 53 
35| 6146lZerniki Obornik. W.54 
Posen, den 1. April 1856, ur 
General- Landschafts- 
Direktion. [407] 
örb 
Görbersdorf. 
Beim Beginn des Frühjahrs lade ich die 
Freunde meiner Waſſerheilmethode zum Ge⸗ 


ein und bemerke dabei, daß ich nach einer Ver⸗ 

fügung der enigace bochlöblichen Regierung 
auz allein Kurgäſte nach meiner Waffer⸗ 
eilmethode hierſelbſt behandeln darf. 

3964) Marie von Colomb 


Vorſteherin der Waſſer⸗Heilanſtalt. 


Zwei Rittergüter, 


in den ſchönſten und fruchtbar ſten Fr 


brauche meiner Waſſer⸗ ae ergebenſt 


Niederſchleſiens, 1 Meile von der m 
Eiſen bahn gelegen, die circa 400 Morg, und 
1000 Morgen Areal haben, ſind bei den Ein⸗ 
zahlungen von 15,000 Thlr. und reſp. 30,000 
Thlr. zu verkaufen. — Die Bauftände find 
beſonders gut, und bieten dieſe Beſitzungen 
viele en 3 et das 87 
oliden ufti ei 
er %, Kine ** 


S 
[4013] 7 
Agnesſtraße Nr. 8 in Breslan. 


Ein Rittergut von M. Acker und 90 
Morg. Wieſen, in der ſchönſten Gegend S 
ſiens, zwiſchen Neiſſe und Neuſtadt, deabſich⸗ 
tigt der Beſitzer auf 12 Jahre, von Johanni 
d. J. ab, zu verpachten. Zur Uebernahme 
und Fortführung dieſer Pacht gebören 5 bis 
6000 Thlr. Das Nähere ertheilt der B 
elbſt auf Anfragen unter S. P. poste restante 
eiſſe. [2465] 
LE 


Pferdebohnen, 


ur Saat, in ganz vorzüglicher Qualität, 35 
rnte; ferner Rieſenfutter⸗Möhren . 
ter⸗Runkelrüben, empfing wieder neue Zufen⸗ 
dung und empfiehlt billigſt: 0 
Eruard Monhaupt der Aelt., 
Samenpandlung, gi ‚gegenüber 
er goldn. Gans, Breslau. 2510] 


— —— — =— t 
Echt ſchottiſches Raigras, 
1 Saat und Anlage von ſchoͤnen Sierrafen- ” 
* feinſte ausdauernde Sorte, pr. 100 Pfd. 
n nV, 

ouha 5 Br 
[2511] Samenhandlung, Sn er 
Gans, . » =) 


gegenüber der goldenen 


— — — 


Die Magdeburger Feuerverfi 


* w 


| m | Be 785 Ai | | 
Zweite Beilage zu Nr. 177 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 16. April 1856. 


cherungs⸗Geſellſchaft, 


conceſſionirt durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 17. Mai 1844, 


Grund. Kapital: Zwei Millionen & 


übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände. 
Billigkeit ihrer Prämienſätze 


In der; 
nach, auch 4 
15 Bei Gebäude⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch 


tereſſen für 
e getroffen hat. + 

Ueber die ſehr blühenden Zuſtände 
nungs⸗Abſchluſſe vollſtändige Auskunft. 


hir. preuß. Courant 


gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städten, als auf dem Lande, 


ſteht dieſelbe genen keine andere ſolide Anſtalt 
ewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer Re Vortheile. 

N Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren In⸗ 
den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe deſonders vorſorgliche Ein: 


der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Ned): 


Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für das 


Prämien⸗Reſerve der 
Summe der im J 
Prämien⸗Einnahme: baar 

Vortrag aus dem Jahre 


var We e 
„ 


R 


„ 


Rechnungsjahr 1855. 


FFF 
Pe 


oe ah Ci 


Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven 
noch zu vereinnahmende 
ahre 1855 laufend geweſenen Verſicherungen + + x 

1,235,322 Thlr. 25 Sgr. 7 Y 
202,870 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. 


Bezahlte Brandfchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 


Prämien 


e 


104 721,9 45% 


8. März 1854 zum revidirten Statut, auf 
52,480 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 


404,794 Thlr. 11 Sgr. 
80,000 Thlr. — Sgr. — 


rr 


2,000,000 Thlr. — Sgr. — Pf 


9 Pf. 
0 
537,274 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
aaa 838,613 Thlr. 11 Sgr. — Pf 
5 509,879,037 Thir. — Sgr. — Pf. 
1,528,193 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf, 
714,361 Sue — Sgr. 1 Pf. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


conceſſionirt durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. April 1834, 
Grund Kapital: Drei Millionen Thaler preuß. Courant 


in 6000 Stück Aktien A 500 Thaler, 


üernimmt zu billigen, feiten Prämien 


von welchen bis jetzt 3001 emittirt find, >= 
Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, 


Gräſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel- und Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Tabak, Hopfen, Wein, 
Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſſerſcheiben. 1 Fre 
Mit der Magdeburger Fenerverfichberungs-Gefellfebaft tebt dieſelbe in der innigſten Verbindung; deren 


General⸗Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender 


genten der Magdeb 
Hugelverſich rungs⸗Geſellſchaft. 


irektor; mit wenigen Ausnahmen ſind die 
eburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger 


Die Prämien find feſt, Nachzahlungen darauf finden alfo unter keinen Umſtänden fatt. 


Rabatt,, 


dens baar und voll ausgezahlt. 


Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder lä 
der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. 
Die Eniſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſſens binnen 


inger genommen, fo gewährt die Geſellſchaft auſehnlichen 


Monatsfriſt nach Feſiſtellung des Scha⸗ 


Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat, und die erhoͤhete Sicherheit, welche ſie in Folge 


ihrer weiten Verbreitung gewährt, ergiebt ſi 


ch am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten; es wurden nämlich im vergange- 


5 er x 
nen Jahre 25,560 Verſſcherungen geſchloſſen, und an 5912 Beſchädigte eine Entſchädigungsſumme von 373,313 Thlrn, gezahlt. 


Der unterzeichnete Geueral⸗ 


verzeichneten Agenten, 
nehmen Verſicherungs⸗ Antes 
ungen, unter welch ie 
uskunft bereitwilligſt ertheilen. 


In Groß⸗Baudiß Herr Louis Stäckel, in 
„Bernſtadt Herr Wilh. Reuning, „ 
„Beuthen a. O. Hr. C. H. Goldmann, „ 
„Beuthen O.⸗S. Hr. M. J. Bruck, „ 
„Bobiele “ (liegt der k. Reg. zur Beſtät. vor), 
Bohrau Hr. Apotheker Pietrusky 
Bolkenhain Maurerm. C. Schubert, 
Breslau (Herr Adolph Zeidler, 

1 Herr H. Th. Moritz, 8 
Herr Guſtav Hartzig, „ 

— Herr S. Weudriner, „ 
Brieg Herr M. Bö hm, a 
Bunzlau Hr. Adolph Säuberlich, „ 
Canth Herr Kämmerer Musner, „ 
Carlsruh O.⸗S. Herr Rentamts⸗Sekret.] „ 

C. H. Golch, 7 

„Falkenberg Herr Sam. Glogauer, „ 
„Feſtenberg Herr Wilh. Strauß, „ 
„ Frankenſtein Herr Ludw. Cohn, „ 
„ Freiburg i. S. Herr Wilh. Krautz, 
„Freiſtadt Herr Ernſt Schulz, 
„„ Herr Otto Siegel, 
Glaz Herr B. Schumann, 
„Gleiwitz Herr F. W. Groſſer, 
Ober⸗Glogau Herr Jas, Lerch, „ 
‚ Sande e Herr Karl Linke, „ 
" r. alt U. & 

Goldberg Herr e n 
m " err 1 E. Gri , 2 
7 Greifenberg Hr. Otto Kefer kein 
ji Grottkau Herr Herrm. Meridies, 2 
„Grünberg Herr E. Th. Franke, 
„Guhrau Herr O. Ber mann, 0 
„Guttentag Herr Abr. Sachs, 
„Habelſchwerdt Hr. Guſt. Schneider, 
„ Hainau Hr. Zimmermſir. 823 Balcke, 
„ Halbau Herr Erdm. Nagel, „ 
„ Heidersdorf Herr W. J. Kindier, 
7 Herdain Herr 2 828 dler, 
„ Huſchberg Herr A. Günther, 
„Jauer Herr C. Stockmann, 


(2462) 


„ 


* 


9 


1 


77 


> 


[27 


’ 
7 
1 


„ 


Breslau im ril 1856. 


Agent, ſo wie die zum Bezirk deſſelben gehörigen, hierunter 
welche mit 838 — 9 für beide Ge ellfchaften 


e gern entgegen, und den über 
3 0 eichlofien 88 können, jede zu wünſchende 


thati d, 
rundfätße * 88 


die 


G. Weder, 
General-Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und 
der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Albrechtsſtraße Nr. 14. 


Jordansmühl Wundarzt H. Martin, 
Juliusburg Herr Apoth. Tieling, 
Katſcher Herr A. Pleßner, 
Köben Herr Woldemar Müller, 
Königsbütte Hr. C. J. P. Schödon, 
Koſtenblut Apoth. A. Ehrenberg, 
Kühſchmalz Herr A. Scholz, 
Kofel Herr Anton Grzimek, 
Kreuzburg Herr Wilh. Mewius, 
Laaſan Herr C. E. Klupſch, 
Landeck Hert J. A. Rohrbach, 
Landeshutt Herr A. Naumann, 
Lauban. Herr Otto Böttcher, 
Leobſchüs Herr M. Teichmann, 
Lewin Herr Eduard Mader, 
Liegnitz Herr A. Schwartz 
Löwen Herr J. A. Sowade 
Löwenberg Herr J. E. F. eichelt 
Lubliniz Herr Louis Moth, 
Lüben Herr Apoth. P. Knobloch, 
Militſch Herr Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär 
Karl Schmidt ., 
Muͤnſterberg Herr W. Ritter, 
Muskau Herr F. W. Naſch, 
Namslau Herr Franz Hornig, 
Neiſſe Herr Mauxermſir. J. Müller, 
Neumarkt Herr Guſtav Martin, 
Neurode Herr J. Wichmann, 
Neuſalz a. O. Hr. J. L. Stephan, 
Neustadt O.⸗S. Hr. J. G. Freyer, 
Neuſtädtel Herr Alb. Üthemann, 
Nicolai Herr J. Wechſelmann, 
Niesky Herr S. L. Balbierer, 
Nimptſch Herr Emil Tſchor, 
Oels Herr Moritz Pfeiler, 
Oblau Herr Karl Joſ. Eckert, 
Oppeln Herr Nathan Cohn, 
Oltmachau Herr Herrm. Th. Kloß 
Parchwitz Herr F. W. Kunicke, 
Patſchkau Hr. Maurermſt. MS. Kunze 
Pitſchen Herr A. J. Mühſam, 


Neuen weissen 


amerikanischen Pferdezahn-Mais 


© 


fingen und ofleriren: 


Beyer & Co., Albrechtsstrasse 14, 
% Animaliſch⸗mineraliſchen Dünger, 
a Selen tb gewöfnlier Dünger, and dr 


abrik der Herren Brandes u. 
„ Vorderbleiche 1. (3885) 


in 
[73 
N 


7 


7 
„ 


7 


der neueſten franzöſiſchen und 
gefertigt, ſtehen 18 rde e 


da 


men. 


iſt 


Nr. 61. 


Pleß (liegt der k. Reg. zur Beſtät. vor), 
Poltwig Herr Rud. Liebeherr, 
Prausnig Herr S. B. Gumpertz 
Primkenau Herr J. G. Weidner sn. 
Ratibor Herr A. Grunwald, 
Raudten Herr M. Story, 
Rawitſch Herr B. Kupke u. Sohn, 
Reichenbach i. O. Herr A. Schöler, 
Reichthal Herr Apoth. Zölffel, 
Romolkwitz Ger.⸗Schreiber Kirchner, 
Roſenberg O.⸗S. Herr L. Weigert, 
Rothenburg i. L. Herr C. Henning, 
Rothſürben Herr Lehrer Wallor, 
Rybnik Herr A. Siewezynski, 
Sagan Herr Herrm. Paulinus, 
Schlawa Herr Kämmerer Kuhnt, 
Schoͤnau Herr 2: Zeh, 
Schönau, Kr. Neumarkt, Herr Schul⸗ 
lehrer Barthel, 
Schönberg Herr Ed. Sellgicbei, 
Schweidnitz Hr. Herrm. Richter, 
Sohrau O.⸗S. Hr. Pol Anw. Stefke, 
Sprottau Herr F. A. Gröbler, 
Steinau a. O. Hr. Zimmermſt. Lattke, 
Strehlen Hr. J. F. Neugebauer, 
„ Hr. C. W. Weber, 
Gr.⸗Strehlitz Hr. N. W. Richter, 
Striegau Herr Ed. Renner, 
Ad. Lieber 


Stroppen Herr 7 
Tarnowitz Herr J. P. Sedlaezek, 


„Teppliwoda Herr J. F. Mikesky, 


Trebnitz 9221 
Uieſt Herr A. * 
Waldenburg G. L. Tõ ffer u. Co., 
Warmbrunn Herr C. E. Fritſch, 
P.⸗Wartenberg Herr Otto Krieger, 
Winzig Herr Apoth. P. Hanke, 
Wohlau Herr Guſtav Kieper, 
Wülſte⸗Waltersdorf S. Herrmann, 
Zobten Herr M. A. Witſchel. 
[2601] 


Leopold Haisler, 
Aufrecht, 


Billard: Offerte. 
Eine Auswahl Billards und Queu's, na 
wiener Bauart 
de ets 155 — 
r übernom: 
HUREN, Breiteſtraße 42. 


ſtanſſche Kugel⸗Waſchmaſchi 
ease ö Sele dn verkaufen Wee 


8 Ue 


edin⸗ 


4025) 
14038] een im Damenſch 


Dem Verdienſte feine Krone. 


Nach wiederholter Prüfung können wir mit allem Fug und Recht die bei Herrn 
E. B. Krüger, Ring Nr. 1, zum Verkauf geſtellten Aahmaſchiden allen Haus⸗ 
frauen beſtens empfehlen, da dieſelben bei weſentlicher Zeit-, Seife: und Waſſererſparniß 
die Wäſche ſauber reinigen und ſolche nicht angreifen. 2557 

Die Hausfrauen II. G. PK I. Z. O. . C. v. W. 
P. FE. — 11910 

Hierdurch erlaube ich mir dem Carlsbad in Böhmen beſuchenden iſtaelitiſchen Publi⸗ 
kum ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt ab das er zum 

Prinz von Wales 
auf dem Markt, gegenüber der k. k. Poft, für meine Reſtauration, die auf das komfortabelſte 
und zweckmäßigſte eingerichtet iſt, übernommen habe. Außer der mannigfachen Karte gebe 
ich auch auf Beſtellung Table d'nòte und Menagen außer dem Haufe. Auch bin ich 
mit 15 gut möblirten Zimmern für Gäfte verſehen. Ich empfehle mein jetziges geräumiges 
Etabliſſement der ferneren geneigten Gunſt der Carlsbad beſuchenden Herrſchaften und nehme 


ich auch Beſtell 5 5 
e e e E. Moſer, Traiteur. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Orte 
Tarnowitzer⸗Straßen⸗Ecke neben dem „Hotel zur goldenen Gans“ unter heutigem Tage ein 


Spezerei⸗„ Material-, Delikateſſen⸗, Eiſen⸗, 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchaͤft 


„errichtet und eröffnet habe. — Genaue Waatenkenntniß und umſichtsvolle direkte Bezüge 


geſtatten mir mit prompter Bedienung recht folide Preiſe zu vereinen. — Indem ich um 
ein gütiges Wohlwollen höflichſt bitte, fi e \ Prei J 0 
zu Theil werdende Vertrauen durch ſtrengſte 
Gleiwitz, den 13. April 1856, 
[4057] 


noch die Verſicherung bei, daß ich mir das 


Kelche zu erhalten wiſſen werde. 
Moritz Gerſtel. 


Neueſte Erfindung. 


Reſervoirfedern 


in 4 5 Spitzen, für jede Hand, jedes Papier und jede Dinte geeignet. 

Diefe Federn können fo viel Dinte aufnehmen, daß man damit einen halben Bogen 
Schrift liefern kann, ohne wiederholt eintauchen zu dürfen. 4 

In Betreff ihrer Vorzüglichkeit erlauben wir uns nur hierbei zu bemerken, daß bei 
einem, kuͤrzlich in Wien von den erſten Calligraphen und Stenographen veranſtalteten 
Schreib⸗Wettkampfe dieſen Federn der Preis zuerkaunt wurde. 

Durch den dafür geſtellten billigen Preis von 

3 24 Sgr. a Gros, a Dutzend 2% Sgr., 

glauben wir dieſem vorzüglichen Fabrikat die allgemeinſte Verbreitung zu verſchaffen. 

Zugleich empfehlen wir die neueſten und praktiſchſten 

Patent⸗Regulator⸗Federhalter Dutzend 20 Sgr., à Stück 2 Sgr. 

Durch eine einfache Vorrichtung in dieſem Halter kann man der darin befeſtigten Feder 
eine der Hand gerade zuſagende Elaſticität geben. [2604] 

Bu beziehen durch das alleinige Depot bei 


Dobers und Schultze, 


Papier-, Schreib: und Zeichnen - Materialien: Handlung, 
Breslau, Albrechtſtr. Nr. ö, im Palmbaum, Ecke der Schuhbrücke. 


Waſſerleitungs-Röhren und Metall- Pumpen 


für Fabriken, Wohngebäude, Viehſtälle und Badeanſtalten, in entſprechenden Dimenjionen, 
hält auf Lager und offertrt: ‘ 23991 
Die Fabrik von F. F. Ohle's Erben in Breslau, Hinterhäuſer 17. 


uß- a Hürbeſ 


putzes nach dem neueſten parifer Geſchmack ſtets zur Auswahl in der erſten Etage 
reelſten 12 bil⸗ 
44 


fts⸗ Eröffnung. 
Salon von Berth 


56 (Naſchmarktſeite) erſte Etage. 


amen. 


Ring 


Vade⸗Eröffnung. 


Das MineraleBad zu Hirſchberg in Schleſien wird am 20. Mai eröffnet. Woh⸗ 
nungen für Kurgäfte find in der Badeanſtalt zu bekommen, fo wie auch auf portofreie An⸗ 
fragen Auskunft über die Beſtandtheile und Wirkung der Quellen gern ertheilt wird. [2622] 

Hirſcherg, den 10. April. Die Bade⸗Verwaltung. 


Die Wannen ⸗Bäder in der Bade⸗Anſtalt an 
der Matthias ⸗Kunſt find eröffnet. de 
Alle Bades Ingredienzien find (zu den billigſten Preiſen) ſtets vorräthig. 
Der erſte Transport des echt amerikaniſchen 


Rieſen⸗Pferdzahn⸗ u. Virginia⸗Mais 


iſt angekommen, und erſuche ich die Herren Beſteller die Adnahme deſſelben erk 


Peer Johann M. Schay, sufseruge 38. 
N Warſchauer Bruſt⸗Caramellen !! 


welche von dem daſigen berühmten Dr. v. Myakowski geprüft und für Bruſt: und 
Huſten⸗Leidende als ſtets wirkſam befunden worden, empfiehlt i 14043] 
die Haupt⸗Niederlage für Schleſten: T. Müller in Reichenſtein. 


Zur Forſt⸗Kultur! 
Ganz vorzüglich ſchönen, wirklich guten keimfähigen Samen von Kiefern, Fichten 
und Tannen von erprobter Keimkraft empfing 3 - [2547] 
J. G. Hübner, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Bunzlau. 


Neuen weißen amerikaniſchen 


Pferdezahn⸗Mais 


empfing und offerirt: 


Karl Nr. Nei, Rupferi_pmiede-Strafe 28 


„ J. zu beziehen ein Verfaufeio 
vin- m weißen Adler, zu jed nd 
Schaufenſter und vollftändig 1 1 
400 


N on 
u 
a ee age Ar. 79, Pein Bauißbefiger. 


Thorner Säemaſchinen, 


ſo wie alle Arten landwirtbſchaftliche Maſchinen, empfehlen: Sed 
Strehlow u. Laßwitz, 
Schuh brücke 54, visca-vis der Schildkröte. 
Mädchen, Eine ſchon gebrauchte Dampfmaſchiue 
ider⸗ in bis zwei Pferdekraft, in 
eee Beſ bafſenbet, wird zu kaufen gesucht Offer. 
ten ſind im Comptoir der Herren S. Pleg⸗ 
ner u. Comp., Reuſcheſtraße Nr, 53, ab⸗ 
zugeben. 40321 


2597 
U 
eſchaͤftigung bei 

x E. Lachmann, 


Damen⸗Kleider⸗Verfertiger 
Junkernſtr. Nr. 355 und ig Nr. 24. 


ie, * e | | 
Pianoforte⸗Fabrik H. Brettschneider, Breslau, Weißgerbergaſſe 3. 


Moritz Sachs, „zur Kornecke“ in Breslau. 


London, 


Paris, 
18, rue St. 


Fla cre, 


près Boulevard Montmartre. 


Von Paris, Leipzig und meinen Fabrikreiſen zurückgekehrt, beehre ich mich hierdurch den Empfang meiner 
neuen Waaren ergebenſt anzuzeigen. Solche beſtehen in den allerneneften Erſcheinungen der Frühjahrs⸗ 
Saiſon, Kleiderſtoffen, Braut⸗Roben, den feinſten Lingerien, allen Arten Leinwand, Tiſch⸗ und 
Bettwäſche, ſämmtliche Artikel ſowohl für die elegantefte Toilette, wie auch für den täglich praktiſchen Gebrauch paſſend. 

Ganz beſonders empfehle ich die mannigfaltigfte Auswahl der neueſten Frühjahrs Mäntel, Mantillen 
der feinſten brochirten Chäles, eine Partie ſehr billiger ſeidener Volants⸗, Barege: und 


Moritz Sachs, „zur Kornecke.“ 


Die in meinem Waaren⸗Lager ſtets ſehr reiche Auswahl der neueſten Gegenſtände, fo wie die auf den Waaren 


Mouſſeline⸗Roben. 


vermerkten ſehr billigen feſten Preiſe dürften jeden mei ner Abnehmer zufrieden ſtellen. 


18, Ironmonger Lane, 


Cheapside. 


2531] 


C. BEERMANN in Berlin, 


Unter den Linden 


TENNANT’s 


empfiehlt in befter Ausführung 


Nr. 8, unweit der Wilhelmsſtraße, früher Bau⸗Akademie, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt: Köpnicker: Straße Nr. 71, 


Patent- Grubber 


genau nach dem vom königlich preußiſchen Ackerbau⸗Miniſterium im Verkaufs⸗Lokal der obigen Fabrik ausgeſtellten engliſchen Modell. 


Amerikaniſche Rigol, oder Wald⸗ 
eultur⸗ flüge. 


Für 4 Pferde. Zur tiefften Arbeit und Waldkultur. Preis des voll⸗ 


ſtändigen Pfluges 30 Thlr. 


bildung. 


Preis 
Gewi 
Betrieb 
Leiſtung 


Für ſchwerſten Boden 
=. mittel 5 
leichten 3 
Grasland 


Anwendung: 


1) Zum Umbruch der Stoppeln und Reinigung des Landes „ 
von Unkr i 

2) Zur Brachbearbeitu 

3) Zur Bereitung der 

4) Zur Unterbringung der Saat. 

5) Zur Behackung der Reihenſaat und zur Saatfurchen⸗ 


aut. a 


ng. 
Necker zur Saat. 


9 
Sie beſtehen ganz aus Schmiedeeiſen und die vor⸗ 
angehenden Theile der 5 Schaare aus Stahl. 


der Grubber, wenn dieſe Schaare mit Streich⸗ 


brettern verfehen rat 55 Thlr., ohne Streichbretter: 45 Thlr. 


+ 
7 


: Durch 2 Pferde und 1 Mann. 


9 Morgen pro Tag. 


bber in Thätigkeit und der Adminiſtrator Diercke 


Amerikaniſche edler ⸗ flüge für 
2 Pferde. 5 


15 Thlr. 


Amerikaniſche Wendepflüge 19 x. 


Ein Kolter 2 Thlr., eine 


Transportable Jauchpumpen auf drei 


ür Jauche und jede andere 


lüſſigkeit anwendbar. 


pergeſtellt, daher durch die Jauche nicht angreifbar. Gewicht 1% Ctr., Preiß 40 Thlr. 


Saatkorn⸗Reinigungs⸗Maſchinen nach Vachon. 


Anwendung: Zum vollſtändigſten Reinigen des Saatkorns von Raden, anderen Sämereien ꝛc. 


Schottiſche Breitſäemaſchinen 


Betrieb: Durch einen Menſchen. 


1 
ae 2 Thlr. 


eiſernen Füßen 


Der 9 Fuß lange Schlauch und die Ventile ſind von vulkaniſirtem Gummi 


Preis 25 Thlr. Gewicht 1 Etr. 


für jede Getreideart ꝛc. anwendbar. Zwölf Fuß breit. Leiſtung: 40 Morgen pro Tag. Preis 80 Thlr. Gewicht 4 Etr. 


Mehlmühlen mit Sichtwerk. 


Anwendung: Zur 


erſtellung von Mehl und Schroot von jeder Getreideart ꝛc. 


Betrieb: Durch 2 Mann. 


Mahlende Theile: 


Franzöſiſche Steine. Gewicht: 6 Etr. Ertrag: Scheffel Mehl oder 4 Scheffel Schroot pro Stunde. Preis 120 Thlr. 


Butter⸗Maſchinen nach Lavoisy. 


Dieſe Maſchine liefert in einigen Minuten Butter von beſter Qualität mit dem 
zur Herſtellung von 25 Pfund Butter auf einmal 22 Thlr., von 9 Pfund 12 Thlr., von 4 
Andere landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe nach den vorzüglichſten Konſtruktionen. 


Wollzuchen⸗ Leinwand, Zur Beachtung 1. Methfreunde. 


ſtark und feinfadig, bis 60 Pfd. ſchwer, 
Segel⸗Leinm and u. Drillich, 
zu Mär quiſen, Staub⸗Rouleaux und Zelten, 
empfehlen zu bekannt billigen Preiſen: 


Metzenberg u. Jarecki, 


Kupferſchmiedeſtr. 41, zur Stadt Warſchau. 


Zur Saat 
ö empfehle ich: 
2 Pohl's 
N »Nieſen⸗Runkel⸗ 
rüben 
rämürt durch ein königl. 
fach. Miniſterium im Er⸗ 
trage von 840 Ctrn. Rüben 
und 120 Etnr. Blätter pr. 
ſächſ. Morg. und vielſeitig 
aufs Beſte durch mehrjähr. 
Erfahrung empfohlen. 
Enugliſche weiße grünköpfige 
Rieſen⸗ Möhren, 
dis 8 Pfd. ſchwer (echt engl. 1 
direkt bezogen) pr. Pfd. 25 Sgr. 
Desgl., hier nachgebauter, pr. Pfd. 15 Sgr. 
Zurnipsrüben, 


e u; ' zum 
am eſen⸗ un 1 092 
den en ad ( ee, 
Gemüſe⸗Samen, Preiſe, 
Blumen⸗Samen, 


in guter, rs das forgfältigfte ſelbſt ge⸗ 


ru ter aare, 
pruf Samen- Handlung von [2611] 


Georg Pohl 


Piezlau, Elifabet: (Audpaus:) Strafe 3. 


ür meinen Sohn ſuche ich eine Volontair⸗ 
PR e le —.—.— auf einem Sue dor⸗ 
tiger Gegend und wollen hieran Reflektirende 
ihre gefälligen Adreffen an mi A 
ln deburg, 3. 5 B 
2 . H. * 
a AR RL und Rittergutsbeſitzer. 


Redakteur und Verleger: C. 


Den beſten ungar Meth odd oy 
empfiehlt die Methfabrik von S. Cohn aus 
Kempen, in Breslau, Karlsſt. 30. (4017 


D * 
beſter Qualität bei Jadaſſohn, 
[3504] Ohlauerſtr. 79, 1 Treppe hoch. 


Die neueſten 5 


Offenbacher Lederwaaren 
18: [2488 


Brieftaſchen, 
Notizbücher, 
Schreibmappen, 


Eigarren⸗Etuis u. 
ortemonnais 
emp und empfiehlt in der ſchön⸗ 


n 2 2 

Bach . ae Preiſen die 
uch: und Papierhandlung 

Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2. 


eutiche u. franzöſi 


Beſatzſachen 


am allerbilligſten bei 


Albert Fuchs, 


49 Schweidnitzer⸗Straße 49. 


Dresdener Preßhefe, 


aus reinem Roggen und ohne n 


iſt täglich friſch zu haben bei [4041] 
N * G. ſi ’ 
Nikolai⸗ und Serrenfltußta- Ecke 
Zäſchmar in Breslau, 


ringſten Rückſtand. Preiſe > ie 


Hfand 9 Thlr., von 1 Pfund 6 Thlr. 


14014) 


Bockbier und Märzbier, 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt: 


[4055] N. Palm in Goldſchmieden. 
8 wald): 
breite attune echt 


à 2¼, 3, 3½, 4 und 4% Sgr., 


Poil de Chevres 


von 5 Sgr. ab, 
empfiehlt in großer Auswahl 
die neue Mode⸗Waaren⸗Handlung 


Sachs u. Leubuscher, 


Ring 16, Wecherſeite. 2617 


— . FE 
Brunen⸗ Anzeige. 
Die Brunnen: Handlung klünſtlifcher 

Mineral⸗Brunnen, von Dr. Struve und 

Soltmann, iſt wieder nach Oblauerſtraße 

Nr. 44 verlegt, und find ſämmtliche Brun⸗ 

nen in friſcher Füllung, ſowohl iu Par: 

tien als auch einzeln, daſelbſt zu Fabrlk⸗ 

Preiſen zu haben. ; 
Der Bertauf geſchieht von Vormittags 

6 bis 12 Uhr; Nachmittags von 2 bis 

8 Uhr; Sonn⸗ und Feſttage blos Vor⸗ 


mittags. 4019] 
3 Hertel u. Sohn. 


Auf einer der beiebteften Straßen Briegs 
it 0 Laden, in welchem ſeit Jahren 5 
chnitt⸗ und Poſamentir⸗Waarengeſchäft mit 
Nugen betrieben wird, nebſt Wohnung vom 
1. Oktober d. J. ab zu verpachten Die Lage 
ift eine der frequenteſten. Das Nähere auf 


frankirte Aue 67. Heinze in Beleg 
50 


irſchgewei 
0 paar Seine weihe 


empfiehlt: 4034 
Wildhändler R. Koch, Ring Nr. 7 


Ein Commis aus anſtändiger Familie, 
der das Eiſenwaaren⸗, Commiſſions⸗, Spedi⸗ 
tions- und Incaſſo⸗Geſchaͤft in Poſen erlernte 
und ee daſelbſt noch ſervirt, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine ähn⸗ 
liche Stelle ſofort oder zum 1. Juli d. J. 

Adreſſen werden unter F. M. poste rextante 
Poſen erbeten. [3963] 


Lokal⸗Neranderung. 

Da bei dem Ausverkauf in meinem bishe⸗ 
rigen Geſchäftslokal noch einige Sorten Sie⸗ 
gellacke, Federpoſen, Oblaten und Dinten un⸗ 
verkauft geblieben, ſo empfehle ich dieſelben 
meinen werthen Kunden mit dem Bemerken 
zur geneigten Abnahme, daß meine Wohnung 
jetzt Gerbergaſſe Nr. 12 (Oderſtr.⸗Ecke) im 
Schmied Miku deſchen Haufe, 2 Stiegen, iſt. 

140⁵6 C. F. W. Tetze. 

III Avis. III 

Ein junger Mann mit den beften Zeugnif 
fen verſehen, und der mit dem Speditions⸗, 
Produkten⸗ u. Eiſengeſchäft vertraut iſt, ſucht 
unter ſoliden Bedingungen ein baldiges Enga⸗ 
gement durch den Agenten B. Schefftel, 
Reuſcheſtraße Nr. 25. 4050 

Von der Leipziger Meſſe 
find die daſelbſt perſönlich eingekauften Waa⸗ 
ren eingetroffen und empfehle ich die neueſten 
Beſatzſachen in Wolle und Seide, beſonders in 
Franfen, Knöpfen ꝛc., überhaupt das neueſte 
moderner Poſamentirwaaren zu den allerbillig⸗ 
ſten Preiſen 4030 
C. Lucas, Poſamentirwaaren⸗Handlung, 
Schmiedebrüde Nr. 28. 


x Beachtenswerth! 1 
Die praktiſch und ſchön eingerichtete Baͤk⸗ 
erei nebſt Kram⸗Laden in der früher Freund⸗ 
ſchen Beſitzung, „der Norweger⸗Hof“, nahe 
am Brunnen zu Ober⸗Salzbrunn, iſt vom 
1. Mai d. J. ab zu verpachten. Das Nü: 
here auf mündliche oder portofreie Anfragen 
bei dem Kommiſſionär Hrn. Wandel, Burg⸗ 
feld Nr. 12,13, oder beim Eigenthümer ſelbſt. 
4033] Hoffreller, jetziger Beſitzer. 


Friſche Bücklinge 


bei Herm. Straka, Junkernſtr 33. [2606 


Echt amerikaniſchen Mais, 


(Pferdezahn und Virginia), empfingen und 
offeriren 14 (4032 
Fränkel & Zobel, Reuſcheſtraße 54. 


Tapeten 


eigener Fabrik. 
Die erſte Sendung diesjähriger neuer Tas 
peten empfing u. empfiehlt zu Fabrikpreiſen: 


Auguſt Glaſemann, 
(2213 hlauerſtr. 74, erſte Etage. 


Samengerſte, 


vorzüglicher Qualität, verkauft das Dominium 
Simsdorf bei Breslau. [4003] 


Stangen-⸗Verkauf. 

Bei dem Dom. Goldſchmieden nächſt Liſſa 

bei Breslau find 600 Stangen, worunter 
300 ſtarke erlene, ſofort zu verkaufen. 
Eine Partie zurückgeſetzter 
Tapeten 

verkauft 50 pt. unter den Fabrikpreiſen: 

Auguſt Glaſemann, 

[2214] Oblauerſtr. 74, erſte Etage. 

J gebrauchte Flügel ſtehen zum Ver⸗ 

tauf Hum nen 28. 17 beim Juſtenmentenbauer. 


u Johanni wird eine frequente Deſtilla⸗ 
5 oder Schankwirthſchaft zu — 


geſucht. Näheres in der Deſtillation Neu⸗ 
21, [4021] 


markt Nr. 


— 38 


ML 5 
Nr. 22 
] 
G 
f 


2612) Ein Kommis, 

welcher längere Zeit am hieſigen Platze ſer⸗ 
virt und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
findet am 1. Mai ein Engagement, in der 
Mode-Waarenhandlung bei M. Lichtenſtein. 


1 Winthsch. - Ausistent 
wird als Mofverwailter mit 80 Thlr. 
Gehalt u. freier Station zu Johann e. vers 
langt. — Nachw. N. Jun, Agent in 
Berlin, Prenlaue ſtr. Nr. 38. 11 82 


Eine ältliche allein ſtehende gebildete Dame 
wünſcht ein Mädchen von 10 bis 13 Jahren 
billig in Penſion zu nehmen; liebevolle Ber 
handlung und ſtete Aufſicht werden zugeſichert, 
auch wird der Unterricht in allen weiblichen 
Handarbeiten mit ertheilt. 

Nähere Nachricht unter Adreſſe S. P. poste 
restanıe franco Breslau. [4018] 


[Cigarren Ausverkauf! 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 

: nicht fcheinbar : 
offerire daher mehrere Sorten, in beſter Qua⸗ 
lität, zum Koſtenpreiſe. [2507] 


A. v. Langenau, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 4. 


Berliner buntgemalte und lithographirte 
ouleaux verkauft zu Fabrikpreiſen: 


uſt Glaſemann, 


Oblauerſtr. 74, erſte Etage. 


ö Zu vermi 
iſt ein geräumiger Keler im Pauſd Ming 
Nr. 6, goldne Sonne, Eingang im Hofe. 


1 Zu vermiethen 

eine herrſchaftliche Wohnung im alten Schloß 
in Klein⸗Maſſelwitz, Ausſicht nach dem 
Garten, beſtehend in 5 an einander ſtoßenden 
roßen ſchoͤn gemalten Zimmern, einer Al⸗ 
ove, großem Korridor, Küche, Boden, Stal⸗ 
lung und ſonſtigem bequemen Beigelaß für 
den jährlichen Miethzins von 150 Thaler. 
Das Nähere auf dem Dominium. [4045] 


2215) 


|4029] Friedrichſtraße 13 
ind mehrere Wohnungen zu vermiethen, 


durch Adminiſtrator Piſchel, Schmiedebrücke 
r. . 


Zu vermiethen Kloſterſtraße Nr. 39 zwei 
Stuben, Kabinet und Zubehör, 3979] 


Ein Fortepiano iſt um billigen Preis zu 
verkaufen: Gartenſtraße Nr. W. im dritten 
Stock, 4046] 


Eine Wohnung von 3 Stuben, Küchenſtube 
ꝛc. mit auch ohne Gärtchen, Termin Johannis 
zu vermiethen. Näheres alte Taſchenſtraße 
Nr. 7, im erſten Stock. [4037] - 


Brauners Hotel garni 
smpfieplt ſich dem geehrten reiſenden Publi⸗ 


Zr e l 
Zu geneigtem Beſuch empfiehlt ſich: (23081 
König's Motel garni, 


Albrechts ⸗Straße 33, 33, 33, 33, 
dicht neben der könial. Regierung. 
. . . 


Preiſe der Cerealien ꝛc, (Amtlich.) 
Breslau am 15, April 1856. 
feine mittle ord. Waare 
Weißer Weizen 122-136 74 353 Sgr. 
Gelber dito 119 131 75 50 = 
Roggen 90 — 97 80 ; 
E25 „% 63 =: 
Hafer 36 = 
Erbſen :; s 
Kartoffel⸗Spiritus 19% Thlr. bez. 


14. u. 16. April. Abs. 10 U. Mrg. 0 U. Nchm. 2u. 


euftdruck bei 0 270534 75772 276% 1 
+ 10,4 + 6,4 ＋ 6% 
Gbr 83 501 1 6050 
76pCt. pet, t. 
NO NO v 


trübe bedeckt. 


Luftwärme 
Thaupunkt 
Dunftfättigung 


+ 


ind N 
Wetter trübe 


——..rrrrññůñ—ꝛ . — nn 
Breslauer Börse vom 15 April 1856. Amtliche Notirungen. 


Geld- und Fonds-Oourse. 


Schi. Rust.-Plb. 4 
dito Litt. B. 4 


dito neue 001% B. 


Dukaten 904 % G. dito dito 3% 01 J n. dito Prior.-Obl. 89% B. 
Friedrichsd or Schl. Rentenbr. 4 93% B. |Köln-Mindener . 31244 B. 
Louisd’or ..... 110% 6. Posener dito 4 | 936, |Fr.-Wih.-Nordh.|4 61% B, 
Poln. Bank-Bill | 9334 C. Schl. Pr.-Obl...|4%| 99% B. |Glogau -Saganer 4 — 
Vesterr. Bankn) 101 % n. Poln. Pfandbr. 4 91½ G. Lobau-Zittauer. 4 — 
Freiw. St.-Anl. 46 400 %% B. dito neue Em. 4 | 91% 6. Ludw.-Berbach. 4 — 
Pr.-Anleihe 18504 100%, B. | Pin. Schatz-Obl. 4 — Mecklenburger 4 | 54% G. 
dito 18524, % B. dito Anl, 1835 —  |Neisse-Brieger „4 | 71% B. 
dito 18534 — 1 500 Fl. 4 — arschl.-Märk. 4 | 93% B. 
dito 1854 4% 101% b. |Krak.-Ob. Oblig 4 | 85%, | dito Fer (4 — 
Präm.-Anl. 18543 113% B. Oester- Nat-Anl. 5 87 J U. dito Ser. IV. 5 
$t.-Schuld-Sch. 3 | 86% f. Minerva 101 & B, Oberschl. Lt. A, 3 nog B. 
Sech.-Pr.- Sch.. — Darmstädter | dito Ut. B. 3% 181 K B. 
Pr. Bank-Anth. .|4 — Bank - Actien 140 J . | dito Pr.-Obl..\4 | 89% C. 
Bresl. Stdt.-Obl.|4 — F. Darmstädte: — dito dito |3%| 78% B. 
dito dito 4 en Thüringer dito — Joppeln-Tarnow. 4 112 B. 
dito dito 43 ns Geraer dito 109% B. inische . . 4 119 6. 
Posener Plandb. 4 100%, B. Oesterreichische Kosel-Oderb. . 4 . B. 
dito dito 34 1 B. Credit.mobilier | — dito neue Em. 4 195 U. 
Schles. Pfandbr. ‚ Eisenbahn-Actien. dito Prior.-Obl.4 | 60 K B. 
à 1000 Rehlr. 31 89 4 B. Berlin-Hamburg 4:7 


Feuer⸗Verſicherungen: Aa 
Colonia 1020 Br., 1 Gl. 
tiner Rational: 132 Gl. 
Berliniſche Land⸗ u. Wa 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


u 
€ 


burger 102 Br., 101 Gl. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 


133 Gl. Eſchweiler (Concordia) 100 Br. 


i Boruſſia⸗Akti d in 
Der Umfag hat an Ausdehnung nicht zugenommen en ſin 
70 Thlr. he bezahlt rn er blieb dazu noch 


i it 101% v 
en wurde heute einiges mit 1098 und wurden heute a 1204 4 umgef 1 
a 


rungs⸗ 
Roſtocker Bank⸗Aktien waren merkli 
gen ſind weimariſche Bank⸗Aktien 
wärts bis 121% bezahlt. Miner 
ſa uer Kontinental⸗Gas⸗Aktien erhalten 
nigkeit à 128% gehandelt. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
3 . — — — Berliniſche 500 8 
lberfelder 230 Gl. Magdeburger r. 


i 450 Gl. Fluß en: 
S e dige ederrheiniſche 2 
en: Berlinifche 400 Gl. Concordia (in 


ee Htien 2 101 Alte d 
a⸗Bergwerks⸗ a etwas begeben. te dei: 
fortwährend beliebt und Be heute eine 1. 


460 Gl. Stet⸗ 


Köln) 1174, Br. Magde⸗ 
— — ‚Hörbder Dette 134 Br., 


often & 
Geld. Bon Union⸗Hagel⸗Berſiche⸗ 
erkauft, doch blieb auch hierfür noch Geld. 


eiſe gewichen und wurden von b⸗ 


Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


